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Inlanud. 


Der Slreik wächſt! 

Größere Zuſammenſtöße bis jetzt 
verhütet. — Frauen greifen Po⸗ 
liziſten an. 


Hazleton, Pa., 20. Sept. Berichte, 
welche im Streil-Hauptquartier und 
andermärt3 bon verjchiedenen Iheilen 
der Hazletoner Region eingetroffen 
find, enthalten nichts, als gute Nach: 
richten für die ausftändigen Arbeiter 
ber "Hartkohlen-Region. 

Auch in den Betrieb der Lattimer- 
Stohlengruben, die bis jet non ben Gru- 
benbefiern al3 „unverwundbar” be— 
trachten wurden, iftBrefche geleat; eine 
Anzahl der bortigenLeute, obwohl nod) 
feine große, hat jich dem Streit ange- 
THloffen, und man erwartet, dah bald 
no Andere diefem Beifpiel folgen 
werden. AufWeifung ber Streifführer 
ift das „Marfchiren“ mit Mujikfapel- 
len in diefer Gegend aufgegeben wor— 
den; fo mwurbe der befürchtete Zufam- 
menftoß mit den Sheriffs-Mannfchaf: 
ten glüdlich abgemenbdet. 

Auch der Betrieb der Kohlengrube 
in Coleraine hat aufgehört, nachdem 
fih die Streifer von MceAdoo mehrere 
Tage darum bemüht hatten. Die 
Evans-Kohlengrube zu Beaver Mea- 


dom hatte heute ebenfall3 nicht genug | 


Leute, um denBetrieb fortzufegen. Die 
Arbeiter der Kohlengrube in Goleraine 
haben ihre Forderungen fchriftlich dem 
Superintendenten unterbreitet. Der- 
felbe empfing fie fehr ungnädig und 
Tagte, fie würden in drei Tagen eine 
Antwort erhalten, 

Die Zahl der Arbeitenden in den 
Markle-Gruben zu Jeddo undOakdale 
ift etmad arößer, als geitern. Die 
Streifer jagen, die Betreffenden jeien 
zur Fortfegung der Arbeit gezwungen 
morben, meil fie noch Geld zu Friegen 
hätten. 

Nah Angabe der Streifer find im 
Ganzen nur noch etwa 2500 Mann in 
verfchiedenen Orten an der Urbeit. 

Am Schadht Nr. 40 der „Lehiah 
Valley En.“ gab e3 heute große Aufre- 
gung. Etwa jeh3 ausländifche Arbei- 
terfrauen griffen PBoliziften an, mel 
che arbeitende Jungen bejhüten joll- 
ten, und nahmen. den ungen Die 
Mahlzeitskeſſelchen weg. Bereits hat— 
ten ſich 300 Perſonen um die Partie 
angeſammelt. Den Poliziſten gelang es 
jedoch, zu entkommen, ohne daß es zu 
einer wirklichen Schlägerei kam. Die 
meiſten der betreffenden Jungen gin— 
gen nicht zur Arbeit. 

Die Kohlenpreiſe werden gegen— 
wärtig vollſtändig von acht Bahngefell- 
ſchaften kontrollirt, welche einen „Pool“ 
— obgleich ſie es nicht ſo nennen — 
gebildet haben. 

Die andere Konferenz war diejenige 
der Diſtrikts-Exekutive des 
Dieſe iſt von allen Einzelheiten des 
obigen Planes unterrichtet und erklärt, 
baß fie diefen Schlag abwenden könne. 

In der Oxford», der Bellenue- und 
ber Diamond: Wäjcherei wurde heute 
gearbeitet, obwohl die reauläre 
ter-yorce, ausgenoinmen Die 
ee ziemlich vollftäandig am 
iſt. 


Streit 


Reading, Pa. 20. Sept. Man ſucht 


jetzt den allgemeinen Beiſtand der 


Arbeitergewerkſchaften des Schuylkill— 
Thales heranzuziehen, um die Read— 
ing⸗Bahn zu befämpfen und die Schlie- 
Bung aller Koblengruben in bdiefem 
Diftriti zu erzwingen. Hierorts hat be- 
reitö eine Anzahl Gemwerkichaften Boy- 
eott⸗Beſchlüſſe gefaßt. 
Philadelphia, 20. Sept. Ungarn 
griffen einen Grubenauffeher in der 
Nähe von Shamokin auf dent Weg zur 
Arbeit an und fhlugen ihn mit Knuͤp— 
peln beinahe todt. Auch jonft find, mie 
gemeldet wird, an verfchiedenen Orten 
Hleinere Angriffe borgefommen. 
Den Ausſtändigen iſt es ſchließlich 
er auch die Arbeiter der „Met 
end &o.” zu Mocanaqua zum An 
fhluß an den Streit zu beivegen. 
' Scranton, Pa., 20. Sept. Zwei 
wichtige Konferenzen in Verbindung 
mit dem Koblengräber-Streit haben 


Beute bier ftattgefunden. Eine dieſer 
ivar bad Ergebniß von täglichen Zu= | 


fammenfünften, melde mande ver 
Gruben-Superintendenten unter jich 
abgehalten hatten; dieHäupter der drei 
großen Kohlengruben = Gefellichaften 
„Ladamwanna“, „Delaware” & Hub: 
fon“ und „Pennfylvania Co.“ und 
viele einzelne Grubenbefiger waren in 
diefer. Fonferenz vertreten. Die Gru- 
benfuperintenbenten find jebt, wie es 
heißt, bereit, zu irgend einer Zeit eine 
entjchloffene Kraft-Rundgebung gegen 
bie.-Streifer zu unternehmen. Sie be- 
abfictigen, bie Leute, die fie haben fün- 
nen, in gewiffen Kohlengruben zu zen= 
tralifiren und diefe, nöthigenfall® un- 
tör. dem: bewaffneten Schuß de Ge: 
feged, zu betreiben. Zu biefem Behuf 
— —— —* re —— 
Sheriffsgehifen und Wächter zur Ver: 
fügung. Ihre Agenten haben die Ar- 
Better In Ihtem Heim Sefucht, unb fie 
jlauben, daß fie in bie Hochburg bes 
treifä, in den Diftrift Nr. 1, einen 
['eintreiben fönnen. Bis jept ift in 

m Difteift teinerlei Veränderung 


Streiks. 


Arbei⸗ 


Werk: ! 
Sn ziwei oder drei anderen Wäs | 


fhereien follen Vorfchläge betreffz ei= | 
nes DBergleihs gemacht worden fein. | 


„au erlaflen. 


| Schlappe der Amerifaner. 
| Die Philippiner wieder fehr thätig! 


Manila, 20. Sept. In den lebten 
fieben Tagen haben bie Filipinos ihre 
! angriffsmeife Ihätigfeit lebhaft er= 
ı neuert, befonders in der Nähe von Ma= 
nila, an der Eifenbahn entlang und in 
den Provinzen Laguna, Morong, Bus 
| lacan, Nueva Ecija und Bampanga. 
er Montag gipfelte diefe Thätigkeit 
in einem Gefecht bei Siniloan, am Oſt⸗ 
i ende der Laguna de Bay, an welchem 
Orte Abtheilungen des 15. und des 17. 
‚ amerifanifchen Infanterie-Regiment?, 
| zufammen 9 Mann, auf etma 1000 
—— Filipinos ſtießen. 
12 Todten (darunter Hauptmann Da— 
vid D. Mitchell und Unterleutnant Geo. 
A. Cooper vom 15. Infanterie-Regi— 
ment), 25 Verwundeten und 5 Vermiß— 
ten, die entweder todt oder von den Fili— 
pinos gefangen genommen worden ſind. 
Mit der Verfolgung der Letzteren hat 
es vorläufig ein Ende. 
Es ſind wieder Gerüchte über bepor- 


ftehende Angriffe auf die Eifenbahn | 


und über neue Mißhelligkeiter in Ma- 
I nila jeldft verbreitet. 


na, Morong und PBampanga an, und 
| die Eingeborenen in der Stadt find 
| Sehr unruhig, und viele gehen imeg. 
ſche Garniſonen und Vorpoſten ſind 

etwas ſehr Häufiges. Die Filipinos 
| griffen auch Cabuguo, am gleichnamis 
ı gen See, an, zerftörten das dortige 
ı Telegraphenamt, brannten das Dorf 
Rofario nieder und zerftörten an ber- 
ſchiedenen Punkten die Telegraphen— 
und Bahnverbindung. 

Das ſind unbehagliche Verhältniſſe 
für die Amerikaner, und ſie wollen zu 
dem hoffnungsvollen Bericht, welchen 
die amerikaniſche Philippinen-Kom— 
miſſion jüngſt an die Regierung nach 
RR gefabelt hat, gar nicht paf= 
en. 


Wo der Sturm hauite. 
Die Zahl der Opfer beträgt 4754. 

Galbeiton, ITer., 20. Sept. Eine re= 
bidirte Lifte der „Houfton Poft“ gibt 
die ahl der befannten Dpfer der 
Sturmfluth auf 4754 an. Aber Kapi- 
tan Page von den „Dallas Rough 

| Riders“ ijt nach einer Unterfuchung zu 
der Anficht gelangt, daß noch ungefähr 
1000 Leichen in den Trümmern um 
die Stadt herum liegen! 

Abermals ift ein Farbiger, ber in 
ein Vorraths-Magazin nächtlicher- 
weile einzubrechen fuchte, von der Wa- 
che augenblicklich erfchoffen worden. 

Ulles, mas arbeitswillig ift, hat 
man bier in denDienft gepreßt, und die 
Megräumung der Trümmer nimmt 

| jebt ralchen Fortgang. Die Eifenbah- 
nen haben ebenfalls viele Leute an der 
| Arbeit, und die MWiederherftelung ver 
5 Verbindung mit der Außen— 
welt iſt nur noch eine Frage kurzer 
Zeit. 
Das Bedürfniß nach Sendung bon 
Liebesgaben iſt immer noch ein großes, 
und die hieſigen Behörden wünſchen, 
die ganze übrige Welt zu benachrichti— 
gen, daß die Noth noch lange nicht ge— 
hoben iſt! 

Houſton, Tex., 20. Sept. Gouver⸗ 
| neur Gapers ift immer noch der Mei- 
nung, daß die Gelammizahl ver 
Sturmfluthen = Opfer in der Golf: 
füiften = Gegend nicht weniger, als 12,- 
; 000 betragen fünne! Heutige Mitthei- 
lungen jcheinen ihn darin noch mehr 
beitärft zu haben. 

Senfationelie Angabe Hobfons. 
Darnadı zerjtörte nicht Dewer die fpanifche 

Flotte! 

Vancouver, B. C., 20. Sept. „Die 
Spanier haben ſelber ihre Schiffe in 
der Bai von Manila zum Sinken ge— 
bracht. Die Geſchoſſe der Amerikaner 

thaten nur wenig, ja ſozuſagen gar 

keinen Schaden.“ Dies iſt die poſitive 
Erklärung des, von Santjago de Cuba 
| ber jo berühmt gewordenen Zeutnantz 
| Hobion, welcher von den Philipipnen- 

Inſeln zurückgekehrt tft, wo er mehrere 

Monate im Auftrag der Regierung ver= 
| bracht Hatte, um die Hebung und Wie- 
| berherftellung der früheren fpanifchen 
ı Kriegsichiffe zu beauffichtigen. Hobfon 
| fügt hinzu, der ganze Schaden, welchen 
| bie Rumpfe jener Schiffe aufwieſen, 

ſei hauptſächlich dadurch entftanden, 
daß ſie ſechs Monate lang unter Waf- 
ſer gelegen hätten; nur die Verdede 
ſeien durch Feuer beſchädigt. 





Ausland. 


Neue Grubentataftrophe ! 
35 böhmiiche Bergleute getödtet und 15 ver: 
etzt 


Dux, Böhmen, 20. Sept. In der 
Friſch-Glück'ſchen Grube hat ſich ge— 
ſtern eine berhängnißvolle Exploſion er⸗ 
eignet. Mindeſtens 35 Perſonen wur⸗ 
den getödtet, und 15 verletzt. 5 Perſo⸗ 
nen werden noch vermißt. 

Bahnunglüd am Rhein. 

Köln, 20. Sept. Bei Remagen am 
Rhein hat zmwifchen zwei Eifenbahn: 
zügen eine Kollifion ftaftgefunden, bei 
welcher 17 Berjonen mehr oder minder 
ſchwer verletzt wurden. 

Deſterre ichs Wahltampf. 

Wien, 20. Sept. Wie gemeldet wird, 
haben die Obmänner der deutſchen Par⸗ 
teien unter dem Vorſitz des deutſch⸗fort⸗ 
ſchrittlichen Reichsrathsmitglieds Alois 
Funke eine Sitzung abgehalten, in der 
befchloffen wurde, am 
Wähler eine gemeinjame 


Kur — 


Die 
Amerikaner hatten einen Verluft von | 


| Ungriffe der Filipinos auf amerifanis | 


bie beutfchen 


N * * 


Chicago, Donnerſtag, den 20. September 1900. — 5 uUhr⸗Ausgabe. 


Peilang-sorls gellürmt. 


Nerie Nachricht über einen Kampf 
gegen die Chincjen. — 10,000 
Mann Verbündete jollen in Pe- 
fing überwintern. — Gejandter 
Couger entjchieden gegen Zır 
rüdziehnng. 

Tafu, 20. Sept. E3 wird gemeldet, 
| daß die Verbündeten die Forts von 
| Beitang bei Tagesanbruch ſtürmten. 
| Eine heftige Kanonnabde ift jet dort im 
ı Gange. 

London, 20. Sept. Im britiſchen 
| Amt be3 Auswärtigen murde heute er= 
| Hlärt, man habe es „unzwedmäßig für 

die Mächte gefunden, den ‚ruffiichen 

Zurüdziehungs = Vorfchlag anzuneh- 

j men“, da man verläßliche Auskunft 
ı babe, daß die „Borers“ bereit jeien, 
| Pefing auf3 Neue zu befegen, jobald 
| fih die Verbündeten zurüdzögen. 

Peling, 12. Sept. (über Tafu, 16. 
| Gept., über Shanghai, 20. Sept.) Der 


Diele Flüchtige | ametifanifche Gefandte Conger fagt, 
fommen bier aus ben Provinzen Lagus | 


Peling müffe von fremden Truppen 
befeßt bleiben, bis eine Einigung erzielt 
worden fei, denn fonft würden alle 
Früchte der Erpedition verloren gehen. 

General Chaffe hat einen Befehl er- 
laffen, in meldem den amerifanifchen 
Soldaten verboten wird, bon Booten 
aus zu fohießen, zu plündern oder zu 
fouragiren. , 

Peking, 14. Sept. (über Shanghai, 
20. Sept.) General Chaffee erklärt, 
daß Zelte für einWinterlager ungefuns 
den Gebäuden vorzuziehen feien. 

&3 fieht dornach) aus, daß 10,000 
Mann der Verbündeten in Peling 
überwintern merden. Die beutjche 
Streitmacht wird die größte fein. Ein 
Theil der Truppen wird’ wahrfcheinlich 
über die umgebenden Städte hin ber= 
theilt werden. Die Japaner merben 
ihre Streitmaht größtentheil3 nach 
Nogafati zurüdziehen. Die Rufen 
aber werden mindeftens 2000 Mann 
bier behalten. . 

Eine gemeinfhaftliche Erpedition 
nach Paoting ift von den britifchen, 
deutfchen und franzöfifchen Gtreit- 
fräften geplant. 

Die Kaiferinwittme bat erflären 
Iaffen, daß fie gemillt jei, nach ‘Being 
zurüdzufehren, wenn ihr genügender 
Schuß garantirt werde. Die Generäle 
der BVBerbündeten und die Gefandten 
wollen aber feine jolche VBerantmortlich- 
feit übernehmen. 

In der Nachbarfchaft ift neuerdings 
wieder eine Anzahl Hleinerer Schaaren 
„Borer“ aufgetaucht. 

Mafhington, D. E., 20. Sept. Ym 
Stuatsdepartement ift man entjchlof= 
fen, bezüglich Weröffentlihung der 
Antwort der amerikanischen Regierung 
auf den jüngjten Vorfchlag der deut= 
Then Regierung (binfichtlich Ausliefe- 
rung und Beltrafung der wahren An 
Itifter der chinefifchen Gemaltthaten in 
Pefina) an der diplomatifchen Etifette 
feitzuhalten. Daher ift zu erwarten, 
daß diefe Antwort, jelbjt ihrem allge= 
meinen Inhalt nach, mindeitend zwei 
Tage lang nach ihrer Uebermittelung 
noch nicht veröffentlicht wird. 

MWahrfcheinlich wird fich diefnimort 
nicht an Deutfchland allein, fondern 
an jämmtliche betbeiligte Mächte rich- 
ten, und vermuthlich wird ſie weder 
eine unbedingte Annahme, noch eine 
ı unbedingte Zurüdmweifung des Wor- 
Ichlages enthalten, Tondern zunädjt 
darauf berechnet Jein, Die diesbezügliche 
Stimmung unter den übrigen Mächten 
zu ergründen, 

Bom Südafrifa-ftrieg. 
Roberts behauptet, da von der Boeren-Ars 
mee jeßt nur noch „‚marodirende Banden‘ 
vorhanden feien. — Andere Nachrichten 
lauten anders! 


Sonden, 20. Sept. Lord Roberts 
fabelt neuerdings aus Nelfpruit, an ber 
Pretoria-Delagoa-Bahn (da3 unmeit 
Komatipoort Ttegt und jüngft von den 
Briten ohne Widerftand befegt murde), 
daß bon ben 3000 Boeren, die fi) por 
ber borriidfenden britifchen Armee aus 
KRomatipoort zurüdgezogen hätten, 700 
auf portugiefiiches Gebiet hinüber- 
gegangen, andere nach berjchiedenen 
Richtungen -hin dejertirt feien, und die 
übrigen den Komatifluß überfchritten 
hätten und Ausläufer bes Lobombo= 
Gebirges füdlich von der Bahnlinie be- 
fegt hielten. 

Er fügt hinzu: „Es cheinteinall- 
gemeiner Tumult bei der Boeren aus 
gebrochen zu fein, als fie die Hoff: 
nungslofigteit ihres Kampfes erkann— 
ten. Yhre großen Belagerungsgeichüge 
(„Zong Toms“) und ihre Yeldgeichüge 
haben fie zertört, und nichts ift von der 
Boeren-Armee übrig geblieben, ala 
einige marobirende Banden. Mit einer 
biefer, welche eine Stellung zu Doorn- 
berg bejegt hält, hat jet General 
Kelly. Kenny zu thun”. 

Spitfop, Trandvaal, 20. Sept. Gen. 
Viljoen, welcher der (vorläufige) Nacd}- 
folger von Louis Botha ala Ober- 
befehlshaber der Boeren geworden ift, 
marfchirt jegt mit 3000 Mann und 30 
Sefhüten norbmwärts in der Richtung 
nach Hectorfpruit. Viljoen ift unter 
bem Namen „ber Feuerbrand“ befannt, 
und er wird fich kräftig bemühen, den 
Kampf weiter in die Yänge zu ziehen. 

Nein York, 20. Sept. Charles D. 
Den = —— —* Eau 

tanjesreiftante® und. gmeifter 
bes ®oeren-Unterftügungsfonbs, bat 


me 


„Dordredht, Holland, 19. Sept. €3 
ift una zu Obren gelommen, bat Lord 
Roberts, der Befehlshaber ber britifchen 
Truppen in Sübafrifa, eine Proflama- 
tion erlaffen hat, worin die Erflärung 
enthalten ift, daß Präfident Krüger die 
Grenze der NRepublit überjchritten 
babe und deshalb formell ala Präfident 
hätte abbanten jollen, und daß feine 
Zurüdziehung von der Sache der Boe- 
ren die Burghers bon der Nußlofigteit 
einer Fortfegung des Kampfes überzeu- 
gen follte. Wir fehen ung genöthigt, 
gegen bieje neue Infinuation zu prote= 
ftiren, and münfchen zu erklären, daß, 
menn der Präfident der Siidafrifa- 
niſchen Republif bie Grenze überfchrit- 
ten bat, er dies auf Anmeifung des 
Ausfübrungsrathes gethan haben muß, 
melcher auf Grund einer bejonderen 
Verfügung des Volfsrath3 in feiner 
Sikung vom Sahre 1899 volltommen 
befugt ift, den Präfidenten zu ermäd)- 
tigen, zu irgend einem Zweck ins Aus— 
land zu gehen. Nach der Berfaffung 
übernimmt in einem folchen Falle der 
Vizepräfident fofort die Pflichten des 
Präfidenten, und die Regierung wird 
nach wie vor weiter aeführt. E3 kann 
alfo bon einer Abdanfung des Präfi- 
denten und einer Zurüidziehung bon der 
Sache der Boeren feine Rebe fein. Die 
Proflamation kann fomit feinen andes 
ren Zmect haben, ala den, Durch eine 
Entftelung der Thatfachen den Feind 
zu jchädigen, der felbjt durch Anmen- 
dung ungejegliher und ungerechter 
Mittel nicht zur Uebergabe gebracht 
werben fanı. U Filder €. 9. 
Weſſels, A. D. W. Wolmarans”. 


Sudermann's Neueſtes. 


Berlin, 20. Sept. Hermann Su— 
dermann hat den Künſtlern des Leſ— 
ſingtheaters ſein neues Schauſpiel 
„Johannisfeuer“ vorgeleſen. Dieſelben 
ſprachen ſich über die neueſte drama— 
tiſche Dichtung des Autors ganz enthu— 
ſiaſtiſch aus. Die Première des neuen 
Stückes im Leſſingtheater iſt auf den 
4. Oktober angeſetzt worden. 

Noch mehr „Tropentoller“. 


Berlin, 20. Sept. Hauptmann v. 
Beſſer von der deutſchen Schutztruppe 
in Kamerun iſt abberufen worden. Er 
ſteht unter der Anklage, verſchiedene 
Brutalitäten gegen Eingeborene began— 
gen zu haben. 

Vom deutſchen Sozialiſtentag. 


Mainz, 20. Sept. Nach hitziger 
Debatte nahm der ſozialdemokratiſche 
Parteitag Reſolulionen an, in denen 
ſcharf gegen Deutſchlands Vorgehen in 
China proteſtirt wird. Bruno Schön— 
lank äußerte ſich in einer Rede: „Das 
Schlimmſte an der allgemeinen politi— 
ſchen Lage iſt, daß Deutſchland jetzt 
mitten im Abſolutismus ſteckt, da der 
Reichskanzler weiter nichts als ein 
Strohmann iſt, und der Reichstag auch 
nur zum Scheine exiſtirt.“ 

Dampfersnahricdhten. 
Ungelonimen. 


New Port: Zaurentian von Glasgom. 

New Vort: Majeftic von Liverpool; Prinzeß Arene 
von Bremen. 

Antwerpen: Nederland non Philadelphia. 

Siverpool: Teutonic und Gufic von New Vorf; 
Neiv England von Bofton. 

Southampton: Zahn, von New York nah Bremen; 
St. Louis, von Nem Vorf. 


Abgegangen. 


Southampton: Kaiſer Wilhelm der Große, von 


Bremen nach New York. 
Queenstown: Caledonia, von Liverpool nach New 
Dorf 


Weilere telegraphiſche Depeſchen und Notizen auf 
der Innenſeite.) 


Eotalbericht. 


Der Kohlenſchwindel. 


Henry £. Bart: auf's Neue verhaf et. 


In Hammond, Ind., wurde geſtern 
Abend der Kohlenhändler Henry L. 
Barton feftgenommen und von Geheim= 
polizijten in die hiefige Haupttwache, in 
der Stadthalle, eingeliefert. Barton 
ift Bräfident der Bardee Coal Compa= 
nH, welche im Gebäude Nr. 59 Dear: 
born Str. ihr Gefhäftszimmer und im 
Hofe von Nr. 50 Eurtis Str. ihre 
Niederlage hat. Wie die Polizei be= 
hauptet, hat Barton die Kohlen an 
feine Kunden 50 Gent? unter dem 
Marktpreife verfauft und ihnen bor= 
gefchwindelt, er bezöge fie direft aus 
einer Grube in Pennfylvanien. In 
Wahrheit fol der Händler die Kohlen 
bon biefigen Kohlenhändlern bezogen, 
durch Mifchen von Hart- und Meich- 
fohlen die erfteren enimwerthet und feis 
nen Runden von jeder ihnen gelieferten 
Tonne etwa ein Biertel abgefnapft 
haben. Dabei hat er die Yyrechheit 
bejeffen, in Ankündigungen darauf 
binzumeifen, daß feine Waagen und 
Gewichte durch den ftäbtifchen Wicher 
als vollwerthig befunden wären. Deds 
bald will auch der Stadtaicher gericht- 
lich gegen ihn vorgehen. Derfelbe follte 
fih am 14. September zu einer Ber 
handlung der gegen ihn erhobenen Ans 
age im Polizeigeriht an SHarrifon 
Str. einfinden, hatte der Aufforderung 
aber nicht Folge geleiftet und feine 
diesbezüglich geftellte Bürgfchaft vers 
fallen laffen. 

In feiner Wohnung, Nr. 1330 
George Str., murbe übrigens geftern 
Abend auh N. Nathan, Verkäufer der 
Barbee Coal Company, unter ber Ans 
Hage in Haft genommen, von dem 
bon Barton betriebenen Schwindel ge- 
mußt zu haben. Herr Nathan verwahrt 
fi energifch gegen jede derartige Bi 


ſchuldigung. Heute wurden in Ber 


bindung mit bem ndel Pi 
Miller und Lawrence Taylorin He 
ge. und ein gemifler Con: 
Er. 


— 


us 


Auf der Straßenbahn verunglädt. 


Peter Paul geräth im LaSalle Str.-Tunnel 
unter die Räder eines Eincoln Ave. 
Waggons. 

Der ı2 Jahre alte Hiram Goldftein über:» 
fahren. 

„Hilfe! Baul, Peter Paul ift mein 
Name! Schnell, fommt mir zur Hilfe!“ 
— Derartige Angftfchreie, von einem 
Berunglüdten im -herzzerreißenden 
Zone auögeftoßen, drangen gejtern ge= 
gen Abend unter den Räbern eines 
Leitwaggons der Lincoln Ave.-Kabel- 
bahnlinie im LaSalle Str.-Tunnel 
hervor und verfegten die Paflagiere in 
große Aufregung. Die Beltürzung 
mwuch3 noch, ald der an dem Leitwaggon 
angehängte Wagen entgleifte, ehe der 
Kurbelhälter den Zug zum Halten brin= 
gen fonnte. Der 29 Jahre Beter Paul, 
bon Nr. 191 Dft Superior Gtr., der 
auf dem einen Trittbreit des Wagens 
geitanden hatte, war bei der, durd) den 
Regen verurfachten jchlüpfrigen Be— 
fchaffenheit deffelben abgerutfcht und 
zwifchen die Xunnelmand und die Sei- 
tenvergitterung der Räder gerathen. 
In diefer fchredlichen Lage wurde er 
etwa 30 Fuß meit gefchleift und ge= 
rieth aladann vor die Räder der ande- 
hängten zweiten Car. Zum Glüd ent- 
gleifte diefelbe faft im nämlichen Augen= 
blid, fonft wäre Paul zermalmt mor= 
den. Er wurde bemußtlos herborge= 
zogen und eiligft nach dem County= 
Hofpital gefchafft. Dort zeigte es fich, 
daß er einen Bruch des Hüftknochens, 
drei Rippenbrüche, fchmerzhafte Haut 
abſchürfungen und innere Verlegungen 
erlitten hat. Don der Art der Iegteren 
maden die ihn behandelnden Aerzte 
die Möglichkeit abhängig, den Ber- 
unglüdten am Leben erhalten zu fön- 
nen. Derfelbe ift bei der Alniteb 
State3 Erpreß Company als Rollettor 
angeftellt. 

Der 16jährige Sohn Hiram des im 
Haufe Nr. 504 W. 12. Str. mohnhaf- 
ten 9. Golbftein beluftigie fich geftern 
Abend an der Wabafh Avenue, nahe 
Ban Buren Str., mit unfinnigem Auf 
und Abfpringen an borbeipaffirenden 
Cottage Grove Xpe-Card. Gr hing 
fih Schließlich an einen Poftwagen der 
nämlichen Linie an, ließ aber an ElI- 
bridge Court feinen feiten Halt fahren 
und ftürzte jo unglüdlich auf die Ne- 
bengeleife, daß er von der Schußbor- 
richtung eines aus entgegengejehter 
Richtung heranfaufenden Zuges am 
Ropfe getroffen und zur Seite gefchleu- 
dert wurde. Auf dem Transport zum 
Samaritaner=Hofpital that der Merms 
fte feinen legten Athemzug. : 

— —ñ— — — 


Erfolge der Gewerkſchaften. 


Die gegenwärtige gemeinſchaftliche 
Sitzung der Schiedsgerichtsausſchüſſe 
der Maurer und ihrer Arbeitgeber 
wird vorausſichtlich die ausſchließliche 
Beſchäftigung von Gewerkſchaftlern 
am Chicago National Bank-Gebäude 
und am Bundesbau zur Folge haben. 

Sechsundzwanzig frühere Mitglie— 
der Sheet Metal Workers' Union, die 
mit vierzehn nicht organiſirten Arbei— 
tern eine Konkurrenzgewerkſchaft zu 
gründen verſuchten, haben um Wieder⸗ 
zulaſſung und die Nichtgewerkſchaftler 
um Aufnahme nachgeſucht. Die Bitte 
wird wahrſcheinlich erfüllt werden. 

Diejenigen Hobelmühlenbeſitzer, die 
ſich mit denHolzarbeitern nicht geeinigt 
haben, behaupten, daß die anderen 
ebenfalls Nichtgewerkſchaftler beſchäf— 
tigen würden, ſobald die eingelaufenen 
Aufträge erledigt ſein würden. 

Der Superintendent des Regie— 
rungsgebäudes behauptet, von dem 
Verfprechen Mark Hannas, daß nur 
Gewerkſchaftler beſchäftigt werden ſol— 
len, nichts gehört zu haben. Es ſind 
ſehr wenige Leute an der Arbeit. 

—— — — — 


Kurz und Rem. 


* Die 3jährige Ella Johnfon ift im 
Elifabeth-Hofpital an den Yolgen einer 
verbrecherifchen Operation geftorben. 
Der Leichenbejchauer hat eine Unter- 
fuchung eingeleitet. 

* Die großen Handelshäufer- betrei- 
ben augenblidlih ein chmungpolles 
Geihäft, da die vom Lande einlaufen- 
ben Beftellungen größer find, mie in 
berfelben Periode irgend eines borher- 
gehenden Jahres. E3 find befonders 
die Waaren ber befferen Sorte, nad 
denen bie ftärtfte Nachfrage Herright. 

* Geftern Nachmittag machte Wil- 
liam Ehafe, 6253 Cottage Grove Abe., 
bem Richter Quinn feine Aufwartung 
und verlangte die Ausftellung eines 
Haftbefehles gegen den Eigenthümer 
des Fruchtgefchäftes an der Ede der 
63. Straße und Cottage Grove Abe., 
welcher ihn angeblid um einen Cent 
betrog. Chafe machte geltend, daß er 
einen Gent in einen Automaten, der im 
Laden aufgeftellt war, warf und nichts 
dafür erhielt. Der Richter weigerte fich, 
den Haftbefehl außzuftellen. 

—_ — — —— 
DaB Better. 
Be hang Lee 


getellt: 
und Umgegend: Im Uffgemeinen 
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Deutiche Heitung 
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Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 224 


Krumme Prakliken? 


Angebliche Mogeleien beim 
jüngften Polizeileutnants- 
Eramen. 


Beltehungs:-Antlagen werden aud 
in der Drainagebehörde erhoben. 


Die Steuer-Reviforen fchliegen ihre Ars 
beit ab. 


Allerlei aus Stadt und County. 


Die bei dem lebten Bolizeileutnant3= 
Sramen durchgefallenen Bewerber er= 
heben jeßt die Anklage, daß ihre glüd- 
licheren Kollegen durch Beitehung und 


fonftige frumme Braftifen im Voraus | 
‚te erklärte ganz offen, 


| Firma fich früher 


in den Befit von Prüfungs: Fragen ge= 
langt jeien... Jeder Einzelne von ihnen 
babe $150 für diefen Betrug bezahlt. 
Die fehwermwiegende Anklage, melde 
bon den Zeutnants Noelle, Alcod, Con= 
bon, Enright, Morriffey, Perry, Um 
brofe, Maloney, D’Hara, Howard, 
Bonler, Moore, Joyce, O' Toole, 
Seery und Flynn erhoben wird, iſt nach 
Erklärung derZivildienſtbehörde durch— 
aus unbegründet. Es ſei eine reine Un— 
möglichkeit geweſen, die Prüfungs— 
fragen im Voraus zu erhalten, da die— 
ſelben erſt am Abend vor dem Examen 
einem Stenographen diktirt und 
dann früh am Morgen dem Era— 
minator übergeben worden ſeien. 
Ueberdies ſeien auch ſonſt alle nur denk— 
lichen Maßregeln für Verhütung von 
irgend welchem Betrug getroffen wor— 
den. 

Nachbenannte 42 Polizeileutnanis 
und Sergeanten haben das Examen 
beſtanden und ſind von der Zivildienſt— 
behörde zertifizirt worden: John Me— 
Weeney, John Deeley, Andrew Rohan, 
J. O. D. Storn, W. M. Jenkins, Wm. 
Plunkett, Wm. Sauer, C. C. Dorman, 
Benjamin Williams, P. J. Harding, 
J. F. Sullivan, Michael Dennehy, 
John Hanley, P. D. O'Brien, Jahn 
E. Ptacek, Luke Kalas, Samuel Col— 
lins, Morgan A. Collins, J. D. Me— 
Carthy, John Downey, A. J. Prindi— 
ville, George Pearſall, Michael Me— 
Bride, J. M. Broderick, C. J. Reed, 
P. J. O'Brien, Eugene F. Daley, Jo— 
ſeph Smith, Edward MeCann, J. J. 
Hartnett, Frank Schneider, Wm. O'⸗ 
Donnell, Martin Tyrrell, R.J. Schlau, 
W. P. Clanch, Louis Kroll, J. J. O'⸗ 
Connor, Micheal Ryan, J. F. O'Con— 
nor, James MeKenna, Michael Crane 
und Otto Schifter. 


* * * 


Kurz vor ihrer Vertagung hat die 
Steuer-Reviſionsbehörde geſtern noch 
folgende Berichtigungen in den Ein— 
ſchätzungen des beweglichenEigenthums 
von Eiſenbahnen und Hochbahnen vor— 


genommen: 
Aſſeſſoren Reviſoren 
$ 25,00 


Northweſtern Hochbahn 
357,656 


Benniplpaniastinien 

Pittsburg, Gincinnati, Chicago 
und St. Louis 208,873 

Südſeite-Hochbahn 20, 000 

Belt Eiſenbahn 75,00 


Ynzgefammt find die Einfchägungen 
ber beweglichen Habe der Bahnen um 
$3,000,000 und die der Liegenfchaften 
um nahezu 10 Millionen Dollars von 
den Rebijoren erhöht worden. 

* * * 


Anwalt James G. Galloway hielt 
geſtern vor der Straßenbahn-Kom— 
miſſion einen längeren Vortrag, in 
welchem er ſich gegen die Verſtadt— 
lichung der Straßenbahnen erklärte. 
Seiner Anſicht nach ſollte das Gemein— 
weſen inſofern Miteigenthümer der 
Bahnen werden, indem Letztere der 
Stadt, für die Freibriefgerechtſame, 25 
bis 30 Prozent des Altienkapitals 
überſchreibe. Statt die Straßenbahn— 
geſellſchaften zu zwingen, billigere 
Fahrbillette auszugeben, ſollte man die⸗ 
ſelben verpflichten, das Straßenpflaſter 
auf ihren Wegeſtrecken in Ordnung zu 
halten. Gallowayh ſprach ſich in ſeinem 
Vortrag auch zu Gunſten eines neuen 
Tunnel⸗Syſtems, ſowie der Elektrizität 
oder der komprimirten Luft als Be— 
triebskraft aus. 

Die nachgenanntien „Rauchfrevler“ 
wurden geſtern von Richter Gibbons zu 
folgenden Strafen verurtheilt: 

„Conſumers' Ice Co.“, 35. und 
Butler Str., 825 und Koſten. 

Chicago, Rock Island & Bacific- 
Eiſenbahngeſellſchaft, 830 und Koſten. 

„Abftract Safety Vault Co.“, Nr. 
85 Dearborn Str., 825 und Koſten. 

„Dearborn Power Co.“, Nr. 327 
Dearborn Sir., 820 und Koſten. 

Im Einklang mit einer Empfehlung 
der ſtädtiſchen Zivildienſtbehörde hat 
Polizeichef Kipley geſtern die Schutz⸗ 
leute Richard L. Shannon, vom 24. 
Prezinkt, und Patrick W. Moran, vom 
25. Prezinkt, wegen grober Pflichtver⸗ 
ſäumniß entlaſſen. Gegen den Poli— 
ziſten Louis Chermokos iſt die Anklage 
erhoben worden, von den griechiſchen 
Obſthändlern im Geſchäftszentrum der 
Stadt Gelder erpreßt zu haben. 

Die Brücken an State und Wells 
Str., welche ſchon vor Monatsfriſt durch 
Dampfer⸗Anrempelungen ſchwer be— 
ſchädigt wurden, ſind immer noch nicht 
ausgebeſſert worden, für welche Nach—⸗ 
läſſigleit man im Ingenieursamt nur 
leere Ausreden hat. 

DOber-Baulommiffär McGann Hat 
geftern bie eingelaufenen Angebote für 
bie Lieferung von 1300 Tonnen neuer 
Waflerröhren eröffnet, welche auf ber 
Norbjeite gelegt werben follen; bie 


Kieferungs-Offerien variirten zivi 


187,656 


| 


I 


die „United States Caft Iron Pipe 
and Foundry Eo.“ 

Gemäß eine? vom Stadtrath im 
vergangenen Winter gefaßten Beichluf= 
fe3 tragen fortan alle ftäbtifchen Zah: 
lungsanmweifungen für fertiggeftellte 
Straßenverbefferungen nur 4 Prozent 
Zinfen, während fie biäher mit 6 Pro- 
zent verzinft werben mußten. 

* * * 


Die Abwaſſerbehörde hat geſtern der 
Kontraktoren-Firma Leydon de Drews 
den Kontrakt zur Ausbaggerung und 
Erweiterung des Südarmes des 
Fluſſes, unterhalb der 12. Straße, 
zugeſprochen. Die Truſtees Carter und 


Eckardt ſtimmten gegen die Kon— 


trakt-Vergebung, und der Erſtgenann— 
daß genannte 
ſchon einer Beſte— 
chung ſchuldig gemacht habe, und daß 
ausſchließlich politiſche Rückſichten bei 
der Kontraktvergebung maßgebnd ge— 
weſen ſeien. Wie verlautet, gedenkt die 
„George W. Jackſon Co.“, deren Of⸗ 
ferte die niedrigſte war, einen Einhalts— 
befehl zu erwirken, um die Ausfüh— 
rung der Kontraktarbeiten vorläufig 
zu verhindern. 
* * * 
Vorfteher Lange, von den Dun= 
ninger Anjtalten, hat den Jrrenhaus= 
MWärter John MeMahon vom Dienfte 
uspendirt und feine fofortige Entlafs 
fung bei der County-Zivilbehörde be= 
antragt. Derfelbe fol einen feiner Ba= 
tienten in brutalfter Weife verfnüp- 
pelt haben. 


Die Polizei erwacht. 


Keffeltreiben auf £umpengefindel. — Ranbs 
anfälle und Einbrüche an der Tages: 
ordnung. 


Die Beraubung der Borfichen 
MWirthickaft hat die fogenannte Sicher» 
heitäbehörde aufgerüttelt. Es follen 
jett alle verbächtigen Charaktere auf 
gegriffen und nad) dem „Hotel Sloan“ 
abgefchoben werben. 


Ueber den Fall Eronin hat der Po 4 


Tizeichef einen „Leidartifel” gefchrieben, 
worin er feine Untergebenen megen 
ihrer Nachfiht jungen Burfchen gegen» 
über tadelt, die — wie der bor einigen 
Tagen beim Einbruch verwundete Dan 
Eronin — ein wüjtes Faullenzerleben 
führen. Ferner macht er die hübjchen 
Scheitern diefer jungen Leute und 
deren Angehörige im Allgemeinen das 
für verantwortlich, daß der Ankläger 
in den meijten Fallen von Bejtrafung 
abjieht. 


Ein Blaurod entriß heute früh in * 


der „Levee“ dem Wollkopf Fred John» 
ſon, der einen Mann zu berauben ver— 
ſuchte, das Schießeiſen und knallte, als 
er zu entkommen verſuchte, ihn nieder. 
Der Verwundete ſieht im Gefängniß— 
Krankenhaus der Geneſung entgegen. 
Sein Opfer lief, da e3 ungefchoren da= 
bonfam, dem Beamten weg. Yohnjon 
foll ein früherer Zuchthäußler und ein 
Desperabo fein. 

Nicht allein die Räuber, au bie 
Ritter vom Brecheifen haben ihren Wins 
terfeldzug begonnen. In Daf Bart 
wurden geftern früh drei Häufer vom 
Einbrechern heimgefucht, jedoch dur} 
Hunde von der Ausplünderung bes 
mwahrt. 

Einbrecher erfletterten geftern früh 
die Veranda des Haufes von Mbolf 
Arnold, 661 Fullerton Upe., und er= 


beuteten Baargeld im DBetrage bom 3 


$300 fowie Schmudfadhen und Tafels 
zeug im Werthe von $700. 


Der Kleiderladen von W. Franfinsty, * 


Nr. 211 Ban Buren Str., murbe um 


diefelbe Zeit erbrochen, und die Diebe 3 


erbeuteten eine Menge Waaren. 

Sam MeErip, der bei einem uner= 
münfchten nächtlichen Bejfuch bei ber 
Familie ones, Nr. 156 ©. Wincheften 
Avenue, bon diefer eingefperrt und ei» 
nem Schumann übergeben murbe, 
wanderte geftern mit einer Strafe von 
$75 nebit Koften in’3 Arbeitshaus. . 

MWegelagerern Scheint der Mafchinen- 


Aoe., zum Opfer gefallen zu fein, ber 
geitern Abend an ber Ede ber 14. 


hi 


21 


bauer George Tandreth, 2060 Carroll" 


Straße und Weftern Ave. blutüber- © 


ftrömt 
wurde. Cein Leben liegt 
Schwebe. Die Tafchen des Mannes 


und bemwußtlos aufgefunden 
in ben ; 


waren umgefehtt. E 
—1 —— * * 


Schlechtes Waſſer. 


Die Schleuſenwerke in Lockport ſind 


y 


> 


feit Montag gejhloffen und da ba9 7 


Waſſer des Fluſſes wieder feewärts 
fließt, ſo iſt der Zuſtand des Leitungs⸗ 


waſſers wieder derſelbe, wie ſeit urvor⸗ 


3 


denklichen Zeiten. Man wird alſe 


wohl daran thun, es zu kochen, ehe man 


es trinkt. 


Alkohol in Flammen. 


In der Groß-Spirituoſenhandlung 
von O. Sonnenſchein de Co. an der 
Nordweſtecke von Lale und Dearborn 
Str., entzündete fich heute früh Allo- 
bol in der Nähe eines Dfens, Es eni= 
ftand ein Tzeuer, das einen Eihaben ” 


bon $1500 antichtete, 


Den Eltern Durhaebrannt, 2 

Weil man ihm das Fußballfpiel vers 
wehrte, hat der zmölfjährige Arie 
Baumann bem Elternhaus, 


ohne eine Spur zu hinterlaffen. 
* Mit Karbolfäure Hat fich 
Catharine Wilfon in ihrer Woh 
Nr. 3508 Auburn Str., aus ber 
geſchafft. rn 


oe 


Drerel Boulevard, den Rüden geiebel, > 


= 





: 


s 3 per Monat Yenbinm 


für Alle, die Diefen Monat anfangen ! 


f ans, Männer arbeiten täglid), 
* aber Teiden au einer eigenthünlichen 
Schwäche, ohne Tranf zu fein. 


Erben : Aufruf. 


J Dincder, Ludwig 
= Reinert, Karl Immanuel, Erbihaft 2431 Mark, 


2 
Ex 
Er 


arte nicht bis — 
Ahr krank feid. 


r Ihr ſolltet jofort einen 


Ehrlichen 
Doktor 


lonſultiren, der Euch die beſten Dienſte 
bietet und Euch heilt, ſo daß Ihr 


geheilt bleibt. 


Elektrizität iſt Leben, 
Sprehfiunden: ꝰ 12 Bm., 2 


Männer 40 Jahre als, oder jo ungefäde, Die 
308 Euch fortwährend ithewardeitet, auf der Farm, 
m Laden, „oder in der Office und doch die Veruni: 

gm ngem des Vebens fucht, hört einmal auf, Yhr Fönnt 

ni ht u ge das vigt auf beiden Enden brennen. 
Epredt bei dem Wiener Epezialarzt vor, er Wird 
Such aufs Nene fir die Arbeiten und yreuden eines 
keäklioen, mittleren Lebensalter ausrüften, 
Iunge Männer, die Ahr Törperlich 
-) schwach) jeid, entweder durd den früheren 
| Mangel an Wifjen_ oder fehledhte Gem: ohn: 
: heiten, bie Ihr Gud wundert, wehhalb 
! Ihr Schmerzen in dem Leuden, Fleckn 
| ver den Wugen habt, matt, necbds umd 
můde ſeid, und ſchlechtes Gedächtniß 
habt, fonfultirt den Wiener Epezialiften. 
GHolt Euch ein ehrliches Urtheil. 
Alte Mänuer, nachdem Ihr alle ſoge— 
| ne annten Spezialiſten verſucht und alle 

ID N | Soffnung aufgegeben habt, geheilt oder 

N") amd geholfen zur werden, lakt Euch mn: 
| ter ſuchen von dem Wiener Spezialiſten. 
— 9 der Werkftätte ber Natur gibt c8 
Mittel für Neden, "auch eins für Cud). 

Verſchafft Euch inderung von den: fhhredlihen Bla: 

jen-Leiden. Merdet wieder jung. 

—— S* Ben: Striktur, Variocele, Gleet, Go⸗ 
nor Bluwergiftung und andere afır: 

— Krankheiten der Geſchlechts-Or— 
der Min ner jehnell geheilt, jo daß fie geheilt 

1 didoſa 


— —— 


mittelſt unſeres wunderbaren elektriſchen Apparates 
heilen wir alle Krankheiten des Nerven-Syſtems. 


ı Am. Mittwohs nur 9—12. Sonntags 10—1 An, 


NEw Era MEDICAL INSTITUTE, 
Zimmer 597508 Kew Era Bldg,, 


Nehmt den Glevator bis zum 5. Floor. dido 


Ecke Harrison, Halsted und Biue Island Ave. 





J.$S.Lowiiz, 


185 GLARK STR,, 


zwiſchen Nonroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, weſtlichen und 
ſammtliche Süd Clark Str. Cars. 


J— m, 
Shifistarien|- 
für Dampferfahrten von New Hort: 

Dienfag, 3. Sept.: „Deutjchland“, Erprch, 


e nah Hambura. 
Mittwoch, 26. Eept.: 


„Noordland”, nach Antwerpen. 
Donnerftag, 27. Sept.: , 


„Aller“, Gxvren, Er ad 
emen. 
M 15 Have: h 


„La Gascogn 
‚nah Rotterdam. 


„Spa arndan 


SBonnerftaa, 27. Sept.: 
Samitag, 29 Ent — 
Eamitag, 29. Sept.: „Princeß Irene“, nach Bremen. 
Samſtag, 29. Sept.: "Bırlgaria“ ... nad) ai uburg. 
Lienitag, 2. Ott.: „Kaijer Wilhelm der Groxe” 


Erpreß, nach RAremeit, 
Mittwoch, 3. Oft.: „Friesland“... nah — ————— 
Abfahrt von Chieago zwei Tage vorher. 


Feldſendungen durch Deulſche Reichspoſt. 


Vollmachten, 


notariell und konſulariſch, 


BER Erbichaiten, 


regulirt. Borfdiug auf Verlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Nechtsbureau, 
185 Clark Strasse. 


Office Stunden bis 6 Uhr Ads. Eonntags 9—12 Uhr 


H.Llaussenius «Lo. 


Gegründet 1864 durd 


Ronful 3. Clauſſenius. 
Br Grbihaiten 
Bollmadten 2 


unfere Spezialttät. 
An den Iekten 25 © hren haben mir über 


BE 20,600 Erfchaften 


gegulirt und eingezogen. — Borihüfle gewährt. 


Gerausgeber der „Bermikte Erben-Lifte”, nah amts 
lien Quellen zufanmengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General-⸗Agenten bes 


Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deulſches AInkaſſo⸗, 


Rotariats- und Rechtsbüreau. 


; Chicago. 
m—R Dearborn Strafe. 


Sonntags »ffen vn 9—12 Uhr, 
i ddig,: 


Die nachstehend aufaeführten Perjonen oder deren 


= Erden wollen fih wegen einer denjelben zugeiallenen 
= Erbihaft Direkt an Bern Koniuient A. W. 
Semp 


u Chicago, IU., 854 La Salle Strafe, 


K- Uuch, Jacob Friedrich, Erbichaft 1300 Marf, aus 


Unterfielmingent. 
Braun, Albertine Zuife, aus Balingen. 


F Biweftle, Karl Ehrifiian, aus Derdingen. 
= Burckhardt, Johann, Erbihaft 1800 Mark, aus 


 Eherwein, Friedrich, 


F Buelin, Sottlob, Erbidaft 2 
. KHohenberger, Johannes, 


5 Woerz, Kobann Georg, Erbichait 250 Hart ans 


Hohentlingen. 
Erbſchaft 200 Matt, ans 
Baibingen a. ® 
N Mart, aus Sem 
E —* 1500 Marl, aus 
Blattenhardt, 


Bolanden, 
6. Ahenafius, aus Stetten. 
ig, aus Sindelfingen. 


aus DOelbroan 


E Schweizer, Karl, Erbihaft rn * 300 Mart, 


aus Oberfiel mingen. 


© Sawingkammer, Lydia Quife Karoline, ays 


Ludwigsburg, 
miller, Ludwig, aus Reichenbach 
noer, Friedrich, Erbſchaft 110 Mark aus 
Derdingen. 


Vollmachten, 


beſorgt durch 


Bin. Bonfular- 


uud Mehtöbureau. 


B! v: Konfulent Kempf, 


BaLa SALLE STR. 


. Een sis 6 ubr Abends. 


Sonntags bis 12 Uhr, 
30ag,dofadi? 


Schiffslarten. 
826. 00 *60 
629.80 -- 


Europa 
Swiſchendech 


Geldſendungen 


durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich. 
ches Notariat. 
mit — B —J— 


mungen. 
'WOELKY & CO., 


2 167 Washington Str. 


—— 
zoſiſche Dampfer⸗Linie. 
— AR wo die Keife regelmäs 


seen Ye. ne Oi vi 


J Deffeutli 
— dſchafis ſachen, Ko 
tlonen, Speztafität. 


| Fintanziches. 


M 


| Low — bands. 


— * oz. Deutſche — — 
vroz 4 
5: —* Merito Regierungs-Goldanleihe 100 
3=, 4⸗ und 5⸗proz. — — Anleihe 
sum tüglihen Marfipreis 
Stadt;, —— Gouutny⸗, — und 
andre fihhere Anlage: Papi 


5, HILCON & 00, Bankier, 


H. WOLLENBERGER, Vgr. Bond-Dept., 


186 LaSalle Str., "The Temple’, Chicagt, 


Wn. ©. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


— ———— — —— 
| Erite Siherheiten— vorzäglidde Auswahl. 


Ge1d zu verleihen! Bu Ten Ak 


B u. gün Es 
Raten. Genaue Ausfnuft gerne eribeilt w 


Dido 
|Creenebaum Sons, 


| Bankers, 83 u. 85 Dearborn Skt, 


1W ben Geld zum Berle 
G el d ——— — bene 
zu 


eigenthum bis zu irgend einem 
en jene gangbaren Sim 
verleihen. Kirk — 
Weaiel und ——— — auf — 
E. G. Pauling, 
| 132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 
Keine Kommiſſion. u. 0. STONE &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalie Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Televb.. 68L., &g 


Dr. BOZINGH’S 


ẽ GURATIVE 
4] BITTER WINE, 


Gin — 
Lebenserhalter. 


Es iſt eine anerkannte Thatfache, 

daß der menſchliche Körder, wie eine 

Bi Meichine, abgenugt wird; eine Ta: 

geSarbeit berbrouct die Kraft und 

Stärfe eines Menjchen, ud falls Die 

legtere nicht erfegt wird, get es 

* | au einem vollftändigen Zujamntens 

bruh de3 Körpers. Es ift abfolnt 

A nothinendig, nicht nur die aufge 

ns | wandte Kraft während ber Fürpeklis 

9 chen oder geiftigen Arbeit zu erjeen, 

fondern wenn möglich niehr als zir 

eriegen, um fo die Arbeit des nädften Tages zu er: 

leichtern. Dr. Rozindh'S Gurative Bitter Wine it auf 

Murzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 

alten ‚Wein hergeftellt, er ift wiffenichaftlich zubereitet 

und wird itgend einer Berfon volle Gefundheit wirr 

derge * Es iſt po ſitid das beſte Startungs⸗ 

und Bintreinigungs- » Mittel und eine mrüber: 

trefflihe Medizin für Katarrh des Magens, ber Eins 
qemweide. Yeber, Hautfranfkeiten, Nenralgie und Rees 

— rütt Ba. Ahr feid es Euch des halb ſelbſt ſchut⸗ 

dig, Dr zinh’3 Kurative Bitter Wine zu wer 

ſuchen. * Enten "opothefer, oder ſchreibt au: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
11, divofa,1j Chicago, IM 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


—XX 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 


dibefa® 


Straus & Schram, 
136 and 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein vollftändiges Bager von 
Möbeln, Beppiden, Gefen und 
Yaushaltungs:Gegenfländen, 


die wir auf Abzahlungen vom SI per Wode 
oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verfaufen. Ein Bejucdh wird Euch Übergens 
gen, daß unfere Preife fo wiehrig alB bie 
siedrigiten find. —XRR 


Ex ni tete tum | 
* ww 


| Augen 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, Deu 20, September 1900. 


® Zoralbericht 


Eurer and Sänger’ herans! 


Es gilt, dem deutichen Feft zum 
Beſten der Nothleidenden in 
Galveſton großen Er⸗ 


folg zu ſichern. 


DSankfchreiben der St. Louiſer Ve⸗ 
teranen an Die Turngemeinde. 


Allerlei Neues aus deutfchen Kreifen. 


Der Ausfchuß der Chicagoer Tun⸗ 
vereine wendet fich mit folgendem Auf- 
ruf an die deutfchen Bürger der Stadt: 

„Zum Beften der Berunglüdten und 
Nothleidenden in Galbeſton, Texas, 
veranſtalten am nächſten Sonntag, den 
23. September, Nachmittags 2 Uhr, ob 
Regen oder Sonnenſchein, die Chica— 
goer Turn⸗ und Geſangvereine eine 
Feſtlichleit im Sunnyſide-Park, Mont⸗ 
roſe Boulebard und Clark Str. Auf 
dem Programm ſtehen unter Anderem 
folgende Nummern: Maſſenſchautur⸗ 
nen der Akttiven, der Damenklaſſen, jo> 
wie der Zöglings⸗ Knaben⸗ und Mäd⸗ 
chen⸗Abtheilungen; Geſangsvorträge 
zahlreicher Geſangvereine. Unter An— 
derem gelangen die drei Chöre: „Früh— 
ing am Rhein“, „Wohin mit ber 
Trreud’” und „Siederfreigeit“ zum Vor: 
trag, Der Eintritt foftet 25 Cenis. 
Kinder unter 14 Jahren find frei. — 
Bürger, es ift nicht nöthig, die Noth- 
lage in Galvefton noch einmal zu jchil- 
dern, weil fie mohl ebem durch bie 
Zeitungen gemügend befannt ilt. Hier 
ift die Gelegenheit für jeden Einzelnen, 
fein Scherflein für eine edle Sache bei⸗ 
zutragen. Jeder Cent fließt in die 
Kaffe für die Unglücklichen in Galbe— 
ſton. Thut Eure Menſchenpflicht! — 
Eintrittkarten ſind zu haben in allen 
Turnballen, fomwie in „Duincy Rr. 9", 
Nr. 164 Randolpk Str.; bei U. Georg, 
Nr. 160 Randolph Str.; im Union- 
Reftaurant, Randolph, nahe Clark 
Etr.; im Bismard-Reftaurant, Ran- 
dolph Str., nahe Fifth Wpe.; bei Örei- 
fenbagen, Rt. 155 Randolph Str.; bei 
Rud. Seifert, Ede LaSalle und Ran» 
bolph Ste; Phil. Henrici, Nr. 108 
Randolph Str.; Koelling & Klappen 
bad, Pr. 100 Randolph Str. 
Mittels nachverzeichneter Straßenbahn 
Iinien fann man den Park für 5 Centä 
erreihen: N. Elarf und Wells Etr. 
Gity Limit3 Cable Car, Southport 
eleftrifche Car mit Transfer an Clarf 
Str.; eleftrifcheCar; Halfted, Sepgwid 
und Larrabee Str. Ear mit Tranzfer 
an Lincoln Voe. Cable Car und von 
dort Southport Ave. Car. Befucher 
bon der Weftfeite an North und Chis 
cago Xve., tranzferiren an EityLimit3; 
Northiweitern-Hohbahn Bis Wilfon 
Avenue, vier Blod3 meitlich big Sheri- 
dan Bart.” 

Herr Franz Amberg, Präfident der 
Vereinigten Männerchöre, wendet fich 
mit nacjftehender Aufforderung an die 
deutichen Sänger: 

„Die Vereinigten Männerchöre bon 
Chicago haben befchloffen, fich in bol- 
ler Stärle an der Veranftaltung der 
Qurner für den „Zeras-Relief-Fund“, 
melche Sonntag, den 23. September, 
im Sunnpjide-Bark ftattfindet, zu be— 
theiligen. Die Sänger find daher ge- 
beien, fi am genannten Tage um 3 
Uhr Nachmittags in voller Anzahl mit 
der Mufif zu den brei Chören: „Früh: 
ling am Rhein”, „Wohin mit ber 
Freud'“ und „Siederfreiheit“ pünft- 
lich einzufinden. Da jeder Bürger fein 


Sherflein für diefen edlen Zweck bei- | 


trägt, wollen wir al anerfannte Sän- 


Heilt Kropf. 


Wunderbare Enfdehung, die diefe gefäßr- 
fihe und entflellende Krankheit Heift, 


ohne Schmerzen, Operafion oder 
Auannehmlichſteiten. 


Ein Berjuds-Padet frei verſaudt. 


Dr. Iohn PB. Haig, ein wohlbefannter Arzt in 
Cincinnati, hatte wunderbaren Erfolg mit einem 
Mittel, welches Kropf oder diden Hals heilt. lind 
wegen der Thatfache, dab die metiten Leidenden glau— 
ben, dak Kropf unbeilbar ift, verfchidt Dr. Haig ein 
freies Probe-Padet feiner Entdedung, damit die Pa- 
tienten e3 verfuhen und erjehen mögen, dab Kropf 


Srau Ellen %. Glapnor. 


pofttiv im Saufe geheilt werden fanın,- ohne Schmers 
zen, Gefahr, Operation oder irgend weiche Mnatı- 
nehmtigteiten. Diefes wunderbare Mittel Heilte Frau 
Ellen A. Glaynor, Yon Covington, Kh., nachdem 
alles Andere fehlihlug. „Ib litt 8 Jabre, ſchreibt 
ſie, und war die meiſte Zeit daran in Bebandlung. 
Schließlich gaben wir alle Hoffnung auf, da es im⸗ 
mer ſchlimmer wurde und ich täglich in Gefahr 
fchivebte, erfliden zu müflen. Beinahe jedes Mittel, 
weiches ich ariwandte, affizirte mein Gerz und die 
Kin ı Aet zte En —2 für mich thun. Ich 
rieb 
und war es Ye ih feine at er Os 
anwenden konnte, und feine regelrechte — 
heilte mich vollſtändig. Es ift fiherlich ein großartiz 
es Mittel und ein Segen für uen mit einem 
opf. &8 freut mid, im Stande 38 fein, Dr. Hai 
und jein Ruasl- Mittel —— zu lönnen, und i 
A en te De diefe —— 
heilte auch Frau = M. Hatton von Lebanon, — 
ae u naddem fie ale Hoffnung auf: 
Shidt Euren Namen und Udrefie an Dr, R 
Saig,. 162 Glenn —32* 


er witd Guch eine Behandlung — ididen. 
—— zu ra z. 


Fit eedal un m. ond ara 


Großes Spiben-Berkauf. 


Reue Bin 
prachtvollen, neuen, niedlichen Muftern — 
genaue Nahahmungen der chten, ** 
machten Spihen. Genau ein — — 
reaulären Preiſes — Freitag Se, 


ſätze — handgemachte Torchon⸗ Spitzen, in 


: 2c 


—X 
Freitag⸗Bargainz Mennn.8 


Tell'er, Ober· und Antertaſſen. 


Taſſen, 
nie Dan-tpeiene er tm tbeur 


ſpieli MWeaaren—zu 
drigen $ reis, da he Per 
— einige zu 


Baſement 


Untertaßen. Teller, Dar - * = 


se 


es läder 
Per em Kb 


Weil, Shirt, Kleider-Cängen, Fehwarze und farbige Ifeiderllole. 


Ein fenfationeffer Räumungs-Verfauf von allen angefammelten Bailt-, "Stirt- und Kleiderlängen in fhtwarzen und farbigen Kleiderftoffen zu 25c — neue 
Herbititoffe, heruntergefchikt von unferem Hanptfloor- Departement für den Freitgs-Berlauf— eine denkwürdige Bargain-Gelegenheit für jparfame Käufer. 


25e 


Shirt Bailt- Mufter — einfache und bejtidte Henriettas, 


roth und jchwarze, heliotrep und weiße, altrofen und jchivarze, marineblau und weiße, 


grün und rothe, etc. 

Reiter von ichmwarzen Stoffen — Amportirt 
vom dritten Kloor: Departement—reinjeiden 
telaſſes, Seiden-Damaſt, 


—————— von 25 Prozent bis zu 


feinſte Chewiots, 
Prunelles und Henriettas — markirt für Freitag-Verkauf zu einer 


e ſchwarze Kleiderſtoffe 
e Crepons, ſeidene Ma— 
Broadeloths, Clays, 


50 


Prozent. 


Nie Ball Schuhe, 1,200 Dat, Muller: -Darlie, große Werhe. 


Ungefähr 1200 Paar neuer Herbſt-Schuhe — eine kleine Muſterpartie von einem wohlbekannten erſter Klaſſe öſtlichen Schuh⸗Fabrikanten — Schuh⸗Bargains 
die alles Dageweſene in Chicago übertreffen —mittlere und ſchwere Schuhe —Schuhe für Knaben und Mädchen für die Schule ete. 


nicht etwa abgeſchätz 


— 


für 83. 00 Frauen- 


Schuhe — 
ter, ſondern 


pofitiver Werth —jedes Paar noch 
unter dem Herſtellungspreis — 


vorſtehende und mittlere biegſame Sohlen — Box 


Kalbleder und Vici Kid—Knöpfe und 


Schnüre — 


braun und ſchwarz — ſämmtlich neue Waaren — 


ausgewählte Größen — zwei Partien 
und 9. 


250 glanzledernen Spitzen —Schuhe 
Freitag zu 400 und 256. 


zu $1.45 


Schuhe für Babies — großes Zujammenmwerfen von einzelnen Partien — 
jenrfationelle Preije für Freitag—Glanzlederne Bamps und ganz Leder mit 


zu weniger als den halben Preis— 


Schwarze und farbige Kleiderftofie, in einfachen und fancn Gjieften — echte Zarben und gemiichte Waaren — Serges, Eaihmeres, Cheviots, Di: 
agenale, Iweeds, Serben dnehwebte Kancies und Plaids—alle außerordentliche Längen. — Alles ift eingetheilt in zwei große Yots, amd im Preije 
reduzirt, ſodaß fie ohne Beachtung des Koitenpreiies in einem Tage abgejegt werden jollten.—Nie wird Guc) eine jolche Gelegenheit wieder gebo= 
ten, bei welcher Ihr Suer Herbit: und Winterkleid unter dem Fabrifpreije erhalten Fönnt.—Kreitag zu döc und Vic. 


Albatroß und Grepe Glothz — neu getüpfelt und gemuftert, neue roth und weiße, 


457 
% 


Neue Herbit- Henriettas— 00 Stüfe nee Herbitshenriettad — da popu= 


läre Fabrikat für Shirt Waift3 und Kleider — in den neueſten Farben, wie 
Roth, weinjarbig, Gardimal, Heliothrope, Old Roie, Grün, Gadet, Nantes 
Royal Plum, Tan, Grau, jowie Braun, 44 Zoll breit,— 


Kinder-Schuhe für 82.00—gerade 
das Richtige für den Schul-Ge- 
braud, in Kalb» uud Kid-Leder, 
Knaben und 


für 


50e 


ra) 


Mäddhen — 


Schuhe, herab geihidt von unjerem Departement 
am zweiten Floor— Tan und Schwarz—Senöpfe 
oder Schnüre— in allen Grögen—getheilt in zwei 
große Partien—einige mehr al $2.00 wertd— 
Yreitag zu 75c. 


1.95 


für 84.00 neue Herbit: Schuhe — Damen Bor Calf und Imperial Kids — 
Schnüre oder Knöpfe — Ertenfion und gewendete Sohlen — einfchliehlid 
elegante Patent Banıp Tuchobertheil Promenaden«Schuhe— Größen 24 bis 

8— Speziell Kreitag zu 81.95. 


Nefter Sheetings, Kiffenbezüge, Slannelletes, etc. 


Phänomenale Werthe, die einen Aufruhr unter erfahrenen Käufern hervorrufen werben, eine feltene Spar-Gelegenheit, welche dies zun größten Bargain⸗kẽr⸗ 


eigniß der Saiſon macht —kommt frü 


gc 


Mandel Brother3 weiche Ho= 


tel Betttüher, — 2x2 — 39c 


für 


dc 
de 


Eheeting 7 


3—für 


nefettes, eimjhließlich all der Staple und 
2 bis 10 Yards. 


für beiten Kleider = 


forters zu Taufen. 


Mandel Brothers’ 
tät „1900% Betttücher — * 


für Reſter der beſten Dualität Towriften: und Tennis = 


bungen — Staple und fancy — echte Farben, 


h—fihert Euch die erfte Auswahl. 


Reiter von Sheetiug und KHiffenbezüge — alles volle Standard: Fabrifate. 
-4, 8-4 und 9-4, werth bis zu 32c die Yd. — Längen 1bis 6 
Pequot Mills u. Mandel 


Pros.’ StandardBetttücher,2 
24x25 für 


Quali⸗ 


44c 
lan: sc 


fancy Muiter — Längen 


x2; für 54e; 


ple und fancy. 


Rattun und Rosbs Eomforter Kaliftos — neue Entwürfe und neue für: 


Seht it Die Zeit, um Stoff für Eure Com: 


für bedrudte gefliehte MWrapper = 
in neuen Färbungen und Entivürfen — Sta: 


59e Ertra feine Kiſſenbezüge — 45 


Flanelle, 


lin gemacht — für 


% 


für neue Entwürfe in geföperten Möbel 


echte Farben, 


‘ic 


Effette. 


Kifienbezüge 42x45 Zoll — mwerth bis zu 20c die Yard; 
Yd3.—in zwei Partien auf dem Bargain-Square zu 1233e und 9e. 


x36— bon Langdon 76 Mus: 11ec 


für neue 36zöllige Herbft Kleider = 
Schivarz und Weiß — Streifen, Punkte und Yluenen 


Ic 
121 


Bercales — in Blau, Maroon, 
» Entwürfe — 


Ertra feine, weich geſpon⸗ 
nen® handgezogene, hohfges 
fürmte Bezüge für 


s Brint® — in fehr fhönen Minftern — ebenfalls 
ivezieller Yob der beiten Qualität in I6zÖlligen Silfolines für Comfeorterd — elegante, reiche 


Idc Gedeuckde Welour Stanells, prächlige Sürbungen, für Kimonas, Haus-Kleider elc. 10c 


4 


gerbereinigung ihm in der uns zus 
jtehenden Weife gerecht werben, und ich 
bin überzeugt, daß feiner unferer Ge- 
treuen dabei fehlen wird.“ 

Der Teutonia-Männerhor hat in 
feiner gejtrigen Verfammlung beichlof- 
fen, fich in voller Stärke an dem Feſte 
zu betheiligen. 

‘m Auftrage des Programmfomites 
gibt Herr %. R. Dreifel Folgenires be= 
fannt: 

„Für das am nächften Sonntag, den 
23. Sept., im Sunnpfive Park jtatt- 
findende große Schauturnen, veranital- 
tet von den hiefigen Turnvereimen, zum 
Beiten ber Nothleivenden in Geiloefton, 
bat das Progranımfomite das turnes | 
rifhe Programm entiworfen. Das 
volftändige Programm, mit ber Ge- 
fang3- und Mufitnummern, wird mohl 
vor Freitag nicht veröffentlicht werben 
fönnen. Da3 turnerifhe Programm 
beiteht aus: 

1. Eiſenſtabübungen des letzten Bun⸗ 
desturnfeſtes in Philadelphia, vor— 
geführt von fammtlichen aftiven Zur- 
nern der Chicagoer Turnerfchaft. 

2., 3., 4. Turnen am Pferd, Barren 
und Red der gerwandteften Turner ber 
Stadt. 

5. Bolt3- und Spezialturnen, be» 
ftehend aus Hochipringen, Fechten, Rin- 
gen und Gemichtheben. 

6. Bereinsturnen Der 
Zurnoereine. 

7. Solo:Keulenfhwingen der beiten 
Keulenſchwinger der Stadi. 

8. Spiele der Aktiven und Bären“. 


* * * 


Der Franf PB. Blair-Boften Nr. 1, 
bom Miffouri-Departement ber Bete- 
ranenarmee in St. Louis, hat in feiner 
Gitung am vergangenen Montag die 
folgenden Dantesbeiäjlüffe angenom= 
men: 

„Qeichloffen, daß hiermit der Frant 
PB. Blair-Poften Nr. 1 des Miffouri- | 
Departements der ©. U. R. der „Ehi- 
cago Zurngemeinde” dafür den aufrich- | 
tigjten Danf ausfpricht, daß fie ihm 
in ihren eleganten Räumlichkeiten für 
den EChicagoer Aufenthalt beim 34. 
Kationalen Heerlager Duartiere zur 
Berfügung ſtellte. Es waren dieſe 
Quartiere die beſten, deren ſich dieſer 
oder irgend ein anderer Poſten bei ir⸗ 
gend einem Heerlager in den u 
zwanzig Jahren erfreuen fonnte. Eben- 
fo unjeren aufrichtigen Danf für die 
Zuvorfommenbeit aller Mitglieder der 
Jurngemeinde, die während des Heer- 
lager3 mit unferen Kameraden in Bes 
rührung kamen.” 

E3 wurden ferner befondere Dan- 
fesbeichlüffe für Herın Guſtav Berkes, 
ben Verwalter der Turnhalle, für feine 
unermübfiche Ihätigfeit, fü 
quemlichteit 


'tgen, men, und 
ebenfo i offen, „daß 
Mamma 
der Blicoge Taongemeinde eu 


— 


Ehicagoer 


| der aufrichtige Dank biefes Poftenz 
für feine vielfachen Fürforgen und 
| Höflichteiten erftattet wird, die er dem 
| Heerlager-Romite und den Mitgliedern 
bes Poftens vor dem Heerlager und 
nach demfelben erwies“. 
Leo Raffieur, Kommandeur. 
* * * 

Die Geſellſchaft „Erholung“ hielt 
geſtern Nachmittag in der Schiller— 
Halle eine Extra-Verſammlung ab, in 
welcher der Vorſchlag, am 8. und 9. 
November in der Nordſeite-Turnhalle 
einen Bazaar zu veranſtalten, einſtim— 
mige Annahme fand. An beiden Ta— 
gen werden etwa 60 Kinder das Mär— 
ı ben „Sylvana, das Köhlerfind”, zur 
Aufführung bringen. Frau Minna 
Schmidt, Nr 601 Well Str., die auf 
dem Cannftatter Volläfeft mit ihrem 
Satten gemeinjchaftlich die trefflichen 
Aufführungen leitete, wird auch in den 
beoorftehenden Kindervorſtellungen die 
Regie übernehmen. Kinder von Mit- 
gliedern der Gejellichaft find erfucht, 
fi an einem Samftag Nachmittag um 
2 Uhr in der Wohnung der Frau 
Schmidt zu melden, um aladann gleich) 
mit an den Einübungen der Auf- 
führung theilnehmen zu fönnen. — 
Am nähften Mittwoch, den 26. Sep: 
tember, Nachmittags halb 3 Uhr, wird 
wiederum in der Schiller-Halle eine 

| außerorbentlihe Verfammlung abge= 
balten, um mit den Vorbereitungen Air 
den Bazaar zu beginnen. ‘m An 
ſchluß hieran jei moch mitgetheilt, daß 
Frau U. Richter am Donnerftag, den 
4. Dftober, zum Bellen ber Gejell- 
ſchaft „Erholung“ in Hammerſtröms 

‚ Halle, Nr. 760 NR. Halited Str., eine 

| artenparihie veranitaltet, bei welcher 

hübſche Preiſe zu gewinnen find. 

* * * 


Die „German-American Charity 
Affociation” fündigt an, daß fie ihren 
| fiebenten jährlichen Wohlthätigfeitsbaft 

| am 11. Dezember im Auditorium ab- 


halten DER. 
* * 


Die u früder erwähnt, haben bie 
| Bertreter der beutfchen Logen, Lagers 
| und Rebekkas des „Unabhängigen 
Ordens ber Dbd Fellow3“ einen Alten- 
heim- und Waifenhaus-Berein gegrüns 
det. Sie veranflalten am Samftag 
Abend, ben 27. Oktober, in der Halle 
bes Erften Miligregimentes, Midi 
oe. und 16. Str., einen großen Sal 
Be tungen gu biefem fe, welde fi 
eitungen zu biefem ive 
ben Händen bes bes Zeniralfomites, be- 
—* aus in ſolchen Sachen durchaus 
—— m, befinde, Fb in Holen 
n, un flotten 
G Alle Anzeichen deuien ba 


ange. 
das 
ee 


befonbenß ge 
—* 


ſtellungen im Kunſtexerzieren geben. 
Verſchiedene namhafte een 
werden mitwirten. Auch find Bes 
talhungen über weitere Attraktionen im 
Gange. Der Eintrittsprei3 zu dem 
Hefte ift ein mäßiger, 25 Cents @ Per= 
fon. Außerdem bietet die Ihatjache, 
baß die Feſtgeber „Odd Fellows“ ſind, 
d. h. Mitglieder eines Ordens, welcher 
fih anerfanntermaßen aus den beiten 
Elementen zufammenfegt, und melcder 
an Mitgliederzahl der ftärkjte in der 
Welt ift (über 1,000,000 Mitglieber), 
bollauf Garantie, daß die Feltlichteit 
eine in jeber Weife gelungene werben 
wird. Die Freunde des Ordens, ſowie 
das Deutſchthum im Allgemeinen ſoll⸗ 
ten daher nicht verſäumen, ſich zu die— 
ſem Feſte in Schaaren einzufinden. 
Die nächſte Komiteſitzung findet am 
nächſten Sonntag in der Halle der Har— 
monie-Loge, Nr. 255 W. Randolph 
Str., Nachmittags 2 Uhr, ſtatt; die 
Delegaten ſind erſucht, pünktlich zu er— 
ſcheinen. 
— — — — — — 


Nezebt Nt. 51 von Eimer & Amend heilt nicht 
alle mönlihen Krankpeiten, aber Rhenmatismus Heild 
es vollſtandia 

—e— —-.— 


Daß Lehrerpenfions:@efet. 


Wenn es von Nutzen fein foll, muß es revi- 
dirt werden. 


Am Montag, den 24. Septbr., follen die 
Sculfinder ihr Scherflein zum Galvefton- 
Konds ‚beitragen. 


Die Schulbehörde befchäftigte fich in 
ihrer gejtrigen Sifung mit den Be- 
ftimmungen bes bon der leten&taats- 
iegislatur erlaffenen Lehrerpenfions- 

| geſetzes. Frl. Katharine Goggin und 
rl. Eliſabeth C.Root beantragten als 
ertreterinnen der Penſionäre, daß die 
jährliche Penſion um fünfundzwanzig 
Prozent herabgeſetzt werde, damit die 
Einnahmen des Fonds im gleichenVer⸗ 
hältniß zu den Ausgaben blieben. 
Mehrere Mitglieder der Schulbehörde 
ſprachen die —— aus, daß die 
Penfionen noch mehr befchnitten mer: 
den müßten, meil die Zufchüfle zum 
Benfionsfonds zu Hein find, um deſſen 

Kaffe vor dem Eintreten gänzlidjer 
Ebbe zu bewahren. Bei der Tare von 
nur einem Prozent ihres Gehalts wür⸗ 
den die Lehrer und Lehrerinnen, wenn 
fie nach zwanzig Jahren mit halbem 
Gehalt penfionirt würben, riefig profi> 
tiren, denn fie würden bon zmweihun- 
dert bis breihunbert Brogent mehr er= 
halten, = 2 eingezahlt hätten. 

De volle Penfion fönnte nur 

bann gegahii 
rößere Beiträge mie bisher in den 
nſionsfonds flöſſen; zu —* 


nothwendig, daß di 
Staatsgeſetzgebungs⸗ dr erſuch 
ichen Er e 


bazauf | Zwed ſei es 


Räumung von allen eirtzelnen Stüden und Reftern, umfafjend Lanz, Dimities, Wafhftoffe, Draperies, Flanellettes, Velours, 
debhurs Skirting, werth bis zu 200 per Yard —Längen von 1 bis 12 Yards —Freitags, ſo lange die Partie vorhält, zu He und 4ec. 


ö— — — — ———— — ——— 


Cambrics, 4 
C 


herabfeßung um fünfzehn bis fünf- 
undzmanzig Prozent angkorbnet 
werden müſſen. — Schulrathsmit— 
glied Cheſter M. Dawes bean— 
tragte in der geſtrigen Sihung, daß der 
Ausſchuß für neue Regeln und Beſtim— 
mungen entlaſſen werde. Derſelbe 
exiſtite nur dem Namen nach. Zu vier 
aufeinanderfolgenden Sitzungen hät⸗ 
ten ſich jedesmal nur ſo wenig Miiglie⸗ 
der eingefunden, daß der Ausſchuß nicht 
beſchlußfähig geweſen ſei. Herr Dawes 
hat nämlich vor den Ferien dem Schul⸗ 
rath den Vorſchlag gemacht, daß die 
Namen aller Bewerber um Anſtellun—⸗ 
gen, wie auch der Geſuchſteller um 
Gehaltserhöhungen, vor der geſamm⸗ 
ten Behörde bekannt gegeben werden 
ſollen. Durch Einführung einer der⸗ 
artigen Beſtimmung meint Herr 
Dawes den politiſchen Einfluß, der 
noch immer bei der Neuanſtellung wie 
auch bei der Beförderung von Lehrern 
ſich unangenehm bemerkbar macht, aus 
der Schulbehörde verbannen 8 kön⸗ 
nen. Sein diesbezüglicher Antrag 
wurde damals an obenerwähntes 
Komite verwiefen unb koüirbe, ivie der 
Anttagfteller behauptet, bei bemfelben 
begraben fein, wenn cr die Mitglieber 
be3 betreffenden Ausſchuſſes geſtern 
nicht an ihre Pflicht gemahnt hätte. 
Falls der Ausſchuß ſich irohdem nicht 
mit dem Vorſchlag befaſſen follte, mill 
ihn Herr Dawes in der nächſten Sitz⸗ 
ung abermals direlt vor die Behörde 
bringen. — Der ug gab feine 
Zuſtimmung zu dem Geſuch, die Schul⸗ 
kinder zu Sammlungen für den Gal⸗ 
befton = Unterftüpungäfonbs heranzu⸗ 
ziehen. Er beſtimmie jedoch, daß nur 
am nädjften Montag folde Samımluns 
gen in ben öffentlichen Schulat ver- 
anftaltet werben follen, ba bie einzel⸗ 
nen Beiträge der Kinder nicht namhaft 
gemadt werben, unb in Büdjen zu 
fammeln find, bie ben Sähulonrflehern 
übergeben und durch S nt 
Eooley an ben Bürgermeifier abgelie= 
fert werben jollen. 


* Eine auf Zahlung vom $100,000 
lauiende Schabenerfagklage bat Frau 
E. Lomwena Eimftebt, Nr. 9730 Evan 
ſton Ave. wegen angeblicher Ehtenab- 
träntung gegen den Nachlaßrichter Bai⸗ 
ten, Richter Chytraus er 
richt und die Anwälte Deneen und Ha 
mill angeftrengt. Den Klagegrund bil» 
den Anſchuldigungen, welde gegen grau 
Elmftebt erhoben worden waren in 
Verbindung mit der Verwaltung ber 
Naclaffenichaft ihres im Jahre 1895 


werben, mern fie | verftorbenen Gatten. 





Tefegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der "Associated Pross”.) 
Inlaud. 


Schluß des Wirths⸗Konvents. 
Springfield, Ill, 20. Sept. Die 
Konvention des Illinoiſer Schuh⸗ 


BR 
| 
| 


! 
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Gelegraphifche Holizen. 


Zulau». 

— Yohnztown, Pa., hat nach dem 
neueften Zenfusbericht 35,936 Ein- 
mohner; es it feit zehn Jahren um 
nabezu 65 Proz. gewachen. 

— Die Ortſchaft Belgrade, Mont., 


berbandes der Spirituofenhändler ge- | wurde durch eine Feueräbrunft faft 


langte noch geftern zum Abjchhip, und 
die nächftjährige wird in Rodford ab- 
gehalten werben. 
welche Durch Attlamation erfolgte, hatte 
nachſtehen des Ergebniß: 
Staatspräſident Warren S. 
Phelps von Chicago (wiedergewählt); 
Staats-Vizepräſident „at large“ — 
Henry Stengel von Rhode Island; 
Staatsſekretär — Joe Grein von Chi— 
tago (miebergemählt); Staatsſchatz⸗ 
meifter — James Coſtello von Bloom— 
ington; Staats⸗Rechnungsprüfungs⸗ 


Die Beamtenwahl, 


Ausſchuß: W. J. MeCarthy, John 


Czekala und Thomas Greif (ſämmilich 
bon Chicago). Zu Vertretern im 
Nationalkonvent, der in Baltimore 
zuſammentritt, wurden Dennis Galvin 
und John Gaintz von Chicago gewählt. 
Vizepräſidenten im 1. Diſtrikt wurden 
G. Yoos, Jack Sinderle und Henry 
Mahwum, ebenfalls ſämmtlich von 
Chicago. 

Nach einer längeren Debatte über 
die Kriegsſteuer auf Bier und Whisky 
wurde beſchloſſen, darauf hinzuwirken, 
daß in den kommenden Wahlen nur 
ſolche Kandidaten unterſtützt werden, 
welche ſich für Herabſetzung der Kriegs⸗ 
ſteuer erklären, ſowie für liberale 
Handhabung der Geſetze, welche ſich auf 
den Spirituoſenhandel beziehen. 8100 
wurden für die Nothleidenden von 
Galveſton, Tex., verwilligt, $25 für 
jedes der beiden Hoſpitäler dahier. Der 
langjährigen Stenographiſtin der Ver— 
bandsbehörde wurden für treu geleiſtete 
Dienſte 85500 zum Geſchenk gemacht. 

Politiſche Konventionen. 

Helena, Mont., 20. Sept. Drei 
Staatsfondentionen traten heute hier 
zufammen: die demofratifche, die popu= 
liſtiſche und die Arbeiterpartei-Konven— 
tion. In der erſtgenannten lehnten 
ſich, als die Mandats-Streitigkeiten 
zur Verhandlung kamen, 65 der 481 
Delegaten (die Daly'ſche Frattion) auf 
und verließen die Halle. Später nahm 
die Konvention eine Prinzipienerflä- 
rung an, melde die Kanjas Eity’er 
Platform und die Kandidaten Bryan 
und Stevenfon gutheißt. Auch wurden 
die Dienfte von Wm. U. Clarf im 
Bundesfenat gelobt, und feine Wieder: 
erwählung wurde gefordert. Die bei- 
den anderen Konventionen find nocd 
nicht über bie propiforifche Organifa= 
tion binausgefommen. 

Streif in einer Baummwollfabrif. 

Lowell, Maff., 20. Sept. in der 
Merrimad-Baummollenzeuafabrif leg- 
ten über 400 Arbeiter in der geug- 
druderei-Wbtheilung die Arbeit nieder, 
teil fie Ueberzeit arbeiten follten, ohne 
eine bejondere Bezahlung dafür zu er- 
halten. Aus Sympathie mit ihnen 
gingen auch 200 Angeftellte: des Ber: 
padungs-Departement3 an den GStteil. 

Die deutiche Anleihe. 

Nem Dorf, 20. Sept. Gubjfriptio- 
nen für die deutjche Anleihe find mit 
Ablauf der Gejchäftsitunden geitern 
formell geichloffen worden. Der ge= 
naue Betrag der Zeichnungen ift bis 
jegt noch nicht feſtgeſtellt worden, der 
Gejammtbetrag fol aber überrajchend 
hoch fein. 


— — ——— — 
Ausland. 


Kirche und Politit. 

Wien, 20. Sept. Bedeutendes Auf—⸗ 
ſehen macht es, daß Kaiſer Franz 
Joſef dem Erzbiſchof Stadler von 
Bosnien eine Rüge ertheilte, weil der— 
ſelbe auf die Einverleibung Bosniens 
in Kroatien gedrungen war. Die 
liberale Preſſe belobt den Akt des Kai— 
ſers, während die klerikale Preſſe ſich 
ſehr abfällig darüber äußert. Das 
klerikale Wiener „Vaterland“ ſagt, die 
Geiſtlichkeit werde ſich künftighin mit 
politiſchen Dingen ſowohl innerhalb, 
wie außerhalb der Kirche beſchäftigen, 
und werde mündlich und ſchriftlich bei 
den kommenden Wahlen ihre beſten 
Anſtrengungen auf den Erfolg klerika— 
ler Kandidaten richten. 

Die füdamerifanifhen Wirren. 

Panama, 20. Sept. General Va= 
lesco von der Colombianifchen Armee 
und Geüor Guerrero, Präfeft von 
Spiales, haben jehr nahdrüdlih Ein- 
Tpradde gegen das Protokoll erhoben, 
welches kürzlich in Quito von den offi- 
zielen Vertretern der NRepubliten 
Ecuador und Colombia unterzeichnet 
wurde. - Man erwartet ein neues mili- 
tärifches Eindringen in das Land von 
Ecuador ber, und bie Grenzbeamten 
werden dasſelbe unterſtützen. Zwiſchen 
der Regierung und dem Kongreß von 
Ecuador beſteht völlige Einigkeit. 

Braſiliens Geſchäftskriſe. 


Rio de Janeiro, Braſilien, 20. Sept. 
Der Handelsberband ſandte eine Boi— 
ſchaft an die Regierung, worin um den 
Erlaß von Maßnahmen erſucht wird, 
welche den braſilianiſchen Handel vor 
Ruin ſchützen könnten. Die Geſchäfte 
kommen immer mehr in's Stocken, und 
die Handelsbank hat auf 60 Tage die 
Zahlungen eingeftellt. Diele Pflanzer 
und Andere im \nnern des Qandes zie- 
ben ihre Einlagen aus ben hiefigen- 
Banken zurüd. 

Wieder awei Peltfälle. 

Glasgow, 20. Sept. Zwei Erkran- 
tungsfälle. welche ſchon ſeit mehreren 
Tagen für verdächtig galten, ſind jetzt 
ebenfalls als aſiatiſche Beulenpeſt feſi⸗ 
geſtellt worden. Die Erkrankten ſind 
eine Schweſter und eine Nichte eines 
Peſtkranlen. Beide waren geimpfi 
worden; doch hatte ſie dies nicht vor 
Anſteclung geſchützt. 

Dampfernachrichten. 
—— 
M. September non New York nad 


den Dampfer „Aller“ mirb 28* 
AR ven oboten abreifen, der ein 
diger don Werfibauten und alten: 
Er iſt von den. Beamten des Rord⸗ 
Mopd in Bremen — dort. m borden, 

—— — ob es rathſam 


dort wies 
— Bienen nal — au der⸗ 


gänzlich zerſtört. Ein gewiſſer Weſt 
Riley kam in den Flammen um. 

— Kohn B. Freill, Bremier eines 
Perfonenzuges auf der Illinois⸗Zen⸗ 
tralbahn, iſt zu Carbondale, Ill., über— 
fahren und augenblicklich getödtet 
worden. 

— Nach längerem Leiden ſtarb in 
Springfield, Ill, General John A. 
McClernand, welcher ſich im Bürger— 
krieg unter General Grant und General 
Logan hervorthat. 

— Unſere Regierung hat noch viele 
Beileidserklärungen von Regierungen 
des Auslandes oder Vertretern derſel— 
ben wegen des Sturm-Unglücks in 
Galveſton erhalten. 

— In einem Anfall von Irrſinn er⸗ 
ſchlug der Landwirth Hermann Peters⸗ 
dorf bei Junction City, Oreg., ſeine 
Gattin mit einem Knüppel und tödtete 
ſich dann durch Gift. 

— In Staunton, bei Springfield, 
Ill., erſchoß der Ortsmarſchall Rud. 
Knoemiller einen jungen Bergmann 
Namens Benj. Lloyd, der betrunken 
war und ſich ſeiner Verhaftung wider— 
ſetzte. 

— In den Straits of Belle Isle, 
Neufundland, ſind während des jüng— 
ſten Sturmes 42 Fiſcher-Fahrzeuge 
geſtrandet, und etwa 30 davon ſind ein 
totaler Verluſt. Etwa 20 Menſchen 
ſind dabei umgekommen! 

— In dem Trödelgeſchäft von Hen— 
ry Roſen zu Toledo, O., brach Feuer 
aus, und derFeuerwehr-Kapitän John 
Gallagher wurde durch eine einſtürzen— 
de Mauer getödtet. Außerdem wurden 
10 Feuerwehrleute verletzt. 

— Ueber große Stürme wird von 
der alaskaniſchen Küſte gemeldet, und 
man fürchtete ſchon, daß der Dampfer 
„C. H. Hamilton“ mit ſeinen 150 Paſ⸗ 
ſagieren untergegangen ſei. Nach den 
letzten Berichten iſt es jedoch gelungen, 
ihn in Sicherheit zu bringen. 

— Die 6. Jahreskonvention der 
„National Municipal League” in Mil: 
waufee erwählte James €. Carter von 
New York zum Präfidenten des Ver- 
banbes und 5 Vizepräfidenten, Darunter 
für Chicago Edward %. James. 

— €. Bogt-Beters, der Milmaufeer 
Öeneralagent einer Lebensperfiche- 
rungsgefellichaft, deren Hauptquartier 
in New Hort ift, verfuchte geftern 
Abend, im Juneau=Park fich das Leben 
zu nehmen, indem er fich durch den 
Kopf Ihoß. Nach den Ausfagen der 
Uerzte wird er nicht mit dem Leben 
davonfommen. Er ijt 60 Nahre alt 
und bat eine zahlreiche Yangilie. 

— Aus Domniepille, Col.) wird ge= 
meldet: Cine Meile von Nigger Zent 
bielt ein Bandit die Poftkutfche an. 
Der einzige Bafjagier, welcher fich in 
berjelben befand, der RedattenrEich- 
bader vom „Mountain Meffenger”, 
lieferte dem Banpiten feine aus $30 be= 
ftehende Baarſchaft aus. Der Räuber 
überſah in der Eile eine, mit gemünz— 
tem Gold gefüllte Kiſte, welche ſich 
unter dem Sitz des Kutfchers befand. 

— Schon mieber find zmei Bant- 
Raubanfälle zu melden! Zu Clare, 14 
Meilen füdlic von Fort Dodge, Ja., 
drangen Einbrecher gegen 1 Uhr Mor: 
gens in die bortige Staatöbanf und be- 
molirten burh eine Erplofion die 
Spinde und das Gebäude, murden 
jedoch verfcheucht, ehe fie Beute machen 
fonnten. 3 maren in der Bank über 


$40,000 Beponirt. —- Zu Winnemucca, | 


Nev. iſt am hellen Tag die Erite 
Netionalbanf von drei Räubern, welche 
die bier, in der Banf anmwefenden Be- 
amten und einen Pferbehändler mit 
Revolvern in Schach hielten, um $15,- 
000 beraubt worden! Nach bollbrad- 


Bicyele-Eisfahrt. 


Bon Dawfon nah Skagwan per Dicncle, 


E. PB. Leroy, ein Zeitungs = Korre= 
Ipondent, war der Erfte, der eine Reife 
erfolgreich von Damwfon nad Stagway, 
550 Meilen, über das Ei3 mit einem 
Bichcle zurüdlegte. Er war acht Tage 
auf dem Wege und erlebte einen der 
Ihlimmjten Schneeftürme der Gaifon. 
Er drücdte fi über die allbefannte 
Ihatjache aus, daß Männer in dem 
arktifhen Klima an Skorbut und Ma- 
genübeln zu leiden haben, herborgeru= 
fen durch jchlecht gefochte Speifen. 

Er jagt, al3 er zuerjt nach Alasta 
ging, hatte er einen guten Magen, 
aber jchließlich wurde er affizirt und 
eineö Tages, ald er auf ber Suche nad 
etwas Ebarem war, was ein Menfch 
ohne Appetit genießen fönnte, fielen 
ihm einige Padete Grape Nuts in bie 
Hände. Er kannte diefe Speife und 
beffen Werth und war gemwillt, 4 Unze 
Goldjtaub ($4.00) für ein Badet zu 
bezahlen. 

Er jagt: „Ih fann Sie verfichern, 
daß ich glüdlich war, etwas zu erhal: 
ten, daß ich effen und ohne zu leiden 
perdauen konnte, daß e3 wohl den Preis 
werth war. Sobald es fich erwiefen 
hatte, daß e3 gerade bie Speife war, 
die ich benöthigte, faufte ich den ganzen 
Vorrath auf und von diefem Tage an 
bildete Grape Nut3 Food meine 
hauptſächlichſte Speiſe. 

„IS finde, daß ſobald ein neuer 
Vorrath im Lager eintriffft, er ebenſo 
ſchnell aufgekauft wird. Es gibt nichts, 
was dem Goldgräber und Grenzer in 
ſo kleinem Umfang ſoviel Kraft ver— 
leiht, als Grape Nuts Food, ſie iſt im— 
mer fertig zum Gebrauch, da ſie voll⸗ 
ſtändig gekocht iſt, und kann trocken 
oder mit ein wenig Rahm, Milch oder 
Waſſer heiß oder kalt, wie man es 
wünſcht, genoſſen werben. Keine an- 
dere Speife hätte mich fo qut auf mei- 
ner langen Reife über das Eis fortge⸗ 
holf als Grape Nuts.“ 
ter berung „bie 


1’ 


„&bendpoft‘‘, Chicago, Donneritag, den 20, September 1900. 


SHALLFIELD &(D. 
Selderiparende Bajement-Bargains, 


Tene fertige Hleidungsftücke für 
Damen und Mädchen. 


Korrefter Schnitt, gute Arbeit und unerreichte Werthe find 


Räuber auf ihre, hinter-her Banf in 
einer Gaffe zurüdgelaffenen Pferbe und 
Iprengten unbebelligt davon. 


Quslaun. 


— Durch eine Feueröbrunft find in 
Roubair, Franfreih, Wollen und 
Baummollenmagazine im MWerthe von 
4,000,000 FFranfen zerftört worden. 
Der egyptiſche Poſtdampfer 
„Charkieh“ liegt mit gebrochener Welle 
bei der Inſel Andros auf dem Strand. 
Einige der Paſſagiere ſind ertrunken. 

— Die amerikaniſche Botſchaft in 
Berlin hat dem Hilfsfond für Galvbe— 
ſton 5500 überſandt. Prof. Berth, der 
Klavierlehrer, war der einzige Deut— 
ſche, der dazu beiſteuerte. 

— Die Schaufpielerin Olga Nether- 
jole ijt in London um 2 Pfund Gter- 
ling geftraft worden, weil fie zmei 
Hunde aus Amerifa Hat importiren 
iaffen, ohne daß diefelben mit Maul- 
förben verjehen waren. 

— Die jähftfchen Manöver, welche 
ihrem Schluß entgegengingen, find me: 
gen bes bereits gemeldeten tragifchen 
Zodes des Prinzen Albert von Sad: 
fen (der infolge Scheumerbend ber 
Pferde aus feiner Equipage gefchleu- 
dert wurde) abgebrochen worden. 

— Der ameriftanifche Gefchäftsträ- 
ger in Konjtantinopel, Lloyd Griscom, 
hat von der türfifchen Regierung die 
Yreilafjung eines Armeniers verlangt, 
welcher amerifanifcher Bürger fein 
fol und der Verbindung mit einem re- 
rolutionären Ausfhuß angeklagt ift. 

— Die Londoner „Zimes" betätigt 
ven Bericht, daß Charles T. Yerkes 
bon Chicago und Nem York das We- 
gerecht der „Charles Eroß-Eufton und 
Hempftead Underground Railroad“ 
ongefauft hat. Yertes wird in nächſter 
Woche nach London zurückkehren und 
den Kontrakt unterzeichnen, worauf 
mit dem Bau ſofort begonnen werden 
wird. 

— Bekanntlich hatte eine große Zahl 
Beſitzer von Schaubuden, Reſtauratio—⸗ 
nen uſw. auf dem Pariſer Weltausſtel⸗ 
lungs ⸗ Platz denen der vollſtändige 
Ruin in's Geſicht ſtarren ſoll, ihre 
Plätze zu ſchließen gedroht, wenn die 
Ausſtellungs -Behörden ſich nicht da— 
zu verſtänden, ihre Beſchwerden — be— 
hufs Ermäßigung ihrer Konzeſſions— 
Abgaben — einem Schiedsgericht zu 
unterbreiten. Der franzöſiſche Han— 
delsminiſter hat jetzt der Einſetzung 
eines ſolchen Schiedsgerichts zuge— 
ſtimmt. 


Eokalbericht. 


Sine anſehnliche Erhöhung. 


Die Steuer-Reviſionsbehörde hat 
heute noch eine kurze Sitzung abgehal⸗ 
ten und den Steuerwerth des perſön— 
lichen Eigenthums des E. J. Lehmann⸗ 
ſchen Nachlaſſes 700,000 auf 
$2,102,614.24 erböht. Dann ver- 
tagte man fie) sine die. 

Die erhöhte Summe forrefponbdirt 
genau mit ben Snventar-Angaben, 
melche Erbſchaftsverwalter Öreve An- 
fangs des Jahres im Nachlaffenihafts- 
Gericht hinterlegte. Diefelben lauten, 
betaillirt mie folgt: 
= Gegenftände . 


Haushaltungs un 


Paar au Hand 

Schuldnoten, die durch ——— 
Urkunden geſichert ſind .. .. 
Nicht gefiherte Schuldnoten „ 

Obligationen 

gertififate . 


1,814, 283.50 
22,500. — 
12, . - 
34,8%.-— 
2,102,614.24 
— — — — 
Opfer der Tollwuth. 


Von einem tollen Hunde gebiſſen, 
ſtarb heute der vierjährige Joſeph 
Dormaratorski im Elternhauſe, 1641 
Lawndale Ave., trotz ärztlicher Be— 
handlung. 

Ein Bullenbeißer, der vor drei 
Tagen von Kindern eingeſperrt wor— 
den war und geſtern auf ſein Winſeln 
hin befreit wurde, biß zwei naheſtehen— 
de Knaben, Joſie Bedzinski, 144Front 
Str., und Joſeph Klen, 246 Front 
Str. Man befürchtet, daß der Köter 
toll war. Er wurde erſchoſſen. 


u. 0 0 


Indianerfommer. 


Für die Dauer der nächiten Wochen 
werden wir, menn bie Ahnung des 
Wetterpropheten fich verwirklicht, bas 
befannte fchöne Herbftweiter haben, 
welches unter dem Namen Andianer- 
fommer populär if. Das Thermome— 
ter wird bi auf 70 Grab und etwas 
barüber hinaufgehen, und bie Webers 
röde fünnen noch für eine Weile an 
ben Nagel gehängt werden. * 

—+0— 
Szenen im Thiergarten. 


Eine Klapperfchlange, die aus ihrem 
gläfernen Kerler ausgebrochen mar, 
vertrieb geftren in wenigen Minuten 
fämmtliche Befucher des Thiergartens 
im Lincoln Park. Gie wurbe fpäter 
eingefangen und wieder eingefpertt. 

Bon einem Geier, der ihren Käfig 
theilte, wurde geftern eine Eule, die fich 
ein trodenes Plägchen gefucht hatte, 
bon diefem vertrieben und arg zerzauft. 

Tre ſ— 


* Schulrathämitglied Thomas Bre- 
nan bat von dem, was bie Slinder in 
ben öffentlichen Schulen Chicagos ler⸗ 
nen, feine jehr große Meinung. Er 
erklärte, daß ein junger Menſch, der 
vom Lande komme, eher in einem hie= 
ſigen Geſchäft verwendet werden könne, 
als ein bier aufgewachſener Knabe. 
Wenn das ber all ift, dann hätte Herr 
Brenan, ber feit Dlims Zeiten fchon 
Mitglied des Schultaths iſt, ſich 
längſt für beſſere Unterrichtsmethoden 
verwenden ſollen. 

* Poliziſt Whalen von der Oſt Chi⸗ 
cago Ave.⸗Revierwache fand geſtern 
Abend den 14jährigen John Elliott 
bungernd, frierend und mweinend an ber 
Ede der Rinzie und Wells Str, Der 
Knabe erzählte, daß er von Jackſon⸗ 
pille, Fla., nach Chicago gelommen 
fein, um feinen Vater zu fee. Er 
fanb in ber der Oſt Chi⸗ 
cago — — 


Loſungsworte für 


partement. 


dieſes geſchäftige und wachſende De— 


Neue Eton Tailor-Anzüge, von ſchwarzem Pebble Cheviot, 
Jacket gefüttert mit Taffeta Seide, Revers und Front faced 


mit ſchwarzem 


Tailor- Stitching, Sammet-Kragen, 


Peau-de-ſoie, ausgeſtattet mit acht Reihen von 
neuer Flounce Rock, 


unten herum mit Tailor-Stitching ausgeſtattet, gute Quali— 


tät von Percaline, Velveteen Einfaßband, 


Preis, 


Rainy Day © 


$12.50 


Sfirts von jchiwerem ſchwarzem Cheviot, fan— 


ch Band unten rund herum, ausgeſtattet mit Tailor-Stitch⸗ 


ing, Inverted 


2 


Stitching, der 


vergessen eigene MATT ET AR, 


Mädchen - 


— 


nee 


Slanelette 


* 


4 
| 


Eiderdoion Sacques, in fanch Streifen, 


gehäfelter 95€ 


Rand, 


cago für den Preis, 

Zailor = made Jadet3 von feinem Orford Sheviot (th. 
$3.00 die Yard), Fly oder Neefer Front, 
gefüttert mit garantirtem Satin, 


diejem Preis gejehen haben, 
Spezielle Bargains in 
Golf Gapes, zu 


, der neuen Hood zacon hinten, gefüttert mit 
“ fanch Seide, Preis, 


bejegt mit Braid, 
um den Rod; Preis, 


Blait hinten, bejter Rod in Chi: 


ausgeitattet mit Tailor 


58.50 
55.00 & 57.50 


Reefers, in fanch reinwoll. Mijchungen, mit 


54.50 


Wrappers, in neuen und hübjchen Muitern, 


weite Jlounce unten rund 1 15 
+10 


ſchlichte Farben, 


beſte Werth, den wir jemals zu 


Eiderdown Wrappers, 
| mit zn pajjendent 
| Gürtel, ⸗ 


Große Werthe in ſeidenen Damen-Waiſts, zu 82. 75, $3.95, 84.25 und $5.00. 


Eine Glace-Sandihuh: Räumung. 


sn unferen Bajement = Departement haben twir einen großen Verkauf veranstaltet — 


einen der größten Räumungs-Verfäufe von 


gehalten haben. Wir find vorbereitet auf einen riefigen Abjat. Während diejes 


billigen GlacesHandjchuhen, den wir je ab: 
Verlaufs 


werden wir alles frühere in den Schatten ftellen, das Beite für das Geld zu bieten. 


Wir haben eine große Anhäufung von wirklich guten Handjchuhen, die ein wenig Duck 
Anfaffen befhmugt find — nicht jo befhmugt, um fie zu jchädigen, aber nicht zart genug, 


um fie als neue Waaren verfaufen zu fünnen. 


Darunter befinden fih Mufter von Rei: 


fenden, Handjchuhe, Die in unferem yenfter ausgeftellt waren, und Handichuhe, die repa- 


rirt find, Troß den häufigen Verkäufen während des Sommers von bdiejer 
Klaffe Waaren, haben jie fi) Doch Ihnell angehäuft, und bei diejer paffenden 
Gelegenheit offeriren wir fie zu einem niedrigen Preis, per Paar, 

Nocd) ein großes Sortiment von Glace-Handichuhen, 
Waaren, wird während dieſes Verkaufs zu 750 offerizt. 
ihuhe in jhmwarz und farbig, und Glace-Handfchuhe, 2 
alle find forgfältig gemadht und jehr hibjch, leicht 40 Prozent mehr wmerth, 


al3 unjer Verkaufspreis, per Paar, 


50c 


nicht beſchmutzt, ſondern neue 
Es ſind da einige Suede Hand— 


2-Clasp Lammsfell — 50 


Andere ausgezeichnete MWerthe zu Y5e und $1.15—Dualitäten, die für diefesg Geld 


nirgends fonftioo gefauft werden fünnen. 
außerordentlihen Handihuh:-Werthe ein. 


Wir laden fpeziell 


zur Befichtigung dieſer 


Bargain-Berfanf von Schuhen für 
Männer, Frauen und Kinder. 


Bajement:Schuh: Departement. — Die leiten Tage einer Mode von ungewöhnfichen 
Schuh-Bargains, ſollten unſer Baſement— Departement zum Zentrum der Anziehung für 


ſparſame Schuh-Käufer machen. 


Wir halten unſere Schuhpreiſe ſtets auf dem niedrigſten 


Punkt, aber manchmal verlangt das Geſchäft einen ſofortigen Räumungs-Verkauf ohne 


Rückficht auf Koſtenpreis und Profit. 


Solch ein Verkauf iſt dieſe Woche im Gange und 


bietet Gelegenheiten für ſeltene Schuh-Bargains, wie ſie nur ſelten vorkommen. 
Wir haben hunderte von Paaren hochfeiner Schuhe (meiſtens vom Haupt-Schuh-De— 


partement) auf unſere Bargain-Tiſche gelegt zu Räumungspreiſen, 


Fällen nicht die Fabrikpreiſe decken. 


die in den meiſten 


Dies ſind keine Gelegenheits-Partien, für einen Spezial-Verkauf angeſchafft, ſondern 
reguläre Partien, Direft dem Lager entnommen und zu einem Preis marfirt, der jchnel: 


len Abjat verbürgt. 


Männer: Schuhe 


Mehr wie 3,000 Paar Welt Sohle Männer:S 


Wir empfehlen jedes Paar. 


S1.55 und S1.95. 


chuhe, ſchwarz und lohfarbig. Dieſe 


Schuhe wurden für das Haupt-Schuh-Departement gekauft und auch dort verkauft. Die 
für das Oberleder gebrauchten Lederſorten ſind Box Calf, Vici Kid und echtes Kalbleder, 


ſchwere Sohlen. Dieſe Offerte kann mit Recht der Schuh-Bargain des 


werden. 


Jahres genannt 


81.95—Damen-Schuhe —82. 20. 


Ein großes Sortiment von ſchwarzen und lohfarbigen 


Damen-Schuhen, Ziegenleder 


und Box Calf Oberleder. Die richtige Schwere und Facon für dieſen Herbſt. 


51.35 Niedrige Damen:Shuhe—»1.35. 


Mehrere hundert Paar niedriger Damen-Schuhe, von dem Haupt-Departement nach 
dem Bajement gejchidt und unter dem Koftenpreis marfirt. 


51.290 Schuhe für Kuaben und Jünglinge—$1. 40. 


Edhul-Schuhe, mit Galfjtin — und ſtarken Sohlen, 


jirt zu $1.20; Größen 23 bis 5, $1.4 


51.30 — Spring 


Größen 12 bis 2, redu= 


Seel Shuhe— 81.30. 


Ale Größen und viele Mufter in dauerhaften Spring Heel Kinder-Schuhen zu nie 


drigen Preijen. 


Bafement Brand Dept. 


Schul⸗ Atenſilien. 


Sie werben beim Machen von guten Aufga— 
*3 behilflich ſein, und die Preiſe ſind nie— 


dri 

Rencit Zablets, „Childphood Stories”, — 
gute Qualität Papier, le bis Se das Stüd. 

Tinten Tablet3, „Sunburft”, Gommer= 
cial Größe, einfad) oder linirt, &c. 

Tinten-Tablets, „Scotch Agater, Com: 
mercial, Padet: oder Brief-Gröge, einfach 
oder inirt, Te. 

Tinten: -Xablets, Veyond 
Commercial-, Packet- oder 
einfach oder limer, Sc. 

Tinten-Tablet3, „NRegent“, Commercial: 
oder Padet = Größe, einfach oder Iinirt,1Oe 

GErercife:, Notiz: und Same Bücher, 
geprekter Napppdedel, Se, 4c, 7e d. SR 

Kompofition-Biicher, Sinnette Dedel, 
5c, 8c das Stüd. 

Brufh- und Pencil Zeichnen Tablets, 40 
das Std. 

BeichnensBücher, Leinen:Dedel, St. 10c. 

Manila Zeichnen Pads, 2 Größen, 8 bei 
12 Zoll, und 6 bei 9 Zoll, 4e d. Stüd. 

ge u geformt wie ein wleiftift, 
gefüllt, 2 

— Vwleiſtift⸗ Käſtchen, Se und 100 
das Stück. 

Papier-Mache Bleiſtift-Käſtchen, mit fan— 
ch Verzierungen, 150 und 200 jedes. 

—— Zineale, Je bis Se jedes. 

ummi-Radirer, Je bis 20c jeder. 
fFeberhalter, Je bis 20Oe jeder. 

— -eingefaßte Tafel, ſ5e, aufwärts. 

Schul-Bleiſtifte, Schachtei von 6 Farben, 


— und Künſtler Crayons, Schachtel 
von 12 Farben, So. 

Cedar Bleiſtifte, rund und hexagon, Dutz. 
40. 

A. W. Faber's Bleiſtifte, Dutz, 1260. 

Zintenfäffer, einfaches Glas, Se, 11e, 
18c. 


Compariſon“, 
Brief-Größe, 


Baſement Branch Dept. 


Seiden ·Reſter. 


Eine prächtige Anſammlung von Reſtern, 
furzen Stüden und Waiſt-Längen von ein— 
fachen und fancy Seidenftoffen, zu den ge: 
wöhnlichen Refter-Preijen— die Preiſe, wel⸗ 
che unſere Refier-⸗Verlaäufe berühmt gemacht 
haben. 


Wir haben immer noch ein gutes Aſſor— 
timent von Grö— 

ßen in dieſen hoch— 

feinen Korſets, die 

wir letzte Woche 

anzeigten. Dieſe 

wurden viel theue⸗ 

rer im Main-De— 

partment verkauft, 

ſandten ſie aber 

ins Baſement, um 

ſie ſchnell zu räu— 

men, zur Hälfte 

des früheren Preiſes. Die Farben ſind 
hellgrau, roſa und blau, und ſchwarz 
und weiß. Alle markirt 
zu einem Preis — 


Baſement Branch Dept. 
Korſets —Spezialitũt. 
81.50 


Die meiſten der billigen Ausſtattungen 
ſind in dieſem Departement zu finden. 


einem 
neue 


Buſen-Hemden für Knaben, mit 
Paar loſe Manſchetten, in Vercale, 
Herbſt-Muſter. Das Stüd 48e. 


Beſte Qualität Percale Buſen-Hemden f. 
Knaben, mit feſten oder loſen Manſchetten, 


neue Facons, neue Muſter, das Stück 


7560. 


Flannelette Nachthemden für Männer u. 
Knaben, gut gemacht, gute Qualität, neue 
Muſter, das Stück 506. 


Percale Buſen-HSemden für Männer, mit 
einem Paar loſe Manſchetten, Herbſt-Muſter, 
das Stück 850. 


Nahtloſe baumwollene Halbſtrümpfe für 
Männer, in Schwarz, —— Cardinal 
und franz. Blau, Paar 1 


Baſement Branch Dept. 
Hemden fir Männer u. Knaben. 


Anzüge uno eb 


_— für — 


Männer 
und 
SFünglinge. 


erzieher 


Herbſt 
und 
Winter. 


Schnitt — Dauerhaftigkeit —Qualität —alle dieſe Vorzüge und 


noch viel mehr ſind enthalten in dieſen 81 


0 Kleidern. &3 find 


| unjere regulären Herbit: und Winter-Bajement-Waaren, auf 


unfere Bejtellung von hochfeinen | 


Waaren. Der beite Werth, der je fü 


Sammetsfragen, | wurde. 


Schneidern gemacht. 
85 5. 00 ' Zuthaten, Stoffe und Arbeit find fo gut wie an viel theureren 


Die 


r den Preis geboten 


| Beinkleider für Männer und FZünglinge — außer- 


ordentlid; gute Werthe zu $3, 83. 


50, 84 u. 84.50. 


September Blanket: und Comforter-Berkauf. 


tur noch acht Tage übrig, an welchen man Blanfet3 und GomforterS zu fpeziellen 


September-Preijen einfaufen fan. Unjer 
MWaaren ift jo vollftändig, daß beinahe jeder 
und zwijchen Ic und 83.25 für Comforters 
und Mujfter die fabrizirt werden. 


Blankets. 


10:4 baumwollene Blankets, 
50e, 65c, 85c, $1.15. 


11:4 baumwollene Blankets, 
85c, $1.00, $1.15, $1.50. 

12:4 baumtollene, Blanfet3, per 
$1.35, $1.50 >. 

10:4 emifchte Blankets, 
$2.00, $3.00, $4.35. 

11:4 gemijchte Blanfets, 
82.10, $2.85, 83.75, $5.25 
wollene Blantets, per 
83.50, $4.50, $5.75. 


wollene Blanfets, per Maar, 
$4.25, $5.85, $6.50, $8.25. 


12:4 twollene Blankets, per Baar, 
$6.85, $7.25, $8.25, $9.50. 

Neben den oben genannten, jind alle be- 
ihmusteh Mufter von dem wholejales und 
Main Retail:Departement und jene von den 
Schaufenftern unjerem Lager hinzugefügt 
worden, und fo niedrig marfirt, daß Der 
Käufer nur nach der&röße zu juchen braucht, 
da der Preis ficher befriedigen wird. 


Comforter Stoffe. 


Unfer neues Serbit:Lager von Sateens, 
Silfolines, Twills ufio. ift in Ddiefer Saijon 
ipeziel attraktiv. Die Auswahl ift größer, 
als wie wir fie in irgend einem vorhergehenz 
den Xahre gezeigt haben, die Qualität ift 
die bejte und die Mufter und Farben find 
fhöner und dauerhafter und die Preije bil: 
liger al3 andersivo. 


Watte, in jeder beliebter Dualität, 
Rolle, 123e, 150, 200 und 25c. 


Nene Garpet 


Gin großes Lager don ausgezeichneten, 
ftern toird in diefem Departement zu einer b 
Angrains, 50e die Yard | 


per Baar, 


per Baar, 


Baar, 


per Baar, 


per Baar, 


Rn Baar, 
11:4 
83.35, 


“or 


Beite ganzivoll. 
und aufwärts. 

Tapeſtry Bruſſels, 
aufwärts. 

Gute Bruſſels, 500 die Yd. und aufwärts. 


40e dei Yard und 


Lager der wenig theuren Qualitäten dieſer 


Preis zwiſchen 50e und 89.50 für Blankets, 


vertreten iſt, und zwar jede Größe, Farbe 


— — 


Comforters. 
Die Comforters ſind in unſeren eigenen 
Werkſtätten von feiner weiſterWatte gemacht, 
mit Silktoline in den hübjcheften Muftern 


und Farben der Eaijon überzogen. 90eo, 
$1.20, $1.50, $2.00, $2.35, $3.25. 


Tapeftry-Befter und Kiffen: 
Obertheile. 


dir offeriren eine extra gute Partie von 
Tapeſtry Reſtern und Kiſſen-Bezügen. Un— 
ter den Tapeſtry-Reſtern ſind viele hübſche 
Squares in orientaliſchen Muſtern, paſſend 
für Stuhl-Sitze und Fußboden- und Sopha= 
Kiſſen. Die Preiſe rangiren von 100 bis 
750 das Stück. 

Die Kiſſen-Bezüge ſind von Cretonne, 
Ticking, Momie Tuch, Canvas und Atlas, in 
orientaliſchen Blumen Tapeſtry und Polſter— 
Muſtern, und den ſchönſten und anziehend— 
ſten Farben der Saiſon. Die Preiſe ſind, 
15c, 25c, 50c und 90e das Stüd, 


Wollene Komforter-Sets. 


mei Lagen von feiner Lammtolfe, 38 bei 
85 Zoll in jedem Set. Per Set, $2.00 und 
$2.50. 

Sateens, 30 Zoll und 36 Zoll, Yd., 123%c, 
15c und 18c. 


Siltolines, 283 Zoll und 36 Zoll, Yard, To 
und 122c. 

Fancy Tiwille, 24 Zoll, Yard, Seo. 
Beſchmutzte Spitzen-Gardinen. 

Eine weitere Partie von beſchmutzten Gar— 
dinen von dem Wholeſale-Departement. Es 
ſind nahezu alle einzelne Paare, aber es ſiud 
von einigen Muſtern zwei oder drei Paare, 
und für Solche, die fie gebrauchen: können, 
wie fie find, find fie jeltene Bargains. 


3 und NugS. 


dauerhaften Qualitäten und beliebten Mu- 
edentenden Sriparniß der reg. Preife gezeigt. 
Schwere Body Brufjels, S5e die Yard u, 
aufwärts. 
Reiche Velvets, 65e die Yd. und aufi. 
Feine Arminfter, 75e die Yard und 
aufivärts, 


Fertige Garpet Rugs, in großer Auswahl, zu niedrigiten Preijen. 


Smyrna Nugs. | 

18, Bei: 3. DE sein 

SUB 4 HE , u 55 

26 bei 54 Zoll... . 

30 bei 60 Zoll. < 

3 bei 6 gu - © . 

4 bei 7 Fuß. . 

6 bi 9 Fuß... A 

7 Fuß 6 Zoll bei 10 Sub 6 3. 1 

ge Fu. . « — is. 


Baſement Branch Dept. 


Hene Herbfi-Bänder. 

Wir zeigen einige feine Sachen in billigen 
Bändern, von den Sorten, die jegt jo viel 
verlangt werden für Gürtel, Safhes, Haar: 
Schleifen, Gorjage- Schleifen ujin. 


Grtra feine Dual. Double-faced ſchwarzes 
Atlas: Band, in einer guten, hibjchen, glän= 
zenden Appretur, jeher begehrenswerth für 
Gürtel und Sajhes. 

8 u } 


16 80 40 50 60 


> 


Der ge 10e 13c 17e 210 250 29 33c 38c 42c 


». 

Ertra gute Dual. jhwarzes Atlas-Bad 
Sammet:Band, jest jo viel getwünjcht für 
Trimming, Gürtel, Sajhes, Haar-Schleifen, 


Corſage-⸗Schleifen etc. 


= 350 


Stück 10 Pos. 65e 


Per Yard Be 10c 
— 9... Er Eier 
PerYb. I5e 20c Z5c 30€ Iäe 4äc Döc 6öc 
Sehr fpeziell, 12 YD. 
34:3Ö0. feine jeidene Tafjeta-Bänber, mit 
Schnurkfante, jhwarz, weiß und farbig. 
2:3ö0. bdoppeljeitiges Atlas-Band, ein: 
ſache Kante, in Weiß, Cream und ſchöner 
Auswahl von Farben, ſehr beliebt für Haar— 
bänder und doppelte franz. Halsſchleifen. 


per Stück 
— Yards 
3 


756 ec 


Bafement Brand Dept. 

Angebügelte Taſchentücher. 
Dies ſind die Bargains, die in der Baſement— 
Abtheilung während des großen halbjährli— 
lichen Verkaufs von ungebügelten Taſchen— 
tüchern offerirt werden. Hier iſt eine beinahe 
endloſe Auswahl zu dieſen Preiſen—ſie koſten 
weniger, weil wir die Ausgaben für die 
Schachteln und das Waſchen ſparen, was 
nothwendig wäre, ſie in vorſchriftsmäßiger 
Weiſe auf den Markt zu bringen. Die Preiſe 
find dieſelben als viel ſchönere Waaren gebü— 
gelt. 


Leſet die „Sonntagpoſt 


Moquette Rugs. 
18.081 IE. 2. 
ER BE a 
EREG IUEE ae 
Arminſter⸗Rugs. 
8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll. 347.00 
I9Hi 12 Fu. . 19.00, 
Cocoa Matten 25e das Stüd u. aufio, 


8 75 
. 1.95 
. 2.90 


Pafement Brand Dept. 
Porzellan-Bepartement. 

Tiejes geichäftige Departement in 
unjerem Bajeıment wird allgemein als 
der Pla befannt, wo man hübfche 
Saden in Gla3- und Vorzellan-Waa- 
ren x. findet. Wir verfuchen nicht, 
eine volljtändige Auswahl von den bils 
ligen Qualitäten Porzellan zu führen, 
aber verjuchen, nichts als Bargains 
bier zu haben. 


— 


Kr Unjere_ jpezielle Offerte 
für dieſe Woche iſt eineGlas⸗ 
Lampe (ſiehe Abbildung), 
Exbiübſch dekorirt, mit Globus, 
E vollſtändig, zu 81. 36. 
Andere anziehende Lam⸗ 
pen, * Werthe, aufwätts 
bis zu 84.00. 
Steinerne Salzbehälter, 
blau deforirt, 30e. 


x Bohnen- — 10e. 


* 


Porz — Sauce⸗ 
Teller, hübſch de- F 
forirt, Stüdlde, * 
Dutend 81.00. 


Jardinieres, jeder 
nur 12e. 


Berzierte Spudnäpfe, dad Stüd 1 15.. 

‘et Theelanne, beites engliiches Fabrikat, 
mittlere Größe, 4öc. 

Kleine Bowlen, verziert mit bem berühms 
ten „Blue DO nion“ Muiter, 2 Entwürfe, ſiehe 
Abbildung, das Stüd 10. 


Bofement Brand Dept. 
Spiken-Bargains. 

Finige intereflante Item3 für morgen— 
die Preife machen fie doppelt anziehend. 

Aufräumung von Odds und Ends feiner 
einfadher und Ghenille punltirter 15 
Schleierftoffe, Auswahl, Yd., c 

Majhinensgemadhte Torhon-Spigen, im 
gewiffer Beziehung find fie en fo wie 
die handgemachten, Preis, YD., 
8c. 
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Abendpoit. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgebe:: THE ABENDPOST COMPANY. 
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Zuver ſichtliche Imperialiſten. 


Um ſich am Ruder zu erhalten, auch 
wenn ſich die Strömung gegen ſie ge⸗ 
dreht hat, haben die Parteipolitiker in 
den Ver. Stacten ſchon manches ſau— 
bere Plänchen ausgeheckt. So iſt u. A. 
die Gründung der meiſten Lumpenſtaa⸗ 
ten lediglich deshalb erfolgt, weil man 
mit Hilfe ihrer Elektoralſtimmen eine 
ſonſt unbermeidliche Wahlniederlage 
abwenden zu können glaubte. Die Po— 
litiker in Großbritannien aber, wo ja 
der Parlamentarismus „erfunden“ 
worden iſt, ſind in ihrer langen Er— 
fahrung auf ein viel wirtſameres Mit- 
tel v en, als ihre amerikaniſchen 
Kollegen bis jetzt noch erſonnen haben. 
Sie ſchreiben Neuwahlen aus, wenn 
ſie vermuthen dürfen, daß dieſelben zu 
Gunſten der jeweils herrſchenden Par⸗ 
tei ausfallen werden. 

Nach dem Gefetze werden die Mit— 
glieder des britiſchen Unterhauſes auf 
ſieben Jahre erwählt, doch dienen ſie 
ſelten ihren Termin“ zu Ende. Iſt 
die Mehrheit der ſiegreichen Partei von 
vornherein ſchwach geweſen, und hat 
demzufolge auch die Regierung nur 
ine ſchwache Parlamentsmehrheit hin⸗ 
ter ſich, ſo pflegt diefe ſich im Laufe 
der Jahre derartig zu verkrümeln, daß 
ſie eines ſchönen Tages gar nicht mehr 
vorhanden iſt. Dann wird das Mi- 
niſterium bei irgend einer Abſtimmung 
im Stiche gelaſſen, worauf es zurück— 
tritt, und der Führer der Gegenpartei 
bom der Krone erfucht wird, ein neue 
Mintfterium zu bilden. Nimmt er an, 
fo wird dd Parlament aufgelöft und 
eine Neuwahl angeorbnet, damit bie 
neue Regierung fi „auf das Volt 
ſtützen“ kann. Mitunter erhält fie nun 

‚eine fo fiarfe Unterftügung, daß fie, 
wie bie Galisbury’fche Regierung, alle 
Mechfelfälle einer fiebenjährigen Par- 
lament3periode zu überdauern vermag. 
Sn biefem alle ift fie natürlich be= 
jtrebt, n oc} länger zu regieren. Weil 
man inbeifer nie miffen fanı, mie 
fchnell fi; die Volfsgunft verändern 
mag, fo martet fie nicht das gefehliche 
Ende der Barlamentsfrift ab, fondern 
fie appellirt an die Wähler, fobald ihr 
ber Zeitpunft dafür günftig erjcheint. 
©ind ihr beifpielämerje nur noch zwei 
Sabre der Macht bejchieden, und 
glaubt fie, das Volk im Augenblid hin= 
ter fich zu haben, fo ftellt füe fich zu einer 
Neuwahl, durch deren glücklichen Aus—⸗ 
gang ihre Herrſchaft gleich um ſieben 
Jahre verlängert wird. 

Aus dieſem Grunde hat jetzt auch 
das Salisbury'ſche Kabinet die Auflö⸗ 
ſung des Parlamentes angeordnet, ob— 
wohl dieſes erſt im Jahre 1895 gewählt 
worden iſt. Sie iſt nämlich überzeugt, 
daß der Boerenkrieg thatfächlich zu 
Ende, und die Mehrheit des britiſchen 
Volkes mit ſeinem Ausgange zufrieden 
iſt. Zwar hat ſie ſich in Südafrika kei— 
neswegs mit Ruhm bedeckt, aber ſie hat 
doch ſchließlich die paar tauſend Boeren 
niedergeworfen und ihr Gebiet amilich 
dem britiſchen Reiche einverleibt. Durch 
biefen „Erfolg“ wird nach ihrer An— 
ſicht die brutale Raub⸗ und Gewaltpo⸗ 
litik gerechtfertigt, zu der namentlich 
der Kolonialſekretär Chamberlain den 
Anſtoß gegeben hat. Daher wird von 
der Wählerſchaft erwartet, daß ſie die 
beſagte Politik „indoſſiren“ und die 
Regierung ermächtigen wird, die „Be= 
ruhigung“ der neu eroberten Länder in 
der von General Roberts begonnenen 
Weiſe weiterzuführen, d. h. mit ande— 
ren Worten die widerſpenſtigen Boeren 
auszurotten. Weberhaupt follen bie 
Wähler ihre Zuftimmung zu dem |ms 
perialismus geben, wie er von Chams 
berlain und feinem Anhange verftanden 
wird. 

Daß fie das thun werden, fcheint 

- auch keinem Zweifel zu unterliegen. &3 
gibt freilich fogar in England nod 
©, Reute, welche den unerfättlichen Lands 
hunger 8 Nation beklagen und die 
Beſorgniß hegen, daß ſelbſt das reiche 
Britannien die ſtets wachſenden Mili— 
tärlaſten nicht wird tragen können, aber 
bieje “little Englanders” bilden eine 
winzige Minderheit. Die überwiegende 
Mehrbeit außerhalb Yrlands billigt 
fowohl das Verbrechen gegen bie 
Boeren, wie bie weiteren Pläne Cham: 
berlains, der mwahrfcheinlich die britis 
fehe Herrfchaft über ganz Afrifa aus- 
 bebnen will. Trogdem Großbritannien 
$ — * keinen Nutzen aus ſeiner 
olonialpolitit zieht und ihr immer 
ebhere Opfer bringen muß, iſt das 
Wok niehr als je darauf verjeflen, bie 
= Rlaage überall aufzuhiſſen. Bon bie» 
Ser — wird es anſcheinend 
eeſt durch den Zuſammenbruch ſeiner 
Macht und Herrlichkeit geheilt werden. 
Die im Boerenkriege empfangenen Leh⸗ 
ren haben nichts gefruchtet. Im Ge- 
 gentheil brennt Großbritannien jeht 
erft recht barauf, fein empfindlich ge- 
ſchädigies Preſtige“ wiederherzuſtel⸗ 
n. Thamberlain iſt der Mann des 
Zuge. Wer weiß aber, wie bald bie» 
> fer thönerne Göhe zertrümmert wirb! 
j 
— Staatsbahnen. 
Ein Befer ber „Abendpoſt“, deſſen 
> andt” an anderer Stelle ver» 
icht wird, beklagt fi, daß bie 
* in einem fing an biefer 
erfchienenen Artitel über bie 
ubifchen Staatsbahnen der Trage: 
atbahnen ober Staatsbahnen? 
ht gerecht geimorben jei. Er meint, 
pft mern man augebe, baß die preu= 
ben Bahnen „miferabel” jeien, fd 
mit Doc wi * 
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eine Folge des Siaaisbetriebes ſei, und 
dann witfi er der „Abenbpofi” vor, ber 
„wahrhaft gefährlichen Geite” bes ames 
tilanifchen Syftems gar leine Erwäh- 
nung geihan zu haben. Das Lebtere 
ift richtig; eS murbe an diejer Stelle 
aber jchon jo viel über mb gegen ben 
Borfchub, melden die Bahnen vielfach 
ben großen KRorporationen und Trujts 
keiften, gefchrieben, daß eine Wieber- 
bolung der Anklagen unnöthig erſchien; 
thatſächlich ging jener Artikel von der 
Annahme aus, daß die Schäden des 
hieſigen „Syſtems“ zur Genüge bekannt 
ſeien und nicht erſt erörtert zu werden 
brauchten; er ſollte nur dazu dienen, 
zu zeigen, daß die Verſtaatlichung der 
Bahnen nicht das Heilmittel ſein dürfte, 
als welches fie angeprieſen wird, bezw., 
daß ſich dabon mit ziemlicher Gewißheit 
ſolch' ſchlimme Folgen erwarten laſſen, 
daß bie Kur fchädlicher werben fönntie, 
als die Krankheit. € follte nicht ge- 
fagt werben, daß unfer Bahnmefen fo 
tie e3 jebt ift, muftergiltig fei, jondern 
nıtr, daß man erfi noch nad) einem an= 
deren Mittel, eine Beilerung herbeizu⸗ 
führen, fuchen follte, ehe man zu dem 
für unfer Land befonbers ungeeigneien 
und gefährlichen Staatsbahn-Erperi= 
ment greift. 

E3 ift natürlich nicht „abfolut feit- 
geitellt“, dad der preußilche Bahıt- 
betrieb dem amerifanifchen gleichltünde, 
mern bie preußiichen Bahnen fich in 
Privathänden befänden, aber es ili 
bo wahricheinlich, daß er befjer jein 
würde. Denn auf allen anderen Ge- 
bieten fönnen die Deutjchen Doch zu— 
meiſt Gleichwerthiges, wenn nicht 
Beſſeres, leiſten, und daß der ſtaat— 
liche Betrieb ſchwere Schäden mit ſich 
bringt und das Erreichen der beſten 
möglichen Ergebniſſe unmöglich macht, 
das wird durch die Erfahrung anderer 
Staaten als der deutſchen erwieſen. 

Hier in den Ver. Staaten hat die 
Regierung bis jetzt nur die einfachſten 
induſtriellen Arbeiten übernommen, ſo 
baß die Zahl der öffentlichen Angeftell- 
ter bergleichömweife gering ift. Aber fo 
Klein fie ift, macht fich diefe Gruppe, bie 
eine begünfligte Klaffe in der Benölte- 
rung bildet, doch fchon bemerkbar, unb 
fie ijt feinesmegs ohne politifche Macht, 
bie natürlich fteigen wird in dem Maße, 
wie die Zahl anmächlt. 

Sol’ eine Gruppe entwidelt leicht 
einen Korpsgeiit, der mit dem Geban- 
fen einer demofratifchen Regierung 
nicht ganz im Einklang zu bringen ift, 
und ihre Beziehungen zu der Regie- 
rung merden, moimmer fie ftarf genug 
ift, einen politifhen Einfluß auszu- 
üben, jehr bdelifater Natur fein. So 
Jah fi) zum Beifpiel die belgifche Re- 
gterung zu verfchiedenen Malen ge- 
zwungen, mit ihren Angeftellten zu ver= 
handeln, gerabe fo wie private Arbeit- 
geber. Die öffentlichen Angejtellten 
wenden in Belgien gegen bie Regie- 
rung alle die Mittel an, ihren orde- 
rungen Gehör zu berfchaffen, melche 
bie organifirte Arbeit nur fennt; auch 
der Streik gegen den Staat fehlt nicht. 

Beller für den Vergleich mit unfes 
rem Zanbe eignen fich wohl noch) bie 
auftralifchen Kolonien, deren Regie- 
tungen in der Zeitung der Staat3bah- 
nen und anderer inbuftrieller Unter- 
nehmen arg gehemmt find. Keine Re- 
gierung bon Neu Seeland, Neu Süd 
Male oder Bictoria mürbe hoffen 
fönnen, am Ruder zu bleiben, wenn fie 
eine wirklich fparfame gefhäftsmäßige 
Bahnverwaltung einführen mollte. 
Man hat es verfucht, die Zahl der An» 
geftellten verhältnigmäßig etwa auf die 
Stärle des Perfonald der amerifani- 
fen und englifchen Bahnen zu brin= 
gen, man hat den Verfuch aber fchnell 
aufgeben müffen. Die Eifenbahnange= 
ftellten find al3 Stimmgeber zu mäcdh- 
tig, Derartiges zu dulden. Gie beftehen 
auf Anftelung al3 auf einem politi- 
{chen Redt und deögleihen auf der 
Aufrechterhaltung einer unnatürlich 
hohen Zohnrate. Wer verfucht, ihnen 
dies Necht ftreitig zu machen ober ihre 
Löhne zu ermäßigen, der muß bei der 
nädjiten Wahl ihre Macht al3 Stimm= 
geber fühlen und einem Andern Platz 
machen, der borfichtiger ift und gemiffe 
Rechte beffer zu achten meit. In 
Auftralien haben die Angeftellten bes 
Staates das Streifen nicht nöthiq, wie 
in Belgien, denn fie befommen, was fie 
tollen, dort ohne foldde Kraftmittel. 

Die unter folden Umftänden vom 
Staate betriebenen auftralifhen Bahs 
nen find nun zur Zeit fo fchlecht gelei= 
tet, ihr rollendes Material ift fo vers 
altet, die Frachtraten find fo hoch und 
der ganze Dienit ift jo jhlecht, daß der 
auftralifche armer in Liverpool nicht 
mit dem amerifanifhen Farmer inDa=- 
fota fonkurriren fan, auch wenn er 
bom reichften Weizenland der Welt be- 
fit und biefes binnen ein paar hundert 
Meilen von der Küjte liegt, während 
der amerifanifhe Farmer jeinen Wei- 
zen mehr ala taufend Meilen meit iiber 
Eijenbahnen zu verfradten hat. 

Solche Zuftände, wie in Auftralien, 
würden borausfichtlih auch hier ein= 
treten, wenn die Bahnen verftaatlicht 
mürben, und ehe man dazu bereit ilt, 
follte man doch noch weiter verfuchen, 
den Mängeln bes jegigen Shitems auf 
andere Weife abzuhelfen. 

Zu einer weiteren Beleuchtung der 
— Frage fehlt es für heute an 

atz. 


Eokalbericht. 


Konftabel in Nöthen. 


Wegen Mißbrauchs der Amtsge- 
walt iſt Edward Heaneh, ein Gerichts⸗ 
vollzieher im Logan Square- Frie⸗ 
densgericht, verhaftet worden. Er ſoll 
den Verſuch gemacht haben, Waaren 
des Gaſtwirſhes John Malinowski, 
Ecke Milwaukee⸗ und 40. Abe., eines 
ehemaligen Amtsgenoſſen, ohne jegliche 
Vollmacht zu beſchlagnahmen. 


* Charles Meiswinkel und George 
zen wurben unter ber 

rbeitgeber, Seard, Roebud & 

Co., Ede Fulton und Desplaines 

Str., fnftematifh Beftohlen zu haben, 
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Cleveſand and Oſneh 


Ein geplanter Kampagne- 
„Treffer des Jroqnois 
Klubs. 


Die heutige Bahl-Demonftration 
der deutſchen Republikaner. 


Wm. T. Bakers Abſagebrief an die 
„Bryan-Demoftatie.‘- 


Politifches Allerlei aus beiden Seerlagern. 


Senator James K. Yones, der Vor: 
fißer des demofratifchen National-Au3- 
Ichuffes, wird heute von feiner Kam= 
pagne-Tour durch Ohio und New Hort 
zurüdermartet. Geine brieflichen Be- 
richte Iauten recht günftig für Die Sache 
der Demofraten. 

Unter den Aufpizien des „Jroquois 
Klub“ fol demnächit eine große demo= 
fratifhe Wahl-Demonftration ftatt- 
finden, für welche ald Hauptrebner ber 
ehemalige Staats-Sekretär Richard 
Diney und Er-Präfident Grover Cle= 
veland in Ausficht genommen worden 
find. Der Erfigenannte hat bereit3 
feft zugefagt, hierher fommen zu mols 
len, mährend Eleveland die an ihn er= 
gangene Einladung faum annehmen 
bürfte, wohl aber erwartet man bon 
ihm ein Schreiben, da3 dann in ber 
betreffenden VBerfammlung zur Berle- 
fung gelangen fol. Richter Edward 
3. Dunne, der Bräfident des Jroquois 
Klubs, und Rivers McNeill haben ben 
Herren Cleveland und Dlnen perjön= 
lich einen Befuch abgeftattet, wollten 
fich aber vorläufig über das Ergebniß 
der Unterhaltung nicht näher auglaffen. 

Senator Burke, vom bemofratifchen 
Gounty-Zentralausfhuß, glaubt, daß 
bon den neusnaturalifirten Wählern 
etma 7000 bis 9000 für da3 demofra= 
tijche Tidet ftimmen werden. Morgen 
Abend fommen bie bemofratifchen 
Wardklubs zufammen, um darüber zu 
berathen, mie das volle Bartei-Votum 
am Beſten „herausgebracht“ werden 
tann. 

In der 12. Str.-Turnhalle findet 
am Montag Abend eine Wahlver- 
fammlung zu Gunften be3 bemoftati= 
Ihen Songreß-Kandidaten Kohn %. 
Feely ftatt, der im 2. Kongreh-Bezirk 
al3 Gegner Lorimers auftritt. Ers 
Gouverneur Altgeld mird in ber ge= 
planten Verfammlung die Haupt-An- 
ſprache halten. 

Wie Borfiger Louiß D. Hirfchheis 
mer, bon ber Staat3-Drganifation be= 
mofratifcher Klub3 berichtet, find jebt 
85 bon den 102 Counties in Yllinois 
regelrecht organifirt. Zu ihnen gehö» 
ren Sangamon, Macon, Bermillion, 
Pike, Morgan, Sefferfon, Madifon, 
Adams, St. Elair, Greene, Jerfey und 
Macoupin County. 

Zum Hilfs-Gefretär des beutfch- 
amerikaniſchen Staats-Ausſchuſſes iſt 
Herr John Hoeger, von der 6. Ward, 
ernannt worden. Der eigentliche Leis 
ter des Komites, der ehemalige Staats» 
Scäulfuperintendent Henry Raab, hat 
gejtern folgenden Brief an Hunderte 
bon deutſch-amerikaniſchen Stimm⸗ 
gebern erlaſſen: 

„Werther Herr! Die gegenwärtige 
Lage des Landes und die bevorſtehende 
National- und Staatswahl verdienen 
die volle Aufmerkſamkeit aller Bürger, 
welche die Freiheit und eine konſtitu— 
tionelle Regierung für das herrlichſte 
Erbgut ihrer Vorväter erachten, das 
jedem patriotifchen Herzen heilig und 
theuer ift. In der Vorausfegung, vaß 
aub Gie eine Veränderung in ber 
ganzen politifhen Haltung unferer 
Bundes-Adminiftration für unbebingt 
geboten erachten, erfuhen wir Sie 
hierdurch, gemeinfame Sadhe mit ung 
machen und ung über die politifche 
Sadlage in ihrem Diftritt möglichft 
genaue Auskunft geben zu wollen. 

Die Erwählung einer republifanis 
hen Bundes und Gtaatöverwaltung 
miürbe nür die Sucht nad) friegerifchen 
Abenteuern vermehren, und damit au) 
die Verjchwendung in Ausgaben aller 
Urt, wie fie leider unter dem Mefin- 
Iey’jchen Regime begonnen murbe. 
Mollen wir ven Hang zum Militaris- 
mus und Smperialismus zeitig unters 
brüden, fo müffen wir ihm jet Ein- 
halt gebieten und nicht warten, bis 
unfere Freiheit und die fonftitutionelle 
Regierungsform noch mehr beeinträch- 
tigt find. Wir erfuchen Sie, die Ta— 
geöfragen eingehend zu ftudiren unb 
uns dann über die Lage Bericht zuloms 
men zu laffen. Alles beutet jebt auf 
einen Gieg der Demokraten im Novem: 
ber bin. 

Sm Interefle einer guten Regierung. 

Henry Raab“. 

Unter ben Aufpizien bes Zentral- 
Komites der beutfch = amerikanifchen 
Demofraten von Eoof County findet 
am näditen Samftag, den 22. Sept., 
Abends 8 Uhr, in Dutt3 Halle in Chi- 
cago Heights eine Organifationg-Ber- 
fammlung beutfchbemotratifcher Bür- 
ger ftatt. Anjpracdhen werben von ben 
Herren Frank Wenter, Math, Schmi- 
dinger, Zrig Auguftin und F. W. 
Tegtmeyer gehalten. 

Der beutfch-bemofratifche Theil ber 
22. Ward hält Heute Abend in dem 
Hallenlotal, Nr. 254 North Ape., eine 
Agitationg-VBerfammlung ab. 

Der beutfchedemofratifege Klub ber 
7. Warb hat folgende Beamte erwäßlt: 
Martin Neimed, Präfident; Henry 
Buflau, jr., Sekretär; Henry 2. Fid, 
Schapmeifter. Als Delegaten zum 
Zentral-Stomite ber beutjch-amerifani- 
chen Demokraten von Coot County bie 
Herren Martin Neimes, Albert Weil 
und Louis Altpeter. 


* * * 


In der Zentral Muſikhalle findet 
heute Abend die vom ſch⸗ameri⸗ 
kaniſchen Zentralklub von Cook Coun⸗ 
ty veranſtaltete deutſche Wahl ⸗De⸗ 
monſtration ſtatt. In der Verſamm⸗ 

die ohne Iw überaus 


beſucht ſein wird, werden Gouber⸗ 


neurs ⸗ Kandidat tes, Dr. 
W. Holls ‚bon tem | 
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die Hauptreden halten, und zwar Dr. 
Holls in deut fſcher Sprache. Bis 
8 Uhr Abends werden nur folche Per= 
fonen Zutritt zur Halle haben, die im 
Befig don Eintrittöfarten find, nad) 
biefer Zeit hat das Publitum im All: 
gemeinen Zutritt und Anrecht auf die 
Sitzplätze, welche bis dorthin noch nicht 
eingenommen find. Präfident Yranz 
Amberg, vom Zentralflub, mwird ben 
Vorfig in der Berfammlung führen, 
während ald Vize - Präfidenten unter 
Anderem folgende Herren fungirer. 
werden: Wm. Boldenwed, Theodor 
Arnold, Alderman Beilfuß, Kadi Bon- 
nefoi, Dr. Bluthardt, john Wm. Büh— 
let, John W. Dietz, Alderman Eis- 
feldt, Richter Eberhardt, Guſtav Ehr— 
horn, Ernſt Fecker jr, Henry Greene— 
baum, Dr. Hirſch, Henrh Hachmeiſter, 
Chriſtopher Hotz, Paſtor John, Wm. 
H. Jung, Phil. Knopf, Joel M. Lon⸗ 
genecker, Francis Lackner, Rud. E. 
Liebrecht, Nelſon Morris, Sheriff 
Magerſtadt, Phil, Maas, Dr. 
Markbreiter, Herm. Pomy, Wm. Rapp, 
S. H. Schlotthauer, Dr. Senn und 
Louis Sala. 

Von 7 Uhr Abends an wird die aus 
35 Mann beſtehende, uniformirte Ka— 
pelle der deutſchen „Rauhen Reiter“ 
bor dem Portal der Zentral Mufithalle 
tonzertiren. 

Die „Republifanifche Legion von 
Coof County” wird morgen Abend 
ihre erfte große Mufterung abhalten. 
Un ber Parade, die fi) von Jadjon 
Boulevard nördlich an State Straße 
nad Randolph Straße, dftlich an dies 
fer nah Michigan Ave. und ſüdlich an 
dieſer bis Eldridge Court bewegen 
wird, werden auch die deutſchen „Rau— 
hen Reiter“ theilnehmen. 

Eol. Roofevelt, der republifanifche 
Vizepräfidentfchafts =» Kandidat, wird 
am 5. Dftober feine erfte Kampagne= 
rebe in Ylinois halten, und zwar in 
Rod Ysland. Am Abend des 6. Di- 
tober wird Roofevelt hier in Chicago 
gelegentlich der Eolifeum ⸗-Verſamm— 
lung die Wahl - „Sfues“ befprechen, 
und dann aud Streator, Peoria, 
Springfield, Yadjonville, Alton und 
Eaſt St. Louis einen Kampagne-Be- 
ſuch abftatten. 

Unter den Befuchern, die geftern im 
republifanifhen Hauptquartier bor- 
fpracen, befand fich au General D. 
D. Homard, von Burlington, Bt., der 
während bes Bürgerfrieges zum Sta- 
be General Grants gehörte. Derfelbe 
wird fich heute nach Nebrasta begeben, 
um Stumpreben für das republitani- 
The National-Tidet zu halten. 

Wm. I. Baler, ehemals Präfident 
ber hieſigen Handelsbörſe, ſowie der 
Weltausſtellungsbehörde, welcher vor 
bier Jahren einer ber Führer der Illi⸗ 
noifer Gold-Demofraten war, ıft jegt 
offen für MeStinleyg „herausgelom- 
men“. In bem betreffenden, an Sen. 
Hanna gerichteten Schreiben heißt es 
unter Anderem mie folgt: „Die Politik, 
melche bie bemofratitche Partei von 
Sefferjon bis zu Cleveland geleitet hat, 
bat populiftifhen und anardiftifchen 
Doltrinen Blak machen müffen, und 
Niemand, bem die traditionellen Lebren 
ber Demofratie heilig find, ift auch nur 
im Mindeften verpflichtet, ben jegigen 
Parteiführern Folgihaft zu leilten. 
Die Neu-Demotratie hat unter dem 
Schlagwort „Amperialiamus” einen 
beuchlerifchen Kreuzzug gegen Erpan- 
fion begonnen, nur um bie Aufmerf- 
famfeit des Volkes von ihren wirklichen 
Abfichten abzulenken. Seit Napoleon 
Bonaparte hat es feinen jchlimmeren 
Ymperialiften gegeben, als William 
Senning® Bryan. Die „paramount 
Sffue“ ift Heute genau biefelbe, wie vor 
bier Jahren, nämlih 16:1, und als 
überzeugungstreuer Anhänger ber 
Solbwährung mwerbe id) biesmal für 
MeKinley ftimmen.“ 

Mary Ellen Leafe, die zur „G. D. 
P.“ übergegangene ehemalige popu= 
liftifche Wanderrebnerin, ftattete gejtern 
dem Senator Hanna einen Befud ab 
und berichtete über ihre Stumptour 
durch Rebrakia. . \ 


Heute finden folgende Wahl- 
berfammlungen ftatt: 

Demokraten: Aldine Hall, 
Nr. 167—169 Eenter Sir., unter ben 
Aufpizien des bemofratifchen Klubs 
ber 14. Ward. Rebner: Julius Gold» 
zier, Emil Hoechiter, Thomas 3. Dam» 
fon, Jacob H. Hopkins und MWeftern 
Starr. 

Hauptquartier bes deutichen Bryan- 
Klubs der 15. Ward, Nr. 1528 Mil- 
mwaufee Ave. Redner: Frig Auguftin, 
D. 5. U. Bernamer und Jul. Gemele. 

Rhyans Halle, Nr. 6512 Cottage 
Grove Ave. Redner: Mlerander 3. 
Jones und Dan Morgan Smith jr. 

Bıyan- und Alfchuler-Hlub, Nr. 
6935 EStony Yaland Abe. Rebner: 
Dr. D. R. Grover. 

Republifaner: 1. Ward, Nr. 
353 ©. Clark Str. Rebner: Dr. ©. 
MW. Bryant, Senator 3. T. Mlain, 
U. H. Roberts, E. W. Laing, €. €. 
Rogers. 

13. Ward, Wigwan, Lafe Str. und 
Kedzie Ave. Redner: %. W. Blair, 
MW. ©. Elliott jr., Edmin RL. Walter. 


HEXENSCHUSS, 


heumatismus,Rückenschn 
DR. Pr 
ANKER 


PAIN EXPELLER. 


m mm ng nn mn 


„Abendpoft“, Ehicago, Donnerftag, den 20, September 1900, 


Bafement. 


LM Paar Burts and Gans E 


SEE 


Bafement. 


Hroße Räumung: 
Bafement. 


Ein wichtiges Bajement-Ereigniß — 1700 Paar Burts’ und Gans Mufterjhufe. Müfien jänmtlich fort und zwar 
fogleih. Zaufende Baare durhaus hochfeine beijere Schuhe und Orfords — übriggeblieben als wir die zweite Ylur= 


Settion räumten. 


Eine abjolute, vollftändige Räumung—ohne Rüdfiht auf Werthe. 


— wie fie fi) nur einmal im Leben bieten. 


Rt 


großartige Offerte — eine 
Gelegenheit, wie fie nur 
bei einer jo riejigen Räu= 
mung möglid it. 


Orfords und Slipperd? — - Schube-und Orfords—berfpiel: 
loje Bargaind — folange die 
Ueber 2000 
Paar Alles in Allem — feine 
Schuhe und Orfords, in oh: 


Partien anhalten. 


Etwa 


Wunderbare Herabſetzungen 


Sl 


800 Paar von durhaus hochteinen Schuhen 
auf dem zweiten jloor— zur fofortigen Räus 
mung in das Bafeınent heruntergejhidt — 
eine merfwiürdig feine Partie. Darunter find 
jhwarze Kid Orfords und feine Kid Slipper 
—ein vortrefflihes Alfortiment — einige mit 
den neuen franzöftichen Abjäten — in den 
neuen 1900 Up-to=date Leilten. €3 ijt eine 
großartige Gelegenheit für wirklich reelle 
Schuhmaaren, die, wenn unter gewöhnlichen 
Berhältnijjen gekauft, im größeren Partien 
mehr fojten würden. Yreitag, ohne Rüdjicht 


farbig und jchwarz — Tuch: und Kid-Ober: / 

theile — Knöpfe und Schnüre. Dieje müj- % 
fen Pla maden für das neue Herbitlager. 
Chte handgewendete und Welt:Sohlen — 
Schuhe, die in ausjhlieglihen Schuhläden 
zu 82, 82,50 und 83, und manche noch höher, 
verkauft würden. Sedes Paar iit durdhaus 
hochfein — herabgeiandt von unjerem zwei: 
ten Floor Schuh:Departement. Die Räu: 
mung ilt dringend — deshalb, um fie jofort 
los zu werden, markirten wir 2000 Baar 
ohne Rüdjiht auf den Koftenpreis — alle 


auf den Werth, alle zu einem Preis — Töc, 
Burts und Gans Mufter = Shuhe — Orfords. Verjhiedeg: Hundert 
in der Partie—twerden morgen fofort geräumt. Yedes Paar in der 
neueften, torrefteften Kacon—jene hochfeinen, zuperläffigenSchube, die 
einen Weltruf in Bezug auf ihre dauerhaften Qualitäten haben. Yım 


52: 


gehen morgen — Baar zu #1. 


82 


Ganzen eine ausgezeichnete Offerte von Schuhen, die anderswo zu 4, $ und $6 verlauft werden— für die Schluß = Gelegenheit find alle «bes mit 32.50 mar⸗ 


firt — eine bemerfenswertbe Dfferte, 


25€ 


für Kinder = Echube — ebenfalls feine Fukbefleidung für Babies. Ale Odds und Ends eingefchlofien. 
der — zum Knöpfen und Schnüren, Glanzleder- und Leder = Epiken, Spring Heel u. f. m. — alle ic. 


deine Rid » Säuds für Kin 


25c 


Knaben: und Jünglings-Schuhe — ein jehr vollftändiges Lager — große Auswahl von Schuhen für die Schule und zum Ausgehen— 
jebe3 Paar als zufriedenftellend garantirt — im gejhäftigen Bafement. 


25. Warb, Belmont Halle, Elarf 
Str. und Belmont ve. Redner: 
Richter John Gibbons, %. H. Gana- 
bergen, 3. ©. Milſted. 

27. Ward, Ercelfior Halle, Drake 
Une. und Jrbing Bart Boul. Reber: 
Charles Hughes. 

32. Ward („Firft Voters“), Dafland 
Mufithalle, 40. Str. und Cottage 
Grove Ave. Rebnier wie oben.- 

34. Warb („Firft Voter3“), Nr. 276 
63. Str. Rebner: Kongrekabgeorb- 
neter Wm. LZorimer, Chad. S. Deneen 
und Mitglieder des Erefutiv-Slomites. 

Gicero, Mafonic Halle, Bermpn, 
Rebner: Geo. H. White und James }. 
Barbour. 


Der Haskrieg. 


Eine neue Gasgefellichaft in 
Springfield intorporirt. 


Diefelde Führt en Namen Thelieme 
Gas Company und Die Deeringd 
follen Dahinter ftehen. 


Schlechtes Bas der Ogden Gas Company. 


Der Ehicagoer Gaäfrieg trat geftern 
in eine neue Rbafe. Eine neue Gefell- 
{haft erwwirkte unter dem Namen „Ihe 
Acme Gas Company“ in Springfield 
die Körperfchaftsrechte. Die Behaup⸗ 
tung, daß diefe neue Gefellfchaft zu 
Gunften der „Dgden Gas Company” 
auf dem Plane erfcheint, wird bon ber 
Yeßteren mit dem Hinzufügen eifrig ber= 
neint, daß fie e8 der „People's Ga3 & 
Cote Company” überlaffen molle, zu 
dergleichen Kunftgriffe ihre Zuflucht zu 
nehmen. Die Anforporatoren find: 
Frank R. Hughes, Willis M. Comen 
und Chas. W. Smith. Diefelben find 
Angeftellte der Deering Harbefter Eo., 
und aus biefer Thatfache wird — und 
wohl nicht gang mit Unreht — ber 
Schluß gezogen, daß die Eigenthiimer 
ber 


pen, einer ber —— erklärte 
auf Befragen, daß die Geſellſchaft mit 
der Abſicht umgehe, in verſchiedenen 
Städten Geſchäfte zu betreiben, und 
gab zu, daß die Deerings möglicher— 
weiſe an dem Unternehmen betheiligt 
ſeien. 

Die Kunden der „Ogden Gas Com— 
pany“ beklagen ſich darüber, daß das 
Beleuchtungsmaterial in den letzten 
Wochen ſehr viel zu wünſchen übrig 
laſſe, namentlich aber darüber, daß 
Luft durch die Röhren getrieben werde, 
um baburdh den Verbrauch in betrüges 
tifcher Weife zu erhöhen. Die Vertres 
ter der Gasgefellichaft ftellen natürlich 
diefe Befchuldigungen ala unbegründet 
in Abrede. Xrogbem beruhen fie auf 
Thatfachen. — 

Der Stadtrath wird ſich in ſeiner 
nächſten Sitzung, die am nächſten Mon⸗ 
tag ſtattfindet, ebenfalls mit der Gas⸗ 
frage beſchäftigen. Vor allen Dingen 
wird er die Frage zu beantworten ſu—⸗ 
chen, ob die „Municipal Gas Com⸗ 
panyh“ ein Recht hat, auf der Nordſeite 
Geſchäfte zu betreiben. Sollte es 
möglich ſein, die geſchäftliche Zuſam— 
EB: dieſer Geſellſchaft mit 
ber „Beople’3 Gas & Coke Company“ 
feftzuftellen, jo wirb bie legtere wahr 
fcheinlih gezwungen merden können, 
ihr Gas nicht nur auf der Norbfeite, 
fondern au in ben anderen Stabt> 
theilen für 40 Cents zu verfaufen. 


— — —ñ — 
Die Waflerdiesftähle. 


Die ftäbtifchen Beamten, welche ben 
MWafferbiebftählen in den Stodyard3 
ihre Aufmerffamteit widmeten, werden 
dem Korporationsanwalt Walter, der 
heute zurüdfommt, das Refultat ihrer 
Unterfuhung vorlegen und e3 feinem 
Urtheil überlaffen, ob genügende Be- 
mweife vorliegen, um damit vor bie 
Grandjury gehen zu fönnen. Einer im 

ahre 1898 angenommenen ftäbtifchen 

erordnung zufolge ift das Anzapfen 
einer ftäbtifchen Hauptröhre ein Kri⸗ 
minalverbrechen. 


— — —— — 


— Aus der 
2; ) 12 tet; 
Er 


genannten Ermetmafchinenfabrit 
hinter dem Projekt ftehen. Herr Co= | 


Calihenußren (Sten-wind) für Iinaben, SOC 


Keine Prämien— Kein „nad dem Gent angeln“. Wir verfaufen Kleider in reeller 
Weiſe. Wir verkaufen Euch eine Uhr ober wir verfaufen Euch einen Anzug. 
Eine unvergleidliche Offerte — wir, bauen einen neuen 
Knabenkleiderladen im Bajement— räumen auf mit bem 
a — ohne Rüdficht auf Koftenpreis. 
er Gefanımtporrath vom zweiten Stod nad dem fürz- 
lich vergrößerten Bajeıment gejandt. 


Um der. Gelegenheit Nahdrud zu verleihen, verkaufen 
wir morgen 500 Stem Winder Tafhenubren fürfnaben, Ve 
garantiert für 1 Yahr — mit oder ohne Anzug—für ... 


Einzelne Röde, 
Neberzieher — alle Größen, 3 bi 
17 Zahre — nit jede Nums 
ner in jeder Partie, aber in der 
ganzen Partie ift jede 
Größe zu finden. 

Anzüge für Knaben und junge 
Männer — mittlere und jchiwere 
Stoffe — perfeft geſchneidert — 
ganzwollene Stoffe — 14 
20 Jahre — durchaus 


Dieſe a Taſchen⸗ 
t ür 

8 | a 50c erſter Klaſſe — 

Mother's Friend“ und „Star“ Shirt Waiſts — 

einfaches Weiß und Fanctes — einige 

leich beſchmuri⸗ 290 


ganz Wolle— 


Ganzwollene, doppelknöpfige 
Anzüge — Matroſen-Anzüge, 
Beitee:Anziige, durdaus ganz 
Wolle — in mittleren und 
fhweren Stoffen — 
der Anzug— 1.95 
Ganzwollene Kniehofen- Anzüge 
mit Meite — in modernen 
Miihungen—gebrodene Plaids 
bis und Serrirungen — mittels 
ichwer od. fhwer— © 
5.00 8 bis 16 Jahre— 3.95 
Golf = Müten für Knaben — einfah blaues Tuh— 
Sera: und Miihungen — jede Müte - 
25 


Neefers und 


1.50 


— — ———— — — — — — — — — — — — 
————— — — —— —— — — G —û— — — — — — 


Die Kohlentheuerung. 


Augenblicklich verlangen die Kohlen— 
barone noch 87.00 für die Tonne, doch 
ſchon für die nächſte Woche wird ein 

weiterer Preisaufſchlag von 50 Cents 
angekündigt. Viele Leute tragen ſich 
bereits mit dem Gedanken, anſtatt 
| Harttohlen Weichkohlen zu brenne» ba 
| die Leteren nur $2,85 bis $3.75 fo- 
ı ften und anderthalb Tonnen Weichloh- 
‘Yen fo viel Hige erzeugen, al3 eine 
| Tonne. Hartfohlen. 


Heimtückiſcher Ueberfall. 


Aus einem unerklärlichen Grunde 
wurde geſtern William Agner nahe ſei⸗ 
ner Wohnung, Nr. 4622 Marſhfield 
Avbe., von einem gewiſſen John Gallag— 
her mit einer Feile in den Hals ge— 
ſtochen. Der Angreifer entkam. 


Todes⸗Anzeige. 


freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur Schug 

im Alter von 15 Jahren und 21 Tagen am Dieuſtag, 
den 18. September, um 2 Uhr 20 Min. Morgens, 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung für: 
det ftatt am Freitag, den 21. September, um 1 | 
Nachmittags, vom Zramerhaufe, 643 N. Wood Str., 
nad Walppgeim. Um files Beileid bitten Die 
trauernden Hinterblichenen: 


tob Schug und 
i Y 2 ed. Staud), Eltern. 


mi,bo 


ouife Schug (9 
atob, Konife und 
tto Schug, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere vielgeliebte Tochter 
Jona U. 8. Süring 

am 19. September im Alter von 7 Yahren fanft im 
Herren entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am freitag, den 21. September, Nadhmittags 125 
Uhr, vom Trauerhaufe, 53 N. Alhland Upe., aus 
nah Waldheim. Am ftille Theilnchme bitten die 
traueraden Sinterbliebenen: 

John G. und Minnie B. Säring, Eltern. 

*siuart Bäring, Bruder 


Anna Bali, Großmutter. 
Nebit Verwandten. 


Todes: Anzeige. 


teunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin 
Paulina Weiler 
geftorben if. Die Veerdigung findet ftatt am frei: 
taa, den 21. September, Nahmittags 1 Uhr, vom 
Trauerhaufe, 491 Xarrabee Str., Ede Willow. Die 
tranernden Hinterbliebenen: 
Bitte Feine Blumen! 
Gharles Weiler, Batte. . 
#ijjie, Dora, Guffn, Zouid, Rinder. 
Gebattian Windbich!, Bruder. 


Todes: Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin ; 
MRatharina Berheide, geb. Bader, 
nad elfjähriger Krantpeit am 19. Sept., Morgens 
11 Upr, kauft und rubig dem Herrn entihlafen if. 
iDe Beerdigung findet ftatt am freitag, Nahmittags 
1 Uhr, von 9 Wet Chicago Ave, nah Mount 
Dive, Die tranernden Hinterbliebenen: 


—— Berheide, Satte. 
lbert, Chrifina, Ernii, Toni, Rinder. 


Zoded- Anzeige, 
Blattivdeutihe Gilde. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nahrit, daß 
Otto Saepge 
ein Mitglied der Hanja-Gild No. 38, am Dienftag 
Morgen im St. Elizabeth: Kofpital geftorben it. Die 
Beerdigung findet ati am Tyreitag, den 21. Septbr., 
Radmı # 1 Ude, don der WildensHalle, 58 N.Gas 
be., aus nah Waldheim 
Theodor 9. Zeihte, Meifter, 


Todes⸗Anzeige. 
Court Gpire No. 4022, J. O. F. 


ob R 5 
ze Bine iger Loge zur — 


lifornia 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebtes Töchterchen 
time LEouida Wahlen 
am 19. Septeniber, 3 Uhr Bormittags, im Alter_don 
2 Jahren I1 Monaten und 2 Tagen nah furzem 
fiwerem Leiden janft entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am freitag, den 21. September, halb 12 
Ahr, vom Xranerhaufe, 5046 Baulina Str., per 
Grand Trunk-Bahn nach Mt. Greenwood-Kirchhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter— 
bliebenen: 
Nitolaus und Elifabeth Wahlen, Eltern. 
Carl, Bernhard, Garoline und Wilhelm, 
Geſchwiſter. 


Geſtorben: Den 18. Sept. Clarent E. Marſhall, 
Gatte von Carrie Marſhall, geb. Brachtendorf und 
Vater von Frank, Cora, Clarent, Arthur und Jas. 
Beerdigung Freitag von 464 Larrabee Str., um 1 
Uhr, nach Roſehill. 


Dankſagung. 

Wir ſprechen hiermit aden Freunden und Belann⸗ 
ten, insbeſondere der Groß Vark-Loge No. 9 und 
der Hoffnungs-Loge No. 12, Orden der Hermanns⸗ 
fhweitern, für die große Theilnabme an dem Xeis 
henbegängnig meiner geliebten Gattin den herzlich: 


fin Dant aus. 
Hohn Fanielomw, Gatte, 
nebit Verwandten. 


GharlesBurmeister 
Feihhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1885. voſdduij 


Alle Aufträge pünktlid und Bilfigft Beforgt. 


Schwarzwälder 
Kudud: und 
Wachtel⸗Uhren 
find prachtvo lle und nũtz lich⸗ 
ochzeits⸗ u. Geburtotag⸗⸗ 
eſchente. 
Illuſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei per 
Voſt zugeſandt. 
CEO. KUEHL, 
Amporteur, 
178 Randolph Str. 
* 1Store öſtl. v. Bismard⸗Hotel. 
20fp,dofa—23d3 


Eröffnungs = Feier, 
Abend: Unterhaltung und Bau 


veranfialtet vom Berwaltungsraih des 


Aurora Turn-Vereins, 


in feiner renopirten Halle, Afhland Une. u. Divifion 
Etr., Samftag, den 2% Sept. 1900. — Tidets 
250 für Herr und Dame. — Anfang 8 Uhr. 


L! OÖ N ’ E. hi 


offerirt eiferne Betten, jelbftgemadte Matragen 
und Eondes, billiger wie irgendino, 
20iep,dofamo, im 


Deutsche Bürger, wahl auf! 


KHeder deutiche Bürger der 15. Ward if erfucht, ber 
Berjammiung des deutſchen Bryan⸗Klubs am 
neritag, den 20. Septeniber, Abends 8 Uhr, im 
Hauptquartier 158 Milmautee Ave. beizutsohnen, 
mido Deutfher Bryau:Glub der 15. Ward, 


Germania DBebammen Aff’n No, 1 
hält ıhre Berfammlungen am 
Dienftag, 4., und Pienitag, 18. September, 
KRahmittags 2 Uhr, im Schillergebäupe, —— 
tr., 7. Floor, ad. Hebammen werben unentgef 
für diefen Monat aufgenommen, dofamelm! 


ABS 


—— — — — 
* 


De 





ib eanpe: h _Shicage, Donneritag, den 20. September 1900. 


— — — — — ——— — — 


Denn Sfr morgen nad) der Sim komml, bedenkt dies: 


Am Bargainsfgreitag, wenn die meiften Dänen mit einander wetteifern in irreführenden Hebertreibungen, wenn Berfprehungen, die un- 
möglih gehalten werden Fönnen und Behauptungen wie 81.50 Seidenftoffe für 25c, 820 Suits für 83.98, #1 Kleiderftoffe für 19c und 
andere Hebertreibungen, Die fi nie beiwahrheiten, in großen Buchftaben angezeigt werden, Dann bedenft, dak The Fair feit und fiher 
auf den Grundfägen fteht, Die fie zum gröhten Laden der Welt gemant haben. Diefe Grundfäge find: Wahrheitögemähes Anzeigen, die 
niedrigften Preife und dak Fein Gefchäft erledigt, bis der Käufer zufriedengeftellt ift. Wir mahen Gun nohmals auf Die bezeihnende 
Thatfadhe aufmerkfam, Daf in Diefer Anzeige, wie in allen unferen Ankündigungen, Feine Schägungen angeführt find, Tein ‚„‚werth‘‘ fo 
und fo, geihäßt auf folden oder folhhen Preis, früher verkauft au fo viel, BOCH einfache, autreffeude Befhreidungen und pofitiv in 
Wirk lichkeit die beſten Bargains. 


Elablirt 
in 
1875. 


Schuh⸗Bargains nicht übertrieben. Silberiwanren- 


Bunderbare Werthe in Schuhen, die Xhr genau wie angegebeu finden werbet — beachtet das wohl. Gewöhnlich werben Schuhe in Sp ezialitäten. —*36 
der Saiſon mit gutem Profit verkauft—bringen ſo zu jagen was ſie werth ſind —doch morgen offeriren wir Schuhwerthe, die alles — gen, 
Dagemwefene in ben Schatten fiellen und trogdem fie reguläre Waaren umfaßen, find e8 wundervolle Bargaind, ungeachtet der That: vos Gtäd für 

face, daß wir inmitten bed größten Herbitgeichäftes ftehen, das diefer Laden je gejehen hat. 49 ſür 


Spezial⸗Oſſerte 1. Spezial⸗Oſſerte 2. —7 


gute 
Eilber = Plattirung, in Schadhtel mit Seide ge: 
Eine riefige Partie von Ehuhen für Mädchen, Hinz in riefiged Affortiment von Mäbden:, Kinder- füttert. 
der und Kleine Knaben, gufanmen mit einem guten — an. Demm-Eduben, alle aut games : 7e das Stüd für Theelöffeln, gute Silbers 
Afortiment von KHaus-Slippers für Damen, Merz friedenftellen werden, marfirt zu 1.25 für morgen. Plattirung. 
den morgen, BargainzFreitag, zum berfauft an: 


State, 
Adanıs, 
Bearborn. 


Silber plat⸗ 
tirte Theelöf⸗ 
fel, ſpezieller 


Gute Korſeis, ſchwarz 
und Drab, vrachtvoll 
paſſend, alle Größen; 


bei dieſem Berfauf 
3% 


49€ für fanch 


Dresden 
Muſter Korſtts, 
ſtraight Front Mo⸗ 
dell, gored, alle 
Größen. 
98€ für Auß= 
wahl einer 
Anzahl Fabritate 
inGorjett, in Ians 
gen Längen; Abr 
findet in der Bar: 
W. €. E.'3, etc, von den 


GCombination Portemens 
noic und ingerbörfen 
für Damen, in Scal n. 
Moroeco; einige Porter 
monnaies mit großen 
Eden von meuefter Fa: 
— Facon, mit Cha—⸗ 
> | m SE r z mois gefütterten 

—— I aAleingeld-Taſchen; 
Ic ER S * alle haben genietete 


Rahmen und find 


große Bargains zum 
Bargainz zu de mmorgigen 


Spezialpreis bon 


Tc für importirte Mleingeldbörien für Damen, 
in Seal, Alligator und Morocco, einige mit 
Innenſeite-Kleingeldtaſchen und in Farben. 


nd 

Koriet- 
3 kino 
Bargains. Bein, 

aufgezo⸗ 

cr ! gen auf 
Reit, Vaffepartout { Facon, {hwarze Einfaffung 
und Ringe an der Nüdjeite, fertig zum Auf— 


hängen; Größe Ex10. 


25€ für farbige und einfahe Bilder, ein— 
gepast in 2:gÖl. Gold: und jchivarze 
Rahmen, Größe 8x10; verjhiedene Sujets, 


27e für Platino Prints, aufgezogen auf 
Mats mit drei Oeffnungen, Waſſepar— 
tout Faconz; eine Auswahl von Kombinations, 
8x0 Zoll. 


39€ für Platino Types, und farbige Arto: 

types, aufgezogen auf jortirte farbige 
MatPoards und eingepaßt in 1:z3Öllige ſchwarze 
oder Gold:Rahmen, 11x14 Zoll: 


Haudſchuhe, 
Mittens. regularen Lager, 
umfaſſend Suedes 


und Kids, einige Piques, andere 
mit runden Nähten, Größen 5 bis 
74 inchufive; marfirt für mmecart, 


Eure Auswahl für 
69€ 


feine —* 
Handſchuhe 
für Damen, 
importirt 
und aus 
leichten und 
dauerhaften 
Häuten ge= 
mat, ge: 
rade für das 
jegige Wet: 
ter geeignet, 
gemacht mit einer Reihe Seiden-Etiderei;: Die 
allerneueiten Herbft-:Schattirungen; Qualität gas 
rantirt. 


Vencil Tabs 
5000 Blätter 
tie R. G.'s, C. B.'s, 


Jewel Corvet Reno— 
J beſſeren Sorten. 


vator, reinigt Euren 
Teppich gründlich, ohne 


Baſement⸗ 
ſSagis. — 


bian Ofen⸗ 
Emaille, volle Größe Büchſen, beſſer 
als irged welche andere; 


Auswahl für . .» » 


Darunter find Schuhe für Mäpdden und Kinder aus 
2 für Gabeln für faltes Fleifh, gute Sil- 
gefest zu 1.00. Es find Mädden und Linder De ec Seele, Cohen, 49% ber = Mlattirung,. niedliher Entwurf, 
Goatftin Shube in Schwarz und farbig; biefelben uud mit mittleren runden Beben; ebenjo Satin in Schachtel mit Seide gefüttert. 
find gemadt mit Spring Heel3 und breiten oder Galf Schnur⸗Schuhe für Knaben, mit Dongsla 
Bolton Zehen, alle Größen, in Knöpf und Shnür Fops, fchiweren ftarfen Extenfion Soplen und ken 39c für Zuder:Löffen und Butter-Meſſer, 
Bert Schuhe Mi — doner Behen, diefeShuhe in Seide gefütterter Echadtel. 
ee ube für Heine t. 
Knaben, mit London —— — 19e für die Auswahl von folgenden Stüden: 
Sehen, Galf Vamps, ter ihwarge u. lohfarb. Sardinen-Gabeln, Beeren-Gabeln, Senf: 
u. Dongola Tops, Grö- + Rid Schuhe für Damen— + Löffeln, OlivensLöffeln, Orangen:Löffeln, ut., 
ben 9 bis 13}, ausge: Odb3 and (nd, »te fänmtlihd im guter dreifaher Plattirung; ein 
zeichnete Werthe. Haus⸗ früher für das Doppelte fehe niebriger Preis. 
Siippers für Damen, und Dreifache des mor= 
ans Filg und Kid, in Hroßer gigen fvezieelfn Preifes Hroßer ; 
Zuliet und nicderen Ya= > terfauft wurden, Komme Platino Print!, auf: 
en ea Werth we eibe Beir“ und Wert gezogen auf graue 
und ausgezeichnete Wer: wählt Euh_don biefem — Mats, beli 
the zum Bargain-Frei⸗ fpeziellen Freitags: Afs Mats, beliebte Sujet$ 
tag: Preis, fortiment aus für Rah⸗ 
Faney⸗Schuhe fur Babies, mit weichen Sohlen, in allen gewünſchten Farben; ſpezieller Preis Rn — 
am Bargain- Freitag, Sc, ° 3 Imes » Größe C 
8x20, 11x14 und 13x15; 
— für 
Schnittwanren der⸗ 96 ii. 
Marken — 
Baſement breit, se 
+ u. ungebleicht, 
— — Schürgen: 
Ginghem, Standard Dualität, echte 
Farben Staple und fancy Mufter. 
Shaler Flanell, Cream Farbe, jchiver, 
weich und fliekartig; Auswahl, per 
Dard „ 
Tec und Se bie Yard für Kleider = Percale, 
Dard breit, audgezeichnete Stoffe, neneite 
Serbft = Mufter. 
Varchent, ungebleicht, extra breit und feiner, 2 
bis 10 Vard Längen. 
Shaker Flanell, Sovernment Standard, 2 bis 10 
Yard Längen. 
. 
Stationery: 
enthaltend — 
Bargain Freitag, 
1c für Vader mit 5 Kouperten, high Cut, 
gute Qualität. i 
4: für Manifla Pads, 350 Bogeı. 
2e 
3 für 1 Pfund Scrath Blods, gutes Pa— 
® pier 


Rangpur Smyrna Rugs, 
neue Mufter, gute * 
ben, Größe 30 bei 72 


1.50 


2.95 für Brüffelee Ingrain Art Sauares, 
ein billiger Fubboden-Belag,‘ außgezeich: 
vete Effekte in Farben und Defigns, 3x3 Vards. 


* 9 für Moquette Rugs, Leicht beſchmutzt, 


36 bei 72 Zoll. 
38c 


die Yard für Semp Earpet, in fanch ges 
ftreiften Muftern. 


Be für 50 + Fuß Ion Te 
per Duadrat:Yard für Floor-Deltuh, alle 


ge Wäfchleine, ges 
macht aus befter gezwirnter Baumwolle. 19e 
® ‚ > sam 
Breiten bi8 ;u 6 Fuß, gute Qualität, 
Del glafirter Finiſh. 


25 dad Stüf für Ihür:-Maiten, einfah und 
mit rothem Border, für Die Aubenthüren. 


Beſchmuttze und 
zerdrückte Glace⸗ 
Handſchuhe, aſſor⸗ 
tirt von unſerem 


Carpets, 
Rugs ꝛc. 


— ——— —— 
für ein Dutzend ſtählerne Schreibfedern. bei Diefem Berfauf . . 


für Die echten 
Töch Welsbah Lichter 
—unerreiht- -ald Gas: 
ſparer oder für Leucht⸗ 


Spun Glas traft oder Dauerhaftig⸗ 


Futter ſtoffe⸗ nr /] * | N 5 für Mantel: ober 
Spezialitüten. —— 


in Schwarz, ſchwerem verzinntem 
tiſte, in ſchwarz, grau und einer 
ganzen Partie bon Schattirungen 
— Satin Corona, ein feines Seide 
finished Yutter, feine Partie von 


— &Andia Bas Draht gemadht. 
Harben— Eure Auswahl, Yard, 


per Quadrat: Yard für Linoleum von 
ausgezeichneter Qualität, 2 Yards breit. 


richtige 
Reiter von allen Sorten 
von jchwarzer und farbi= 
ger Seide, einfchliehlich 
Taffeta, Habutai, Satin?, 


I a0 
Seien: 
Reiter. Taffetines, bedrudte Sei: 
de, Novel: 
a u 
ties in Streifen, Plaids und L 
Ched3,; zum Perfauf am Bargain 
Counter, Haupt = Floor, Aus 


wahl, Yd., 50e uud 
— — 
Giderdauns 
— — 


Fanell⸗ ſchwere Oua⸗ 
A 


— grau 
und lohfarbigen Hemden-Flanell, ſchwere twilled 


Qualität, in 20 verichtenenen Di: C 
Ihungen, weiker Flanell, in einer 
guten richtigen Qualität, mittels 
Ihmer und 27 Bol breit; An 


wahl, per — — 


Reſter im: 


15c fiir Beile, erfte Qualität Stahl, 
Größe für Familiengebraud. 
39c für Abfall-Behälter, ſchweres galbaniſirtes 
Eiſen mit ſchwerem Deckel und eiſernem 
Reif, Familiengröße. 9e für Eure Auswahl don einer großen Yır= 
zahl von jeidenen Taffeta und Liste 
Mitts und Handfhuhen, die fih im Yaufe der 
Zeit angefammelt haben, in Farben, ſchwar; 
und weiß; dieſe Waaren wurden früher für ei— 
nen viel höheren Preis verkauft und werden 
morgen nur zu dieſem Vreiſe offerirt, um damit 
aufzuräumen. 


1 +30 für Wilton Velvet Rugs, 27 bei 54 
Zoll, die feinften Mufter, orientalifhe 
und geblümte Entwürfe. 


Kunſt- n 
Nadelarbeit. 


Lijien, Bargainsreitag, 


3c für Bügeleifen:Griffe, jchiweres Duding, m. 
Asheitos gefüllt, ein ficheres Schutzmittel ge⸗ 

gen Verbrennungen. 

Nicht überzogene 

Eiderdaun ge⸗ 

füllte Sofa⸗ 


— Silber 
Bracelets. unge⸗ fur hohlgeſaumte Lunch Tücher, Drehſet ⸗ 
‚ Schmudfachen- * —————— 460 und Sideboard Geis und Rifen Shems 
—— — ſchweren, mit einer Reihe Openwork rings herum; einfach — 
° 
( 


oder ftanıpeb. : 
re 46 
caled Effekten, alles erira jdivere 


2i1c lirte Stahlttommel, 
Maare: bei diefem Verlaufe zu 
1. 00 für jolide goldene chafed Band- Minge, 15c für famped Kiffen Tops, mit Nidfeiten, 
umfaffend: „Daifis Won't Tele und | Bol, wiegt 7 Pfo., — 


et Brenner, Höhe 
für Mädchen und Kinder, exira fchiwere 
„Duly a Breatb of Biolets*, etc, 7 go, pafiend fir Schlafs 


nene ſentwürfe; entſchiedene Bargains. 1 45 
simmer oder Badezinmer; 


fpegieller Preis — 
3c für Center Stüde, 18 Zoll, ftamped, mit 
oder ohne Battenberg Kante. 


ge für Hunter’3 Mehlfich, das echte, umbdrebens 
de Bewegung. 


25C für extra feine Cafhmere Handjchube 
— für Damen und Kinder, Kid Points, 
mit Seiden-Stickerei, Knopf und Jerſey Wriſt 
Facons. 


25e für Arbeits-Haudſchuhe und Mittens 
für Männer — leichte, mittelſchwere und 
ganz fhtoere, aus Efelhant und Napa PViegenz 
der mit Canvas NRüdjeite. 


c für Spudnäpfe, ausgezeichnet 
ladirt. 


an Gas Heaters, 


O ie lt: u entiworfener 


5 und Baje, pos 
| Bargains. 


für japaniide Mantel Draperien, bübjh 
— befranſt. 


y Belt aller 


Effekte, 
für befranſte reinleinene Tray Cloths, 


25e für neue Tie Minge, hübſche Gold- und 
einfach oder ſtamped. 


Cut⸗Silber Ejfekte, in neuen Entwürfen. 


5e für die Auswahl aus einer einzelnen Par⸗ 

tie in Schmudjachen, einihliehl, Brofdens 
nadeln, Sfarf Pins, Zie Balls, Bompadour Kin: 
me, SHuturdeln, Baby Pin Sers, Mailt Sets, 


{2 Goods (feine Fa= 
—— einſchl. 
— und Shirting Percales, | 
bleichter und ungebleichter Mustins, HC | 
Sorten Futterfloffe—piele zu m 
Satin Dur: 
Spezialitäten, Si, 
+ a ” 
s bis 36 3 A 


Tor age nn 
Baſ ſement. 5 —— 
Ge, Se und 10c für 
Kanton Ylannels, Tikings und aller 
= * —* Schwarzer 
Schwarze Seide - 
‚ann 
3 *8 breit, 


. breit, umd fchlvarge Taffeta Pliſſe, 
portirte und einheimische yabete 
fate, ebenfalls jchmarze Ta tetas, ide 
heite imtportirte und einheimische 
eg e ne Werthe; fpegieller 
Breis, 


23. 75 für gußeiferne Kochherde, 6-zöllige 

Dedel, mit weißem Rorzellen aus: 
gefhlagene DOfenthüren, Dupleg rate, 18:3öU. 
Zadofen, tadellos badend. 


ae . ScidenerSam: 
met, in al 
den neuen 


Herbft = Für: 


Mani a ve z Ebzimmer⸗ 
Manſchetteninbpfe, Chatelaine ipus und Hunderte 
anderet ebenſo wünſchenwerthen Stüce in guter | Möbel: Stüple, gewagt 
Gold-Plattirung; diefe Waaren fünnen auf dem — S — (ität aus folidem 
Ipeziellen BargtainsTifh, State und Wdams Str., 
Girgang gejunden werden. pezia I a eil. 
* Eichenholz. hohe Rüdlehne, guter J 
Mufter Epiken:Gar Ton: BRAD: a: 
Gardinen, onen » Enden, das 55e für EbzimmersStühfe, hohe Rüdlehne, 
a . Da Deu „IE i Rodrfik, breeed demn. 2 95 für Bargain Del:Beizofen, ganz aus 
Draperien. ewöhnlic " Rottin 95 für NRäh:-Schaufeltühle für Damen, ges ur Stahl gemadt, leicht und dauerhaft, 
— Bis * den * macht in Golden Oak Finiſh, Braece Arme, Bu Sao Gore vs af us 
Sammet- ften Produlten bon mafihinenge: Rohrfis. — nn 2 “ N wiegt = BiD., 8 
eo yein madten SpiegnsGardinen, in zwei 1.69 Mr Ssauteltüble mit hoder Rüdiehne, das Baflende für ta uu eriehen, ocnebe 
pezia l ei. — Si Partien eingetheilt; jede — Partie ſtarle Arme, eniboſſed Leder-Sitz, ſehr ſut die Jewel Gasheaters, qußeif 
8: : E eiferne 
gegeiineteWer: 1, 296; Partie 2, bequem. 3. Erler —— —— — 
Schwarzer Sammet, ein glänzende tief⸗ für Reſter von unſerer Werkſtatt, beſte⸗ für Ech-Stühle, fanch Entwürfe, hübſch sr Be Fuß Sco ips; einet der größ⸗ 
— — St Er, vie 3% bend aus Tapeftry, Belours, Plüfh, PBans 3.98 und geihmadvoll gemacht, fancy Rüden, dem a 
nn 100 Schattiruns J taſote u. ſ. w., geeignet für Kiſſen-AUeberzüge unde gevpolſfterter Sitz, feine Belour⸗Ueberzüge. 
gen und — Auswahl von zum Bolftern Heinerer Stüde. für eiferne Bettftellen, weiß emailliet «The 
ar 98 ⸗ 
allen, per ze Pie Vard für Gajh und Garbinen-Muslin, meflingenes Top Rail, Spindeln und Muiil- Terrible 
Mohait Cre⸗ in fanch Muſtern. Weubit, Date Dulsobe, ale Gelken, i Texas 
Schwarze Stoff vons, für | pe für Fenfter Moulcaug, echte Dpague, 3x7 | GM, für eiferne Betiftellen, in allen Gräben, Bargaind. * 
— ſedarate - Bub; darantitte Rollers; unſer eigenes weiß emaillirt, einzöllige Voſten, fauch Tornado 
Spezialitäten > * ——— Ecroll- Entwürfe, bat Anerfennung unter dem Publikum gefunden 
* artie in ; —* 
die Vard für Denims und Möbel Cretonnes, iffoni u und ziwor dur feine großen Borzüge als jenti- 
Stoffen, die | Te volle Breite; Extra-Qualiät 6.50 für rn —* 2 —* mentales und rũührendes Muſikſtück. Ein vielver⸗ 
wir Euch zu — vlg ’ beißender Grfolg! Taufende von Kopien wurden 
Befihtigung anempfehlen, Nobelty Euitings, am Montag verlauft. Schaut nah des Uutors 
Jacquard Figuren, Armure Grund Ramen auf der Titelfeite—g. W. 
mit Streifen, einfache Stoffe, Gra- [ 
niteß, Serges, Moheir und andere 


Vetrie. Bedenkt, daß bdiejer Eins 
führungs = Verlaufspreis bis nädhe 1 
ften Samflag um 6 Uhr Ubends 
eingehalten wird. 
Rur für morgen. 
„Siwert Eftelle , ... . . Rofenfeld 
„Meit"...... Horwig & Bowers 
„Dawn of Lover —Waljer . u Worb 
„Reis by ide Sumaner River .. « 
„Tale of a Kangoo ....... 
„Motb and the Flame . ..... 
z 3 % * Zenne ſſeo⸗ 
— u M 


Fertige, gebleichte Betts 
tüdher, 72290 Zoll, . die 


‚ Deitzeug: fhtvere Qualität Mus: 
| Bargains, — 2 39 c 


Windſor Rews 


Künitler: tou's — J 
Materialien. 


ſtritt friſche Waare, zu nur 


Te für Windfor & Meinton’s Bafierfarden, 4: 
Vans, alle geivänfhten Karben, ftrift — 
Waare. 


50 für Marjings Maman und dupfegeb 
Sotd, für Porzellan: Malerei, 


20, 5 für Rembrhnbt's el 


einfache Stoffe; Auswahl, p. Yard 


Kleiderftoffe: A 
—— 


ing, torn 
und gebügelt, 


7 für Bettdeden, Marjeilles Mufter, volle 
Größe, gelänmt fertig für den Gebrauf. 


85c für Blanlets, flichgefüttert, Weib und in 
Farben, volle Größe. . 


für Gomforters, 
1.25 deu Seiten gemuftert, 


‚ Größe, auf beis 
nit tpeiber Matte 


2 en? 


en 


ee 


BOSTON STORE 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


sreitags unvergleichliche Werthe 


Berkauf beihädigter Teppiche, Rugs 


Wir wünjdhen Eure Aufmerkjamfeit auf die beinahe fehlerloie 
Nicht eine einzige Rolle 
die Beihäbigung rührt nur vom 
Wafjer her—die Partie beiteht aus Arminjters, Wilton Velvets, 


Beichaffenheit diefer Waaren zu lenfen. 
wurde vom euer erreicht, 


| Gardinen, 


hen ab Freitag, 


Body Bruſſels, 10-Wire Tapeſtries und reinwollenen Ingrain— 


Carpets —ebenſo eine große Quantität von Rugs aller Arten. 


Ingrain Carpet, volle 36 
Zoll Weite, reguläre We 


Werthe, nicht be— 12e 


ſchädigt, per Yrd. 


Columbia Ingrains, die re— 
guläre 3-Ply-Qualität, gute 
Werthe zu 40c per 

Dard, nur 


Brüſſel Carpets, S. San— 
ford's und E. S. Higgins 
beſtes Fabrikat, einige durch 
Waſſer leicht beſchädigt, ſie 
gehen zu 

480, 39c und 25c 


9x12 


Werthe, 


Echte Bromley's Rangpur Rugs, 
nie jo billig zuvor. Größe 30x60, 
79; 6x9, 83.98; 
7.6x10.6, 85.98; 


PBrüjjeler Rugs, unvergleichbare 
ganz wollene Oberfläche 
garantirt, Größe 9x10.6, 


2.86.98 


Simyrna Matten, Größe 
16x30, das Stüd „19 


billig zu 810 


Taar Quantitäten, 
3.00 per Raar, 


58.98 


i beiucht uns u. jeht 


Srııh I 
Auswahl 


Linoleum, 60c Q 


Wilton Velvet, Arminijterd 
und Body Brüjjels, Waaren 
mwerth bis zu 81.60 die Nard, 
durchweg perfett, gehen bei 
diejem Berfauf zu 


89c, 79e 2 69€ 


Damen-Suitd, Waifts 
und Yadet. 


30e am Dollar. 


Damen-Suits, gem. von 
ganzwoll. Flanell, ent⸗ 
weder blau oder ſchwarz, 
Jadet gefüttert mit au: 
ter Qualität Site Ro- 
mein, garnirt mit Reis 
ben von Satin, Fly Bor 
Front Effelt, Rod ge: 
macht mit Welt Nähten, 
Flare Bottom, percaline 
gefüttert — Heine an 
Händler, nur im Retail 


0 1. 008 


Neue Herbit = Euits — 
Zailormade — Aſſortm. 
von 50 Facons, in Bor 
Fronts, Gton, einfad: 
oder doppelfnöpfige u. 
ma = anfhliekende 
Suite, alle gefüttert 
in der alferbeften Wei: 
je — NRöde mit neuem 
inverted Plait Rüden, 
Flare Rottom, Aus: 


54.98 


Tailor:made Suit für Damen, über 300 in 
diefer Partie um davon zu wählen, gemadt in 
al den neuen Stoffen, in hellen und dunklen 
Warben, volle Auswahl von Größen — Euits, 
die an State Str. nicht unter 7 98 
$15 zu haben find — zu ® 
500 neue Hechft:Aadet3 für Damen, in Doppel: 
tnöpfigen Fton, furzen Bor Front3 und drei: 
viertel tigbtsfitting Effekten, einige mit Satin 
gefüttert, andere gefütter mi Xaffenfeide, nich 
ein Nadet in der Partie weniger al8 $15 werth 
— Yuswabl, fo lange der —— reicht — 


wu .82.98&$1.98 
Strumpfiwnaren, Hemden 


gehen für, 


Gute Arbeits-Hemden m — Ye 
das Stild zu . . 
Speziell um 8 — — Näumungs: Verlauf 
aller unferer feinen Dreß-Hemden, bon 48c bis 
zu 79, dur das Santiren leicht bes 25C 
jhmust, Eure Auswahl, da3 Stüd zu... 
Epsziell um S Borm. — 4:Ply leinene Mäns 
ner:Kragen, werth von lc we u * ie 
das Stüd u... 
Epeziel um S Born. 
lofe Männer-, Damen= und Sinder: 2e 
trümpfe, das Paar zu... — 
1000 Dutzend Full Faſhinoned importiete Lisle 
Damen— Strümpfe in einfachen und fancy dar: 
ben, NRidelieu und Rembrandt gerippt, bie 
allerneueften Rovitäten der Satjon, 9e 
50€ bi3 T5ce werth das Paar, für . .» 


— 1000. Dusend naht⸗ 


Kleider⸗Futterſtoffe. 


Unfere jährlihe Refter-Räumung vou 8 
bis 10 Uhr Freitag. 
Die offerirte Anfammlung befteht aus Berca- 
lines, Silefiad, Haartud, Kandas, Spun Glaß, 
Sateen ujiw., ufio., fein Stüd weniger wie 12}c 
die Yard werth, einige 25c, Auswahl 5c 
don der ganzen Partie für 2... 00er 

3630. fanch Taffet eta-Futterſtoffe, 2ic 


per Yard . 
223c 


.eo.4 * 


Ganzwollenes Moreen — 
3c Werth, für... 
geist = Reiter von Stict: ‚Canvas, nur ie 
Schwarz, per Yard... :.. 
23 mercerized Sateen, in — 121c 
Um 10 Borm. — 1200 Yd3. Fabrit Refter Be 
don mercerized Sateen, per Yard. oo... 
75c franzöſiſche Flauell⸗ 
Eelipſe Brand Imitation franz. Flanell ver⸗ 
tauft an State Str. für 15c und I& 8 c 
die Yard, wir offeriren ihn zu . . 4 
ie 
werth 20c die Yard, u. . » i2ie 
Eiderdaun Flanell. einfache und fanch 
Farben, werth Zöc die Yard, st. . 
reiniwollen, werth 35c die Yard, zu. a 19c 
Um 9 Vorm. — Ungebleichter — 2ic 
Flanell, werth Ge die Yard, zu. . 
Flanell, werth bis * 10c die 
Yard, nt. » » a — — 
160 Stüde frany. Slanellette, alle die neueften 
Steeifen, Hein geblümt, Perfiand, das Hüb« 
Schefte Affortiment an der Straße, 10€ 
jveziell, Breitag 1. oo ro 00. 
Reinleinene  befranfte Tiſchtücher, zwei 3 
lang, in einfahen Weiß und mit rothem 
Rand, Me wertb, für...... 
die Yard Me wertb, für. -cer0en —* 
tuchzeng, mit rothem Rand, 6fc die 
Dard werib, für. ... —— c 
Bettdeden, grohe Sorte, extra ſchwer, mit Franſe 
ſpeziell für ... ae 
6ll. tüctifhrotber Zafel- Damaft, 20 2ic 
die Yard werth, für „oc nnc nee 
4:4 gebleihter Fruit of the Room oder ie 
Lonsdale Muslin, um 8 Borm., per Yard 
Fabrifrefter von Muslins, gebleit und 1e 
Iotb, E 
en a. € ” „bodteines —* 79e 
1000 Yards am, — aſortite Farben, 
5:4 zig: Scktub, wünigensierte gängen gute 
Mufter, non 8 bis 9 Uhr Bormittags, 6ic 
per Yard... 2 


per Yard 
itoffe 48t. 

Reinwollener weiber jähfifcher — 

‚19 

Geftreifter und farrirter Rod: Flaneh, 

Um 4.30 Rahm. — Fabrif:Refter * Dutings 
Facons und Farben, als: Dot3, Fleur de Liz, 
Preinen- Spezialitäten. 

Ganzleinener ichottiſchet Tafel-Damaſt, 

18zöll. braunes geköpertes leinenes — * 

an vier Seiten, $1.25 u. tb, Y98c 

Muslin-Bargains. 
ungebleiht, um 8:30 Borm., per Yard 

in un bis su 10 ms, Breitag, ** 1e 

Yard n 

= * Floor. 


en 


Nefter von Oeltudh und Deltuch- 
Dien-Rugs zu jehr 
Preiſen; wir geben Euch —2 29 

Dfen-Rugs zu niedrig als w c 


7, 
Opaque Fenſter 


niedrigen befranft, 


Zrauer-fattun — 
indigoblau, filbergrau und Eimpfons 
echt BEER Galico, um 4 — 
Verd 


36-300. Kleider: — “ 


in Längen und vom Stüd, um 9 
Borin., per Yard, Sie und. 


Gefließtes Flannelette, 


eine jehr feine Partie, paflend für 
Nleider, Wrappers und Sacques, 
124c Qualität, um 4 Nah. . . 


Comforter Kaliko, 
Hemden Galico und Kfeider Galico, 
um 3:39 Nadhın., per Yard. se 


Reine meihe Watte, 
gute, große Rollen, % 

u RER . BETEN 
Dedel für Mafon Einmachglä— 

ier, Fa aus seihlagen, 

GENE. 0 0.“ 


ie 
Gummibänder für M — Lle 
A 


Ai: 


Cinmadhgläjer, per Dugend „ 


c· 44 — 2 


Iheelöffel, 
Shell Mufer, 


.. . .. 


fancy 
Stüd . 


Weiße — Re 
Schüſſeln, große — 4c 
BER. - .: 4. . —— 


25c Golf⸗Kappen für — 


alle neuen M — 
- ’ Ei . rauen dc 
Kinder Guimpes, . 
leicht beſchmutzt, 1 
un bis 3 ee ee IC 
Baummollene Smweaters für 
Männer, ertra ihiwer, mit 0 250 
Kragen, in dunklen Farben 
Calico Damen-Wrappers 25 
um 8.30 Vorm. pp De 
Kinder-Jackets, 
Größen Abis 4 Jahre, aus Flanell 4960 
und Pique, werth $1.50, 3t 2...» 
Bolle Größe Shaml3, 69€ 
dunfle Farben, u . . . 
Mendbare Biber Ku 1 95 
Shamwl3, Freitag zu . dl + 
$2.50 Männer-Hüte, 
eine Kob:Partie, gute Gene, wer⸗ 69€ 
den geräumt zu . » 
Weißes punktirtes Shih, 6€ 
werth 106 die Vard, it co 000... 
Weißes Corded Pique, 3 
werth 19c bis Be, 8 c 
zu 100 und Ei a 
Belveteen Rod-Einfaßband, 
wr Qualität, % 
er Yard . . ® ® . . s * . . . 
Seftfaben, 4 c 
Brei Spulen für „ oo oo 
Belveteen Brufh Einfaßband, 
regulärer Preis 10c per Yard, 6c 
zu rare En re 


Bon dem peremptorifhen Auftions-Berfauf 
auf Beichl der Phoenir Silt Go,, Srenff 
& 6&o., Agenten. 


[76 Slücie fchwarzer Seide, 


Satin Ducheſſe, Peau de 
Soie, Failles, Armures, Gros Grains, Rhadames, 
Regence, Merveilleur, Rhadzimirs, Surahs, Bro— 
cades u. ſ. w., welche wir jetzt verkaufen für 


29%, 39, 4dc, 59c, 69%, 
79e, 89: und Yör. 


40 Proz. weniger als die regulären PBreife. 


Farbige Seide, 


75 Stüde Zrzöllige Satin Ducefle, extra Dualität, 
reiiter iveicher Zufter für leider, wirkli— 
her Werth $1.25 die Yard 


25 Etüde Taffeta Seide, helle und dunkle Farben, 


gewöhnlich verfauft für Göc / , D1 
und 50c die Yard, zu... 4: & 29 
24 Stüde Novelty Seide, beftehend aus Plaids, 
Streifen, Cords, Pliſſe, hohlgeſäumten, Priut 
Warp und Brocade Fancies, helle und dunkle Ef— 
fette, paflene für den Gebraud auf der Strafe jo: 
omwhl wie Abends, wertb bi au $1.50 die 29 
Dard, zu 6de, 59e, 48c, 3de und. 


Speziell um PB Borm. — — — 
welche ſich während der letzten Woche anſammelten, 
kommen am Freitag, um 9 Uhr Vormittags zum 
Berkauf, zu einem Drittel des — dc 
Werthed, per Yard 25c, 15e und 


Schwarze Kleideritoffe. 


50e fhiwarzer 52380. ſchwarzer Serge und 
Chebiot, Vd.. 39 Chediot, *81 die Dr 59e 


Ge ſchwar jer gemuſter⸗ werth—für... 
ter Mohair — 48c Me ſchwar zer Serge, 29e 


pr Yard... — per Yard ..... 


Farbige Kleideritoffe. 


1900 Reiter von Boucle Plaids, fchottiichen Plaids, 
Mifhungen, Shepherd Plaids und Karrirungen, in 
2 und 8 Yard Sängen, gut 20c und 30c die Yard 
ivertb — ipeziell Freitag — 6°c 
um 10 üb .... 4 


abrii:Refter von Golf P aid! und Suitings von 

em Vorter Auktion, zu ic am Dollar— Auswahl 

don Muftern und Farben, in beliebten Längen für 

Sfirts Watrits, Cloats, Capes ujw., ufi., auf dem 
Neſter⸗Tiſch, Main Floor. 

öl. Dr een ee, niet zum, eben: 

erhaite ngen für s 

tele ener Osc See , — F 15c 

—5 *5 2 * Benetians 

Drfotd &r lau, Braun ufjio, 69€ 

$1 bie —8* —— Wr 


e — —5——— Bad alt Stirtings, 


hi Yard seranfte 


er. 


Schwarze Taffetas, 


m... nr nee.“ 


yo... 


„men ne dae« 


Nottingham Spisen-Gardinen— 
wir hatten niemals joldde Werthe 
—tür,d. Paar, $1.98, 81.69, 
| 81.48, 81.19, —* 
796, 69c, 59€ und. 


Epigen: Gardinen in eim u. zwei 
werth bis zu 
werden Freitags 
einzeln verfauft zu Be 


Stiih Point Gardinen herunter 
auf den Preis von Nottinghams, 


unjere Gardinen su. = 
zoint Muſter, eine hübſche 

alle Qualitäten, werth 
bis zu 81. 00 Auswahl, 


98e 


Frei 


Spigen-Gardinen, Polfterwaaren. 


Muiter von Nottingham Spigen: 
eine fehr feine Bartie, 
| Gardinen die bis zu 34 per Baar 
| wert jind enthaltend; alle ge: 


Tapeſtry Bortieren, uniere 
Herbit- Partie ift jet voll- 
ttandig; bübiche Satin ge: 
finiijhed Waaren, volle Länge 
und Weite, 

Paar 

Polſterſtoffe für Draperien 
und Möbel - Ueberzug, die 
Yard werth bis zu 90c5 wir 
baben uugefähr 1000 Yıdz,; 


dieielben gehen 29€ 


Art Denims und Tidings, 


12}c werth, 1 
i 62C 
500 Reiter Plüſch und Pol⸗ 
ſter-Materialien, ſpe— 5 
ziell Freitag d. Stüd zu c 
Fiſch-Netze, volle er 
breit, 15c Sorte, Yard @E 
Hope Portieren, für volle 
Grögen v. Kolding- Thüren, 
all die neueiten Entwürfe, 


$2.00 Wertbe, 98c 


das Stüd 


150e 


39e 


48c 
52.98 
4Be 


Feniter-Rouleaur und Tapeten. 


NRoulenur, 
der größte PBargain, den toir 


; a9 mit 19€ 


5000 Rollen von ein zelnen Porder 8, 


hüb ſch Tapeten, eine vollſtändige Auswahl 
zu Preiſen, die nicht zu unterbie— 
ten jind, Role 10e, Sc, 1 
Ge, Se, 3c md .... ec 
die Rolle 


Modiſche Putzwagren. 


30 Bis 40 Prozent niedriger als fonftwo, 
> modiſch gar— 
irte Hüte, welche 
von anderen Ruh: 
vaaren = Händlern 
für 8 dd 850 
serfauft Werden, 
Be n 
wir 
fr .. 


Feine Fur Felt 
Promenaden-Hüte 
für Damen, werth 


bis zu 82.00 — 
Freitag 98e 


Ws 
0 ſchwar ze Sam⸗ 
met Dreß Shapes 
—werth bis zu $1 
— Freitag 


500 narnirte Site 
fürMädcdhen, fach \ 
Krone und Ouill?, werth — d, 

für Ben. — 
Seidene me fü Rinder — HÖ0c, 

ee ——— 19% 
50 Dubend fand Dis ite, u 250 bi$ 

50%, Auswahl . ‚10e 


Hüte werden Teei garnirt. 
Straufen-Ledern, 
Bögel und Federn. 
Spezieller Berkanf von (dwarzen Strau · 


ken-Tiys und Federn. 


De Schwarze Federn für . oo. . 
75 Ihmwarze Federn für . oo.» 
Re Schwarze geden fü 200. 
21. 15 Ihwarze Federn für . 2... 


1216 


31. 3 ſchwarze Tedern 
$1.50 fhlwarze Federn für 6de und 
Andere, bis zu $4.50 werth, für SPe und 


Bänder, 9ic die Rolle, 


Schwarzes ie Baby: Band, — gie 
NRüdjeite, per Bolt von 10 Up. . 
Ganzfeidenes Satin und Gros Grein 23. 
Band, Nr. 5, per Yard ö . sc 
‚121c 
2c 


Beſte Qualität Taffete Band, deal 
Blaids und Stripes, Nr. 40, per Dd. 

Um 2 Nadhm. — —— ng — * ‚ie 
se Wien : > Es 


Spiben, Stidereien. 


450 Stüde fhwarze Pan Doyle Point Spiken, in 
Bourbon und Guipure Muftern, 8 und 10 6€ 
Zoll breit, werth 30c per Yard, zu 

Waſchſpitzen, leicht durch — —— ie 
mwerth 5c per Yard, zu F 
Gambric Stiderei, von 83 bis 8 Soll Sreit, nette 
Open Wort Mufter, werth 6c bi3 I2Jc per 

Yard, zu Se, 6ie, Be und. 

Weißes Lawn, tucked mit Val. Spitzen⸗ 

Einſätzen, 2 Zoll breit, wih. 50e Vd., zu 


Taſchentücher. 


. 9Se 


Ginfahe weiße u. beftidie Das 
mentajgentüdher äju co 20... 


2ic & de 
Ganzleinene Zafhentücher für Männer, 


werth 12}c, um 9 Vorm., per Etüd. De 
Einfache weiße ıımd farbig geränderte ———— 


ſchentücher, werth 5e, 
a 


Ginfade weiße und farbig geränderte 3c 
Mäuner:Tafhentüher, U 2... 0. 


Korſet-Waiſts, 19k. 
19c 


—2 ur * mittlere 


Speziell um 8.30 — Beri nice Rinder: BT: 
Wailts, wertb 206, u. . » 


Schulſchuhe, 49c 9. Paar 


Speziell von D bis 10 Börm. — Seidenbetidte 
Haus: Slippers für Damen, 
DE. . ...“ 19 
Schul⸗Schuhe für Mäden und Kinder, fofäge bie 
in der Stadt für $1.00 und $1.25 
‚4% 


en“ 


Korſet zu für — War T5c 
und $1.00, zu . 

50 Sußend Korſets, "fange, f 
Längen, werth $1.00 bis — 2 
au 39de und. 


.. . 


verkauft werden— Freitag nur . 
$1.00 daS Baar, zu . ‚49 
und $2.00 das Paar, zu. 
Kid Anöpf:-Schuhe m — 11e 
Spring Heel Knöpf:t Schuhe für Rinde, 
Größen 5 bi3 8, per "Paar s 29e 
Haus-Slippers * PIE m 
Baar . . . .. 15€ 
Um 9 Borm. —— Damenleibchen, die 
- d — 
Hals und lange Aermel es 1 ic 
Speziell 8.30 vorm — Mitteiſchwer⸗ 1 
Unterhbemden u. Hojen f. Männer zu... 123e 
Männer, in jhwerem Merins, feines Gaihmere, 
fließgefüttert, mwollegemifht und ganziwollen, weis 
s9e, 696, 48c, 390, 250 und...» 
Weniger als die Hälfte ihres wirfl. Werthes, 
Nr. 8 Granite Theekeflel, gewölbter oder flas 
her Boden . » ee 
6-3öll. glatte eiferne Ofenröheen s x... 86 
6:300. glatte eiferne Elibogen. » oo a + 46 


„Little Gents“ Shul:Schuhe, werth 
Mufter- Schuhe für —— weis s1.50 6% 
DE: BEE - -_>» — 
Speziell von 1 bi3 2 Nachm. — Euge Bus kin⸗ 
Schweres umerzeng 
werth Be, zu 
N Did. Stüde feines Mufter:Iinterzeug für 
de wir verlaufen au 19€ 
Hansanslallungs-Waaren. 
Nr. 8 galvanifirte Wa aſdzteſel. u... .MWe 
Ehe Wels! Welsbod Mantl8 . - x 0. . „i0e 


Möbel-Berfanf. 


Varlor Stande von Birken und —— 33€ 
gewöhnlih für 75c verlaufi—nur .. . 

Eiferne Bettftellen, volle Größe, in jeder Barbe, 
—8 ——— Kopf⸗ und 

ußenden. Meſſing⸗ s 
$4.50 wert, für. 82.98 


dia Seats, mit fancp farbigem Velour geßol: 
dent mit Gilt eBading, Golden Eichens, I8e 
c 


danized und Birken⸗Politur, 81. 50 

mertd, nut...» 

Grobe Sorte Rococo Auhebetten, mit Veloue. in 
bübihen Scattirungen — dulich 

gen, die —— zu 8 und $I0 55.08 


werden, 
3 Bund ‚ai ae Riafle Ziking 


ee; 












auverläffige 
Groceries 


.4und... 


Proviſionen 


wurden noch nie ſo billig verkauft 
verkauft, wie wir ſie für morgen 
fferiren.. 








. . 


—— 


Groceries. 
Ki Schoftifche grüne od. gelbe Feld: 5 
j Erbien, 2 Po. für . . c 
Chöne California gedörrte > 
Pflaumen, per Pf. . . .. c 


Gedörrte Pfirſiche od 
— — F >. 10€ 
..be 


Teine oder platte deutjche 
Buchweizen-Grütze, 1 


Eier-⸗Nudeln, per Pfd.. 


per Pfd. 
Reinſter Farina, c 
—— re X 


ancy Santos Peaberry 
Satlen per Pfd. *4 15€ 
Unjer jpezieller 250 Aava und 
nn älter —— Ar. . 18€ 
16c 


Dittmans od. Schrnidt3 Ham- 
burger Yale, per Bühje . . 

Neue Holländer Häringe, 

Bee 2. 0% 24c 


Beſte Shredded Kokosnuß, 
2, Ve 12c 
Brand Laundry: 


Amber oder Lion 
Seife, 7 1:Pfund« IC 
11c 


Bilde .. . . 

Lekko ober Sapolio, 

2 Etüd . - 
olmans befte Seifen- 


pähne, 8 Pfb. 


..10€ 
RE 


my, A yıEB010T 3 
—LV NG AvER — — ey 


Butter und Räfe. 


Praun & Fitts Holitein But- 

terine, 5:Pfd. Eimer . . . dc 
Kefielsgelochtes reines Lea 8c 
Rard, per Pf. » 200. 








Sottofuet, 10: 


.. Tu 


&imer. . 
Feinſter Brick 
Rahm-Käſe, 


nn BE 


Pfund 
Gemüfe. 


Befte Kartoffel, 10€ 


per Pe 
Weiktohl, großer Kopf 


Rauch⸗Eleiſch. 


Faney „Sugar Cured“ 
California Schinken — 


per 23 

Pfund ic 
M Tietor“ Speck, ſüß und 
geſchmackhaft, 


Aper Pfd. 


Ue 
Veal Bologne 


1 
Murit, p.RfD. . 6:C 


Frifhe Fiiche, weit unter regulären 
Marttpreijen. 





— — — — 


Berguügungs-Wegweiier. 





Studebafter—,A Trip to Africa.“ 
Bomers.— The Ambafiador“. 

Grand Opera Houje—The Ameer“. 
MeBidersMWay Down Eait“. 

Great Northeru.—Old Jet Prouty“. 
Dearborn.—The Magiſtrate“. 
Hoptins.—In Mizzoura“. 
Ulhbambra—,Tbe Night before Ehriitmas“, 
Pijou.— „Ihe New Falt Mail”, 
Academy.—ÿOld Artanſaw“. 

Nienzi. — Kouzerte jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Nolfsgarten. 
Zivoli-Garten 

Vaudeville. 
Ep ‘2 dDleys Garten. — Konzert und Baude 
ville. 








— Beer: Damen-Orceiter. 
Tproler Alpenjänger u. 


rd - Garten — Alabendlih Konzerte 
von Bunges Orechſter. 

Eunnpjide Part. — 
ville. 


Konzerte und Vaude— 








 2ofalberidıt. 


— — 





Hitzige Wollköpfe. 


Im „Dunkelſten Chicago“ wurde 
heute der Schwarze William Johnſon 
verhaftet, der kürzlich im Verlauf eines 
Wortwechſels ſeinen Raſſengenoſſen 
Hill Harper, 4838 State Str., mit ei= 
nem Rafirmefier lebensgefährlich ver= 
wundete. 

Als der Wollkopf Dan Morris, 761 
W. Kinzie Straße, geſtern in dem 
Hauſe 676 Auſtin Ave., einen Streit 
zwiſchen ebenholzfarbigen Schönen zu 
ſchlichten verſuchte, wurde er von einer 
gewiſſen Dunbar ſchrecklich zermeſſert. 
Die Amazone entkam. 





Kurs und Neu. 





* Eine Sendung Hafen aus Bel- 
gien,‘ welche für ein Gehege in Wood- 
ftod, IU., beftimmt find, langte geftern 
im Zollhaufe an. Das Bebürfniß nach) 
europäifchen Zangohren Hat fich hier in 
dem legten Jahren befonders ftarf gel- 
 Acnd gemadt. Die Zollbehörbe gerieth 
* Durch die Sendung gemiljermaßen in 
© Berlegenbeit, denn auf bem Frachibrief 
- waren 200 Hafen angegeben, und als 
man die Thiere zählte, waren noch 25, 
allerdings fehr junge, hinzugefommen. 
Diefelben hatten unterwegs das Licht 
der Welt erblidt, und e8 murde be- 
> Folofien, fie zollfrei durchzulaſſen. 

* Die Bewohner Evanftonz verlan- 
gen. von ben Eifenbahngejellichaften 
‚mehr Züge und jchnellere Beförderung, 
und die Northweitern-Bahn hat fich 
berit erklärt, die Ihunlichkeit ber ge- 
münfchten Verbefferung in Berathung 
"gu ziehen. 3 wird angenommen, daß 
Die Baffagiere in 12 Minuten bon 
 Enaniton nad) Chicago befördert wer⸗ 

den können, fobalb die Geleife erhöht 
find. Die Geleifeerhöhung wird zmar 
Evbanſton bedeutende Koſten ver⸗ 
Jachen, weil die Stadt für die Unter⸗ 
ngen bezahlen müßte, unb aus 
Srunde finb verfchiebene Alber- 


wu 




























































Rod immer rüftig voran. 


Schreitet das Sammelwerf für die Nothlei⸗ 
denden in Ceras. 


Bürgermeifter Yone3 von Galvefton 
benachrichtigte geſtern Geſundheits⸗ 
Kommiſſär Reynolds, Vorſitzenden des 
hieſigen Hilfs-Komites, telegraphiſch, 
daß in Zukunft alle Baargeldbeiträge 
doch an John Sealh, Schatzmeiſter des 
Hilfskomites in Galveſton, und alle 
anderen Liebesgaben an William Me— 
Vilie, Vorſitzer des nämlichen Komites, 
geſendet werden möchten. Die Noth— 
lage ſei ſchon merklich gemindert wor— 
den, doch viel Elend ſei dort noch aus 
der Welt zu ſchaffen. Der durch die 
Sturmfluth verurſachte Geſammtſcha— 
den würde mit zwanzig Millionen 
Dollars nicht unterſchäßzt. Das aus 
den Herren H. N. Higinbotham, A. P. 
Ripley, John Barton Payne, E. G. 
Keith und Arthur R. Reynolds beſte— 
hende hieſige Hilfskomite erließ geſtern 
noch einen Aufruf an das Publikum, 
in liberaler Weiſe beizuſteuern, da die 
Noth in der ſo ſchwer heimgeſuchten 
Stadt eine ſehr große ſei. Das Ko— 
mite erſucht, Beiträge an den Geſund— 
heits -Kommiſſär Reynolds, Zimmer 
No. 2 des Rathhauſes, zu ſenden und 
Kleidungsſtücke und Lebensmittel an 
Frau John W. Northrop, Nr. 207 
Wabaſh Ave., abzuliefern. 

George L. Warner, der Präſident 
der Chicagoer Grundeigenthumsbörſe, 
ſandte geſtern an W. J. Jones, den 
Mayor von Galvbeſton, den Reſt der 
von ihm geſammelten Summe zum Be— 
trage von $190. In der vergangenen 
Woche hatte er bereits eine Anweiſung 
auf 8526 geſandt. 

Geſtern liefen beim Mayor die fol— 
genden Unterſtützungs -Beiträge ein: 
Mutual Benefit and Aid Society, Sek⸗ 
tion 1, 810; Olivet Baptiſten Kirche, 
810; Chas, D. Ettinger, $10; South 
Park Ave. M. E. Kirche, $83.67; 4. 
M. Kiftler, $10; Conrad Fürft, $100; 
©. D.Rimbart, $50; PBrogreß Tailor: 
ing Company, $10; Ungejtellte der 
Rocdmell & Rupel Company, $50; An 
geftellte der Paul E. Berger Mfg. €. 
und Herr Berger, $40.40; ©. Franf- 
Iin, $25; Engineer?’ and Janitors’ 
Aflociation of Public Schools, $200; 
Eurtain Supply Eo., 325; Marble 
Head Lime Eo., $10; R. G. Dun & 
Eo., $100; 8. 2. Ramlinz, $5; Ma= 
difon Avenue Congregational Churd), 
95.50; Brüderfhaft von Andrem & 
Phillip, $LO; Angeftellte des Kenwood 
Klubs, $14; ©. Baur, $10; Matjon 
Hill, $10; Toby Rubopits, $25; U. PB. 
D., $2; Anonym, $2. 

Die hiefige „Young Mens Chriltian 
Aſſociation“ will ihren Brudervereinen 
in Galvefton und Houfton zu Hilfe 
fommen und veranftaltet zu dieſem 
Zmwed Sammlungen unter ihren Mit- 
gliedern. 2. Wilbur Meffer, Sefre- 
tär, und Edward Didinfon, Schak=- 
meifter der hiefigen Vereinigung, neh: 
men Beiträge entgegen. — Am näd)= 
ften Sonntag Nachmittag veranitaltet 
die National Bafeball-Liga in ihrem 
Bafeball = Part auf der Weitfeite ein 
großes Ballfpiel, deilen Gejfammter: 
trag in den Galvefton-Unterftügungs- 
fonds fließen foll. 

















Mit einander entflohen. 














Um ein Haar hätte aeftern die Flucht 
und Hochzeitäreife des dreißigjährigen 
Pferbeziichters R. U. Harrifon aus 
Darlington, Pa., und jeiner acht Jahre 
jüngeren Oattin auf dem Northieitern= 
Bahnhof ein Ende mil Schreden ge= 
nommen. Das Paar riß kürzlich aus 
Pittsburg, dem Heim der Frau, aus 
und ließ fi in Fairmount, Ba., 
trauten.  Geftern beabfichtigten bie 
Neuvermählten nah Madifon, MWis., 
zu fahren, mwo heute mehrere Rofje 
Harrifons rennen follten. Als fie auf 
den Zug jparteten, begab fih Harrifon 
nad) der O’Harafchen Wirthichaft, Nr. 
2 Wells Str. Hier wurde er nieder- 
geichlagen, übel zugerichtei und um 
$500 erleichtert. Diefer Vorfall. raubte 
ihm zufammer mit bem Verlujt zmeier 
Renner, von dem er gerade gehört hatie, 
den Berftand. Er ftürzte auf die Sta- 
tion zurüd und befahl feinem Weib, 
zu ihrer Mutter zurüdzufehren, da fie 
ihm Unglücd gebracht habe. Als feine 
Gefährtin ſich meigerte, dies zu thun, 
und das angebotene Reijegeld ihm bor 
die Füße warf, z0q der Rafende einen 
Revolver und drohte, fie zu erjchießen. 
Ein Blaurod, der die Unterhaltung be= 
lauſcht hatte, fehlug ihm die Waffe aus 
ber Hand und ließ die Eheleute nach 
der Wache fchaffen. Hier erlangte 
Harrifon die Befinnung zurüd, ber- 
föhnte fich mit feiner Gattin und reifte 
Tchließlich doch mit ihr nad) der Wiß- 
confiner Hauptitabt ab. 

Leutnant Valentine Campbell aus 
MeLeansboro, JU., der Sohn bes auf 
ben Philippinen fämpfenden Oberit: 
leutnant3 und ehemaligen Kongrehab- 
geordneten gleichen Namens, und Nellie 
Dailey, die Tochter eines in Europa 
reilenden früheren Kaufmanns, find 
entflohen und in Clayton, Mo., in den 
Hafen ber Ehe eingelaufen. Gie fann- 
ten einander bon frühefter Kinbheit 
auf. Das Mädchen mohnte 1352 She- 
ridan Road. 

&3 ftellt fich Heraus, daß Ehriftian 
Pielof, der (mie geftern an diefer Stelle 
berichtet murde) jeinem Wohlthäter und 
Arbeitgeber Ferdinand Meisner Weib 
und Kind Stahl, fich durch eine Schnell- 
photographie berrieth, die er furz bor 
ber Flucht aus „Gay Manhattan“ von 
fi und den Kindern Hatte nehmen laf- 
fen. Zwei „Heimliche”, bie in feiner 
Speiſewirthſchaft, 1724 N. Clark Str., 
verkehrten, erkannten ihn an dem Bild. 

Als Meisner geſtern mit den Beam⸗ 
ten auf das durch einen Vorhang von 
der Reſtauration getrennte Schlaf und 
Wohnzimmer der Vier zu trat und 
ſeine Knaben erblickte, lächelte er ſelig. 
Die Ungetreue ſtieß einen heiſeren 
Schrei aus. Die Poliziſten hielten es 
für gerathen, ihren Begleiter zurückzu⸗ 
halten. 

Pielok war angeblich von Meisner 























































































































bon ber Straße aufgehoben und Mo: | v 


aale lang umjonft perpflegt mozben, 



























Waiter. E11 N. 





‚ Meiäner verföhnte fich heute vor Po- 
lizeirichter Mahoney mit feiner Gattin, 
und bie mieber vereinigte Familie 
fehrte nach New York zurüd, 





(Eingefandt.) 
Staatsbahnen. 


Sn hrem vor ein paar Tagen er- 
fchienenen Artikel über die preußifchen 
Staatöbahnen wurden Sie der Sache, 
meiner Anficht nach, feinesmegs gerecht 
— geflagt wird immer und in Deutfch- 
land nicht zum menigften, ganz bejon- 
ders bitter jebocdh find die Klagen ftet3, 
wenn gegen den Staat gerichtet. Nun 
gut, Alles zugegeben: Die preußiichen 
Staatsbahnen follen miferadel fein, die 
Verwaltung jo fjchlecht mie möglich. 
Dies alles bemweift noch lange nicht, daß 
eine folhe Verwaltung die nothivendige 
Yolge jtaatlichen Betriebes ift und daß 
Reformen und Verbefferungen dafelbit 
unmöglich find. Andrerfeits it es 
durchaus nicht abfolut fejtgeitellt, daß 
die Sachlage eine günftigere wäre oder 
daß ber preußifche Bahnverkehr dem 
amerifanifchen gleichjtände, wenn die 
preußifchen Bahnen fich in Privathän- 
den befänden. 

Auch was Sie über ein wahrirein- 
liches Defizit jagen hat wohl feine Rich- 
tigfeit, ebenfo wie das Pojtiwefen (mel- 
ches in Deutjchland ftet3 Weberjchüfle 
berzeichnet) hierzulande alljährlich De- 
fizite aufmweift, würde vielleicht auch der 
ftaatliche Yahnbetrieb Defizite ergeben. 
Die wirflihen Schattenjeiten oder piel- 
mehr die wahrhaft gefährlichen Seiten 
des amerikaniſchen Syſtems verſchwei— 
gen Sie ganz und gar. — Ich leſe 
öfters in Ihrem Blatte bittere Auslaſ— 
ſungen über die „Truſts“ und doch ver— 
danken dieſelben zum allerarößten 
Theil ihr Daſein ausſchließlich den 
Eiſenbahnen. — So ein „Truſt“ wie 
die Standard Oil Co. beiſpielsweiſe, 
wäre ohne geheime Beihilfe der Bahnen 
eine reine Unmöglichkeit. Der Staat 
hat dieſem Uebel abzuhelfen geſucht, 
mit welchem Erfolg, weiß alle Welt. 
So lange Bahnen gewiſſen Unterneh— 
mungen geheime Begünſtigungen an 
Frachtraten gewähren, ſo lange iſt eine 
erfolgreiche Bekämpfung zahlreicher 
Truſts einfach unmöglich. Schon dieſer 
eine Umſtand allein läßt eine ſtaatliche 
Kontrolle der Eiſenbahnen wünſchens— 
werth erſcheinen, ganz abgeſehen von 
dem korrumpirenden Einfluß, welchen 
die Bahnen hier ſtets in der Politik 
ausgeübt haben und in Zukunft aus— 
üben werden und müſſen. Es iſt hier 
unmöglich, näher auszuführen, inwie— 
fern Privatperſonen ſich ſtets Korpora— 
tionen gegenüber bei Frachtſendungen 
in großem Nachtheil befinden. 

Mancher Farmer weiß ein Lied da— 
von zu ſingen, wie er beim Verkauf ſei— 
nes Viehs von den großen Schläch— 
tereien mit Beihilfe der Eiſenbahnen 
übervortheilt wird. Von dieſer Seite 
betrachtet, zerfallen alle Klagen über 
ſchlechte preußiſche Bahnverwaltung in 
nichts. — Hätten die Preußen mit ſol— 
chen Problemen zu kämpfen, wie die 
amerikaniſche Bahnverwaltung ſie 
ſchafft, die Klagen würden ganz an— 
derer Natur ſein. J. D. Liebert. 





* Die Mehlpreiſe ſind abermals um 
20 Cents für das Faß in die Höhe ge— 
gangen. Ein Faß koſtet jetzt $4.70. 
Dieſe Preiſe richten ſich nach den Wei— 
zenpreiſen, die ebenfalls im Steigen 
begriffen ſind. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mänmer und Knaben. 
Mänzeigen unter Dieier Mubrit, 1 Gent das Bert.) 














—— Der St Marine:Rorps 
Relruten verlangt! 


Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von A 
DS 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fuß vier Zoll 
und nicht über jech! Yuk ein Zoll groß; nicht dem 
Branntwein-Genuß ergeben und bon gutem moralis 
ihen Charafter. müffen eingeborene oder natırralifitte 
Pirger der Ner, Etaaten jein oder ihre Adficht funds 
ze baben, folche zu werden; müffen jefen und 
reiben kürzen. Die Dauer ded Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eines „feegehenden* Sriegsfhiffes verbracht erden, 
tvedurch Gelegenheit geboten wird, "abe Theile der 
Melt zu befuchen. Der Lohn beträgt von 813 biß 844 
ber Monat, je nad Rang und Dienft. Wegen meiterer 
Einzelheiten wende man fih an die Marine:Korpss 
Nekrutirungs:Office, 398 6. State Etr., Chicago. 

Bil,imon, 2’ 


Verlangt: Männern, melde beftändtge Anftclung 
fuchen, werben Stellen gefichert al3 Koektoren, Buchs 
balter, Office, Grocerp:, Schub-, Bill: Gntry:, 
Sardivare-Elerts, $10 wöchentlih und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, $14; Aanitor3 in flat:Gebäude, $65; 
Engineers, Elektriker, Maſchiniſten, 818: we 
Heizer, Deler, Porter, Stores, Mpolefales, Yagers 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Deliverp:, 
Erpreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchaͤfts-Branchen —National Ageney, 10 
Waſhington Str., Zimmer 14. ſonmodimidoft 


Verlanot: Ein junger Bäder. 40 W. Ban Puren 
Str. — ———— 

Verlangt: Junge in der Apotheke. $2 die Woche. 
1 Center Str. 

Perlanat: Rodinaher. 271 Lincoln Ave 


Berlangt: —X gute Schneider. Stetige Arbeit. 
271 Lincoln pe. 


Verlangt: Ein tediger Mann für Yandarbeit. Ste: 
tiger Plak. Zu erfragen Zimmer 503, 172 €. Wafbh: 
ington Str. 


Verlangt: 15- bi8 I6-jähriger Aunge im Drug: 
Store. 451 -Larrabee Str. 


Verlangt: Junger Bäder mit eiiwad Erfahrung an 
Gates. Nahzufragen Rahmittags 4 Uhr beim Vor: 
mann, 43 E. Sefferfon Str. dofr 


" Berlangt: Outer Porter für Saloon. {Fred Marz, 
76 Madiion Str. 


Verlangt: Ganvafiers.. Näheres. beim Zirlulator, 
Übendpoft-Dffice. dofr 


Nerlangt: Knaben für Teichte Urbeit. Bringt Zeug: 
niffe. 1461 Perry Sir. doja 


Verlangt: Färber und Trodenreiniger, fofort. Ste: 
tige Arbeit. Yärberei, 691 MW. Chicago Abe. dir 


Berlangt: Männer für Haußmoven. 466 R. Maib- 
tenaw Ave. 


Verlangt: Porter im Saloon. fertig zur Arbeit. 
Nordoft:Cde Belmont und Weftern Ave. 


E Verlangt: Junge mit Erfahrung, an Gates au bel- 
fen. 18 W. 22. Place. 

Verlangt: Guter anſtändiger Bäcker an Brot und 
Gates. 733 G. 47. Str. — 

Verlangt: Tinner. 33 Fifth Avbe. 









































Sefuct: Wagen zum KRoblenfahren. €. Ruttfanı- 
mer, 74 €. 13. Str. dofr 


Rerlangt :In einer PBäderet ein guter Junge an 
Gates. 3054 Cottage Grove Une. mido 


Verlanat: Junge in der Bäckerei. 400 Lincoln 
Ave. mido 


Verlangt: 15 Schneider, erfahrene Operators an 
Slirts und Suits. Nd Frantlin Str., 3. Floor. 
mido 








Verlangt: Ein füchtiger Gärtner. NRubler, 102. 
und Butler Str... Fcrntmood. dimido 


Verlangt: Agenten; ftetige Stellung; icnelles 
Adancement. Rachjufragen: 1441 Unity Building, ı9 
Dearborn Str. . jondimidofr 


Verlangt: Aunger 5** Mann als Vorter und 
Clart Sir. 





mdmdo 
Mil Working Maibi- 








Berlangt: Cabinetmaters 


de. Induftrisl Union, 206 
ee 








„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 20. September 1900. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Yumger Bäder. 593 Soutbport Ave. 


Berlanat: Budagenten, Ausleger und ——— 
Ier. 226 Milwantee Ane., Schmidt. 20fplm 

Verlanat: Yunger Mann, der Mandolin jpielen 
fann, für Mufit Store. 2% Milwaufee Ave. 


erlangt: Ein ftadibefannter Mann zum Wblie- 
fern von Büchern # Schmidt, 226 Milwaufee 











Avenue. dofr 
5 3 24 —* 
Verlangzt; Männer für Haus moven. Anderſon, 


878 N. RNockwell Str. 


Verlangt: Junger lediger Butcher, einer der die 
Grocery verſteht. 1354 35. Str. 


— 
1039 Dunning Str., Late View. 


Verlangt Deutih-volniider oder deuticher E exhei: 
tatheter Mann, welcher mit Pferden umzugehe:: vers 
ſteht. C. Auouſt Schmidt, 235 Dayton Str., hinten, 
_ erlangt: Guter Wagenmader. 14 W. 18. Str. 
‚ Reriangt: Gin Yujhelmann und ein guter Prefiir 
in Faͤrberei. 46 Dit Diviſion Str., Anton Graf. 


_Verlanegt: Ein Schubmader; ftetige Arbeit, 105 
S. Weitern Ave, nahe W. Mapijon Str. 

Verlangt: Drei ledige erfahreneMänner, im Xreib: 
aus zu beiien. Rachzufragen oder adreflirt: 2012 
Gray Ave., Evanſton. 











Verlangt Schuhmacher für Revaratur-Arbeit 104 

Weit 12. Str 
Verlangt: Ein guter Porter. H1 S. Clark Str. 
Verlanat: Gute zweite Hand Bäder. 0766 South 
Gbicago Ape., nahe 71. Str. und Cottage Grove 2. 
dofr 


Verlangt: Ein fediger Schuhmacher an feinen Res 
daraturen. Stetige Wrbeit. 613 Wilion Ave, 
Ravenswood. dofr 

Verlangt :? Wuihelinen, jofort. Riffel, 539 39.Str. 

Verlangt: Gin YBujhelman. Stern Clothing Eo., 
Ede North Ave. und Yarrabee Str. 

Verlangt: Guter Dentjder, in Färberei zu arbei- 
ten. 33 State Str, Weber & Birk. 


Verlangt: Ein itarfer junger Mann zur Hilfe in 
Wärberei. Weber & Birf, 53 State Str. 











_ Verlangt: Ein älterer Mann für Kausarbeit, 104 


MW. Madijon Str. doft 
Verlangt: 15 erſter Klaſſe Cabinetmakers. Stetige 
Arbeit 315 S. Canal Str. dofrja 


ne ——— ———— 
Verlaugt :Schuhmacher. 871 Southport Ave., Ecke 
School Str. 
Terlangt: Zeichner-Lehrlinge für eleftro-technifches 
Konitruttionsgeichnen. 477 Larrabee Str. 


Verlangt: Gin junger Mann als vierte Hand an 
Brot. 37 W. Divifion Str. mido 


Verlangt: Einige erfter Klaffe Stuhlmader. 160 


Meit Erie Etr. dimidofria 


Berlangt: Fin Aunge oder ältliher Mann, um im 
Saloon zu helfen. 5 N. Rodwell Str. dimbo 


Verlangt: Erfahrener Dry Goods Verläufer. 1024 
Weſt 12. Str. mido 


Verlangt: 500 Eiſenbahnatbeiter für Wyoming; 
Teamſterb, 830 und Board; Laborers, $2 pro Xag, 
billige Fahrt. 500 für Wisconfin, Koma und Minnes 
fota, freie Fahrt; M Farmarbeiter, höchſte Löhne. 
Rob Labor Agency, 3 Market Str., oben. 19jp,1m 


Verlangt: Guter Rodineider, Wm. Lauındad, 
Alue Island, AU. mido 























BDerlaugts Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Mort. 


Verlangt: Solicitord, Damen und Herten, für 
Mercantile Agency. Gute Bezahlung. Zimmer 33, 
97 Waihington Str. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Eent dat Wort.) 


Gejuht: Vrotbäder, zweite Hand, fuht Stelle.— 
Adr.: 611 &. Center Ape. 


vWeſucht — glaffe Säcker an Brot und Rolls 
tust dauernde Befhäftigung. Wdr. B. 558 Abends 
poft. 

Gefuht :Ein Taklebäder wünſcht ftetige Arbeit. — 
Nachzufragen 468 W. Yullerton Abe. dofe 











Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent bes ort.) 


Laden und Zabriken. 


Verlangt: Mädchen das Kleidermachen ju erlernen. 
1037 Nelſon Str., Lake View. 


Perlangt: Kleidermaderin. Muß alles nähen Fön 
nen. 359 Mebfter Une, Top Slat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen in Bäderei, 4 yo 








Verlangt: Ein Mädchen, beim Schneider zu hel- 
fen. Stern Elothing Eo., Ede Norih Ave. und Lars 
tabee Str. 


Perlangt. Erfahrene Verfäuferinnen für unfer 
todery: Departement. Ede North Ave. und Halfteb 


€ 
Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Finiſherin, eine die qut 
an Pelz arbeiten kann. Guter Platz und auch guter 
Lohn für die richtige Perjon. 491 Wells Etr., Store. 

doft 
Verlangt: 50 erfahrene Hände an wollenen uud jeie 
denen Maifts. Sarantirter Cohn $6 die Mode und 
aufwärts. Auch eriter Klafle Operator an Dampf: 
traft:Majıhinen. 888 Milivaulee Ave. %jp,1m 


Verlangt: Junges Mädchen zum Ürlernen der 
Schneiderei, mit Bezahlung. 3212 Andiana Ave. 


Verlangt: Damen, das Kleidermaden und Bu: 


fhneiden zu erlernen. 197 W. Dipvifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Store. Guter Lohn. Ste- 
ge Arbeit für die rechte Perjon. 181 W. Dipifion 
e. 




















Verlangt: Nähmädchen bei Kleidermaderin,. 397 S. 
Baulina Str., eine Treppe. doja 


Verlangt: Erfahrene Dev Sood3 Berfänferin. — 
1624 Weit 12, Str. mido 


Verlangt: Erfahrene ſtarke Operators (nur ſolche 











brauchen vorzuiprehen) an Canvas-Waaren. Be— 
triebstraft. Stetige Arbeit. Geo. ®. Carpenter & 
Sohn, 212 S. Water Str. 19jp,110% 

Nerlanat: 15 erfahreite Operator an Tamen- 
KRöden und Suits; auch Finiihers. 75 Franklin 
Str., 3. Floor. mido 





Verlangt: Maichinenmädden an Hojen. Dampf: 
!raft. 1043 WM, %. Str. dimid)y 











Sausdarbeit. 


Verlanat: Tüchtine Köchin für feines Meines Re: 
ftaurant. Nahzufragen 1814 Wabaih Ape. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für feinen 
Haushalt; gutes Heim. 87 Ordard Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: 2; 84.00; fein 
Waſchen, 83.00. 347 €. North Ape., 1. Flat. 








Verlangt: Mädchen für Diningroom. Keine Sonn» 
tag-Arbeit. 73 W. Late Str. 

Verlangt Ein junges Mädchen flir Hausarbeit. — 
1620 Brompton Place, nahe N. Halſted Str. 
dofrſa 


Verlangt: Gutes Mädchen, das auch kochen kann. 
Lohn 5.00. Id MW. Chicago Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. = 
3329 Forreft Ave, 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in lei: 
ner dyamilie. 329 South Park Ape., 1. Flat. 


Verlangt: Frau für Montag zum Wafhen und 
Bügeln. 4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes Mäpdden für Sausarbeit in fleis 
ner Familie. Guter Lohn. 547 Yurling Str, 


" Perlangt: Deutſche Mädchen. City Limit Emplop- 
ment Office. 1300 NR. Glart Str. 20i9, 1m 


Verlangt: Tüchtiges erfahrenes Küchenmädden für 
Reitauration. 171 Dearborn Str., Bafement. 


m I... 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbaft. 
Linde, 100 Hammond Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
kleiner Familie. 3207 Calumet Ave. 


421 N. Glark Str., deutjhsameritaniiche Employ: 























ment:Office. — Verlangt: Köchinnen und Mädgen 
für allgemeine Hausarbeit. 10jpimt,modido 


Berlangt: 200 Mäddhen für Haus: und Küden- 
arbeit. 654 Sergwid Str., Ede Center, Mr3. Runge. 
18jp,dıdoja, im 


Verlangt: Ein Mädchen fir Hausarbeit. Guter 
Lohn und gute Behandlung. 640 Oft 60. Str., nahe 
Eottage Grove Une. midoft 


Verlangt: Aeltliche freundliche Frau als Haus häl⸗ 
terin in kleiner Familie. Gutes Heim. 608 &. Tay- 
lor Ave., Oal Wark. midofria 


Nerfangt: XTüchtiges, ehrliche: Mädchen oder Frau, 
evangeliih, obne Anhang, in mittleren Jahren, in 
alien Hausarbeiten, Kohen und Baden erfahren, kei 
wei älteren Yeuten nad außerhalb, Rordjeite. Große 
Walde ausgegeben. Gute Heim. Lohn $. Mbr.: 
T. 7 Abenppoft. dimido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
298 Belden Ave. dimido 


Berlangt: Gutes deutjches Madchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 356 Racme Ave. dimido 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit. Keine Wälce. 
19 Wisconfin Str., Flat &. Dimidofrija 


Berlangt: Ein zweites Mädchen für Küchen: und 
Hausarbeit. 29 Grand Ape. bimido 


Berlangt: Köchinnen, Mädchen für Gausarbeit, 
ite Arbeit. Ei berte t tergebracht. 
5. Sein, 3816 Mbodes ie ” dm 

für Sa: 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen beit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingeisanderte fe: 
untergebradhs bei. ben —— — * a 

k . Er, ag, 









































= 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit- 
Verlangt: Yunges Mäpden für gewöhnliche Haus» 
arbeit. 327 enter Str., 3. #lat. 


gelant: Mädchen für Hausarbeit. 272 Eiybourn 
be. 














* EEE REIT STE 
Verlangt: Mädchen, im Haushalt zu helfen. Boar- 
dinghaus, 138 Genter Str. 


Se 
Verlangt: Köchin, feine Wäldhe, $-$6. — 1 
Sedawid Str., Mrd. Runge. 


Berlangt: "Zweit gute Mädchen für Küchen: und 
ämweite Arbeit. 2062 Groveland Ave. 

Mädchen für affgemeine Hausarbeit. 
Re ; : 44 Evergreen Up. 











Verlangt: 
Friih eingewandertes vorgezogen. 


— En En 
Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit mitzuhelfen. 
MH Fremont Str. 


Verlaugt: Haushälterin, eine weiche ein Kind bat, 
vergejogen. Reine Familie, 3 Erwachſene. 72 
Gleveland Ave. 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für algemeinchaus: 
erbeit. 310 Oft Divifion Str., im Store, 

Berlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, für 
leichte Hausarbeit bei zwei Leuten. 402 Wells Ste., 
eine Treppe, Tinfs. ; 


Perlangt: Mäpden für Hausarbeit. Kleine Fam: 
sie. Gutes Heim. 1030 Milmanfce Abe. 











Berlangt: Frau, um Wachen und Bügeln in's 
Hans 3: nehmen und Hausreinigen zu bejorgen. 979 
Milwaͤnkee Ave. 


Verlangt Madchen für Hausarbeit. $3 pro Mohr. 
Mrs. Win. Kacobjon, 447 Marjhiield Ape. dofr 


Berlangt: Deutices Mädchen für allgemeinegans: 
erbeit. Darıpfgebeiztes lat. Kein Wafchen. 27 
Beethoven Place, 2. Flat. 


Berlanat: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, ziveite Arbeit, Hausbälterinnen, Rinder: 
mädchen, eingewairderte Mädchen erhalten gute Stel- 
ler durch Das deutihe Stellenvermittlungs- Bureau 
von Mrs. &. Runge, 654 Sedgirid Str., Ede Center. 

Ofp,imkt 


Verlangt: Gine Frau als Haushälterin. 104 Welt 
Mapdiion Str. dofr 


Perlangt: Aeltere alleinftehende rau als Haushäl- 
terin. 176 Orchard Str., 1. lat, nah 7 Uhr Abends 
zu erfragen, 

LVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 1563 
Sill Ave. dofria 
‚Verlangt :Cin Mädchen für Hausarbeit. 369 Bur: 
ling Str., nabe Belven Ave. 

















Verlangt: Tüchtiges Mãadchen für Hausarbeit in 
Heiner Fomilie, Guter Sohn. 485 Fullerton Abe. 

Verlangt: Mädchen in Heiner Famile, 690 Fuller: 
ton Abe. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen, Gutes 
— guter Lohn. Nachzufragen 186 €. Tan Bu: 
ren Str. 


Verlangt: Küchenmädchen, das wafchen und bügeln 
tan. Guter Lohn. 3550 Prairie Ape. dofr 


Verlangt: Mädchen für alle Hausarbeit in Heiner 
Familie. 2787 N. Robey Str. do ſa 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. Referenzen. 4914 Forreſtville Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 183 Blue Island Äve. une u 


cP93 
Verlangt; Eine Buſineßlunchköchin. 777 S. Weſte 
Ave., Ecke 15. Place. un ei 


Berlangt: Dienftmädcen, das kochen Kann. Keine 











Wäfhe. Nahzufragen nad 6 Ahr Abends. 1464 
Noble Ade., nahe Klart Str. dofrfa 


‚ Verlangt :&in Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer jübifchen yamilie, Muß waſchen und bügeln 
tönnen. 134 Wafhburn Ape., 3. Floor. dirja 


Verlangt: Ein Dienftmädden bei einer Meinen Fa= 
milie. 467 Bomwen Abe., 3. lat. mido 


Berlangt: Ein tüchtiges deutiches Mädchen in Kleis 
ner Yamilie. B Wisconfin Str. mibofr 


2er: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 495 
e 


LaSalle Ave. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 540 
Burling Str. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit in 
kleiner Familie. 216 Schiller Str. mido 


———6— 
Verlangt: Gutes Mädchen, um in Saloon⸗Küche 
& arbeiten. Guter Lohn, mit oder ohne immer, 
11 Michigan Sir. mido 


Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1728 Kenmore Ade., Buena Part. 
irjp, im 


en Te TE „ >. Seen 
Derlangt: Frauen und Mädchen für Hotels, An: 
falten, Reftaurants, Wäfhereien, Brivatfamilien, 
abe Löhne. Ebenfalls Mädchen für Fabrikarbeit in 
üuihigan. $1.40. Freie Fahrt. Enrignt, 21 und 27 
W. Late Str. 17ip,im 


Berlangt: Eine Köchin und ein Mädchen für ge: 
wohnliche Hausarbeit. 3410 State Str. 17ip,im 


DVerlanat: Strelows ältefte deutfhe Stellenvers 
mittelung befindet fi 1814 Wabajh Ave. Mädchen 
für irgend eine Arbeit, Haushälterinnen finden im: 
mer gute nal: in allen Stadttheilen und Country. 
Frei. Serrichaften bitte borzufprechen. 13jpimtX 


se Een a nennen 

Derlangt: Sofort, Köhinnen, Mädhen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und ein: 
gewanderte Mädchen für feinfte Familien der Eüp- 
feite, bei hobem Lohn. Mib Helms, 215 2. Str. 
und Andiana Abe. 1jp,im 











Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Gefucht: Berfelte Schneiderin empfiehlt fi, im 
Haufe zu nähen. 32 Oft North Ave. 


Gefucht: Mädchen, 14 Yahre, juht Gtelle bei Kin— 
dern und leichter Hausarbeit. 13 Maud pe. 


„Sejucht: Fleißiges deutſches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. Gcht au in Saloon. 504 N. Aib: 
land Wve., 3. lat. 


Gefucht Derfette deutſche Köchin fucht felbfttändige 
Stellung bei feiner Serrihaft. Keine Wälde. 103 
Coblentz Str., Hinrichien. 


Geſucht: Eine jelbftftändige tüchtige erfahrene 
Lunhlöhin wünjcht Stelle in Saloon. Mr3. Loftus, 
340 State Str. midofe 











Gefunden und Berloren, 
(Unzeigen unter diefer Mubrif, 2 Gents das Wort.) 
Berloren oder geftohlen: Dunkelbraunes, ungefähr 
B00 Pfund ſchweres Pferd. Lang, Milymann, 
Sacramento Ave., nahe Graceland. 





Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Kommiffion. — Louis Freudenberg der: 
feihbt Privat:Kapıtalien von 4 Bros. an ohne Koma 
miffion. Vormittags: Nefidenz, 377 N. Soyne Ape., 
Gde Gornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Difice, Simmmer 341 Unity Bildg., 79 Dearborn Ex 

1309%* 


Privatgelder zu den niedrigsten Raten, auf Ghicago 
Örundeigenthum zu verleihen. 8 


Erite garantirte Gold-Hpothelen von $200 bis 33000 
zu berfaufen. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr Vormittags. 
Rihbard U. Rod & Eon, 
Simmer 814 Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede u 
l 





GeldobneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und jum 
Bauen und berechnen keine Kommuͤſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von . Käufe 
und Lotten jhnell und vortheilbaft verkauft und ver= 
tauiht. — William Freudenberg & Eo., 140 Walt: 
ingten Str., Südoftede LaSalle Str. 956, ddfa* 

Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiffion. Auch können wir Eure Hänjer ud Quts 
ten ichnefl verfasfen oder vertaufchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milman: 
fec Ave, nahe Rorth Ade. und Robey Str. 

308, ddja* 


Geld zu verleihen auf erfte Sppothelfen, 8209 zu 
6%, ohne Kommiflion. Adr. S. 759 Abendpot. dofr 

















Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Albert il. Kraft, Rebtsanmwalt. 
BProzefle in allen Geritshöfen geführt. Rechtsge: 
thäft: jeder Art zufrieiaftüellend bejorgi; Bankerott: 
Verfahren eingeleiset; gut ausgeftatzetes Kollekt:: 
rung3sDept.: Aufprühe überall durdegiegt; Löhne 
ſchnell tolleltirt; Abſtralte examinirt. Befte Reife: 
zenzen. 155 LaSalle Str., FZimmer 1015. Telephon⸗ 
Eentral 582. Suop. li 


Walter G Kraft, deutiher Adpofat. Fälk 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts 
geihäfte jeder Art zufriedenftellend vertreten. Berfah: 
ten in Banferottfällen, Gut eingerichtete Kollelt:: 
tungs-Departement. Anfprüde überall durdhgejeg: 
Löhne fell kolieftirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Waibington Str., Zimmer 814, 
Zei, M. 1848. —XR 


Edward Menkim, Suite 408 Journal ide. 
Teftaniente foitenfrei aufgenommen. — Nahlahfachen 
eine Epezialität. Erkundigungen eingezogen. Schlechte 
Schulden in den ganzen Ber. Staaten folleltirt. — 

20fp, im} 


red Blotke, Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsjaden prompt bejorgt.— Suite HUB 
Nnity Building, 79 Deaukorn Eir. Wohnung: 105 
Osaood Etr. nos, li 


G. Mine Mitgel, Rechtsanwalt, 308 # 108, 
Nordoſt⸗ Ede Waſhing ton _ Gert Eir. — 
ceſbrochen. —XR 


- 














Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


2. Miler, Batent-Unwelt. Brompte, 


a a 








To ht 


















Ir J— 
ur: 





















Geihäftsgelegeuheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bort.) 
TU —— 

Zu verfaufen, oder zu bermietgen: Gin feit 25 
Aabren etablirter Butcherihop, mit vollitändiger Ein⸗ 
richtung. 213 Glybourn Ave. dirja 


Zu verfaufen: Feines Delifateflen-, Raifees. Zigar: 
en. u. j. m. Geichäft, wegen zweier Gejchäfte, für 
550, Sitdweitieite. Adr.: P. 554 Abendooft. doſa 


Billig zu verklaufen: Gin guter Ed-Saloon, neben 
Fehrit ‚wegen Kranfgeit. Adr.: T. 821 Adendpofi. 
Soirfajen 











Zu verfaufen : TRannen Milchroute. 317 ©. 2. 


Str. 

„Kinke*“, Geihäftsmatler, 59 Dearborn Str., ver: 
tauft „Geichäfte“ jeder Art. Käufer und Berfäufer 
ſollten vorſprechen. ip, ii 


Mu verfanfen: Delifatelen- und Püdereiftore. 
Beite Diferte nimmt ibn. 327 Meltoje Str. 

















Zu verlaufen: Ein gutgehender Saloon, trank⸗ 
heits halber billig. 400 Wells Str. 


Zu verkaufen 5 Kannen Milchrome billig. 
Allinois Str. 


Zu verfaufen: 4 Kannen Milgroute. 403 ©. Ro: 
bey Str. dofr 

Zu verlaufen: Bäderei, gute Storefirtures. 1785 
N. Aihland Ane. 


Zu verfaufen: Reftaurant und Boardingbaus, al⸗ 
ter Pag, gutes Geihäft. Mrs. Mocher, 737 W. 22. 
Str. 


Zu vermiethen: Fin guter Ealoon unter günftig*n 
Bedingungen. Nähere Auskunft wird ertheilt in der 
Independent Brg. Afin., 586-612 N. Halited Str.. 
swifhen 2-10 Uhr Morcene. Hin,didoja* 


Zu verfaufen: Delifatefien-, Zigarren: und Gandte 
Stores, billig, wenn jofort gencmmen. 861 Lincoln 
Are. jadidojadoie 


gu berfaufen: Saloon und Grocery Stor. wegen 
Rranfbeit: oder zu bertaujchen gegen leere Lot. — 
AOT NR. Weitern Ave. modfr 


Zu_verfaufen: Gutzablende Täderei mit Cafe, be> 
fter Stadttbeil, jpottbilliig. Muß nah Europa reiien. 
Adr.: M. 107 Abendpoit. 19p, io 


Zu verfaufen: Gute Bäderei mit Reftaurant. 4552 
Cottage Grove Abe. mido 


Zu verfauien: Wegen Todesfall, Eck-Grocery und 
Marker, mit Pierd und Wagen. Guter Viag für 
Deutihen oder Standinavier. 1028 N. Francisco 
Ave. midoion 

Muß verkaufen: Billig, gutgebendes Zigarren:, 
Tabak-:, Gandy:, Laundry: und Schulmaarengeihäft. 
4 Sornell Str. 18i3,1m 


Zu verfaufen: Wegen Todesfall meine alte gut: 
gehende Bäderei, 25 Jahre etablirt. Leichte Zablung3: 
bedingungen. Adr.: X. 803 Abenppoit. dimido 


Zu verfaufen: Barberihop mit 3 Stühlen, beite 
Lage und Kundigaft der Nordjeite. Adr.: S. 758 
Abendpoit. 














154 



































dimidofr 








Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort. 











Zu vermietben: Fünf Zimmer Wohnung. 355 9 
waulee Ave. 


Zu vermiethen: Antheil eines Ladens, in welchem 
mehrere Jahre ein Schneidergeſchäft mit gutem Er— 
folge betrieben wurde. 209 Garfield Ave. —jua 











Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wert.) 








Zu vermiethen: Hübfches Frontzimmer, Dampfheis 
und andere Ginrihtung:; 1 Blod von Hod: 
bahn. Mı3. Edert, 278 E. North Ude. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, auf Wunfh 
Biano-Benugung. 845 N. Elart Str, 2. Flat. 


Ein oder zwei Damen finden ein oder zwei ſchön 
möblirte Zimmer mit oder ohne Board. 107 Sicel 
Str. dofr 


— 


Zu miethen und Board geiuct. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das ort.) 











Zu miethen gejudht: Junger Dann juht Koft und 
Logis auf der Nordfeite, nahe North Ave. Privats 
familie, Adr.: 3. 936 Abendpoft. 


Zu miethen gefucht: Gut möhlirtes Zimmer file 
einen jungen Mann, in der Näbe des Lincoln Park 
oder meiter fünlih. Adr.: P. 555 Abendpoft. 








— — — — u —— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Unzeioen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Pferd, für $45. STONR. Halftcd Gt. 


Zu verkaufen: Gin fchweres Arbeitspferd. Zwi ſchen 
5 und 6 Uhr. 8 Auguſta Str. 


Zu verkaufen: 85 für gaut erhaltene Kutſche. 706 
N. Hohne Abe. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Budgies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preiſe. Sptecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt. 8W 
Wabaſh Are. 2lag,im& 





Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Umzeigen unter Diefer Mubrit, 2 Gents bes Wert.) 


Heizofen, eilerne 
941 Osgood Str., 





Bu verfaufen: Ein Kochofen, 
Bettitelle, Spring und Matrage. 
oben, nahe Belmont Ave, 


„Lion*, 12 Oft North Üpe., billigfter Piak für 
eiferne Betten, jelbfigemahte Matragen, Couches. 
Ofp, im& 


Zu verfaufen: Neue Bettfedern aus dem alten Bas 
terlande, fjowie ein Belzfragen. 14 Lonergan Str, 
zwiihen Wisconfin Str. und Lincoln Ave, 


Zu Taufen gejucht: Parlor-Set, Parlor-Tifh und 
Garpet. 39 Mohamwt Str. Mrd. Krufe. 


Höchfte Preife bezahlt für Möbel, Teppiche, Bett: 
federn. 3112 Wentmorth Ave. 18fpim 








Bianos, mufitalifhe Inftrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Nur $35 für jchönes Groveiteen Piano; 85 monat 
lich. Aug. Groß, 632 Wells Str., nabe . —* 
Tiept, im 








Nähmaſchinen, Bicyeles ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Rähmaſchinen kaufen 
Wbolefales Preijen bei Alam, 12 Adams Str. 
filberpfattirte Singer $10. High Arm $I2. 
Wilfon 810. Sprecht vor, ehe Ibr lauft. 





ſKaufs⸗ und Vertaufs⸗Angebote. 
(Unzeigen unter biefer Ruorit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Vollftändige Bäckerei-Einrichtung, 
billig, wenn jofort genommen. 356 CElybourn Ave. 








Zu verfaufen: 2 Eounters, 2 Show Cafes, 1 Mail 
Gaje. 177 Lincoln Ave. dofria 


Perſönliches. 
(Unzeigen untet diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 





Shuldet Ahnen Kemand Geld? Wir Tollektiren 
fchnellftens: Yöhne, Noten, Board Bills, Mietbe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezaplen— duch unfer Enftem tann irgend eine 
Nehnmig tollettirt werden. — Wir berednen nur eine 
Nee Konımiflion und zichen es von der folleftirten 

AU ab. Durch diejes Verfahren wird die allergrößte 
———— erzielt, da wir nicht? verdienen,bis 
wir Lolfeftirt haben. Wir ziehen mehr fhlehteSchul: 
den ein als irgend eine Agentur Chicagos. Kein Er: 
folg, feine Bezahlung. The Greene Agench, 502 50 
Bearberaötr., Tel.: Central E71. 11jplm*x 


Friendihip Building and Loan Aflociation, Nr. 2, 
von Golebour, JH., eröffnet ihre neue Serie am 
. Dttober 1900. Subitriptionen für Stod fkünnen 
beim Sekretär hinterlegt werden. Office 10403 Ave. 
£, John ®. Galliftel, Ser. l4ip,im& 


Wir fabriziren volle Auswahl von Gas: und elels 
triihen Einrihtungen. Breije Die niedrigften. Sebet, 
was wir bieten, che Ihr kauft. U. S. Mfg. & Light: 
ing Eo., 57 Weit Waihington Str. 210g, im 


Löhne, Roten und jhledhte Redinungen aller Art 
kollettirt. Garnijbee bejorgt, jchlehte Miether vrts 
Kerns. Öphpotheten Foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Eredisors Mercantile Ugench, 
195 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madiion Ste. 
F. Schulg, Rehtsanwalt.—G. Hoffman, Keuftabler. 


_ 








3fb,1j 


Da mih meine Frau Wilbelmine Müller am 
Dienftag verlaffen bat, bin ich für feine Schulden 
derjelben verantwortlih. Henry Müller, 123 GCortez 
Str. 


Verlangt— Zu vermietben— Wir übernehmen Be- 
aufühtigung und Berwaltung von Ylats und Flat: 
gebäuben; Zufriedenftellung gatantirt. Beite Refe- 
renzen. Spredt vor, jchreibt oder telephonirt 2, 8. 
422, Chas. Kuntel & Eo., 5 Sheffield Ase. 

17jp,10X 











Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Engliide Sprade für ze oder Ta: 
men, im Kleinkiaflen und pridat,. jowie Buchhalteu 
und Sandelsfädier, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Dufined College, 922 Milwartee Upe., nabe 
Veulina Etr. a und Abendäa Breije mäßig. 
Beginnst jet.‘ Brof. George Ienfien, Vrinzipal. 
löag,dbic* 


Ucademp Lu ntis 568 R. Afhland Une. 
nahe Milwarkee Abe. Grfter Klafle Unterricht ie. 
I0 Genie Wie Gerten Sufrumente 1, haben 
i mi u n 
Wpolefele. : ala. lız 











Aerzt liches. 
-(Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 
Dr. Ehlers, 196 Wells Eir., Gpezial-Arzt. - 











— 








Grundeigeuthum und Säufer. 
(Ungeigen unter dbiefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 










































Daren landeveien. 
Farmland — Farmiend! 
Baldland! 
Eine günftige Gelegenheit, ein eigenes Heim zu 


eriwerben. 

‚Gutes, beholztes und vorzüglih zum Wderban ges 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mara: 
tbon> und dem füdlichen Theile von Lincoln:County, 

iSconfin, zu berfaufen in Barzelen von 40 Ader 
oder miehr. -Breis $5.00 bis $10 pro Ader, je nah 
der Dvalität des Vodens, der Lage und des Holze 
beftandes. 

Un weitere Auskunft, freie Landfarten, ein iu: 
firictes „Handbuch fiir — 
fhreibe man an „I. ©. Roehler, Waunfau, 
Bis, oder beifer fprecht vor im feiner Chicago 
Hpeigoffice im zweiten Stod, Rr. MB €. Roth 
Ave, Gde Cinbourn Ape, mofelbii er 
em Dienftag, den 25. Sept, von 10 Uhr Morgen: 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zw fbreden jein 
wird. Herr Kochler ift im diefer Gegend auf einer 
Farm groß geworden und fann deRiwegen aud ges 
naue Aus kunft geben. Und er iR. bereit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Land 
au ‚eigen. q 
Adreſſe; J. H. Koehler, 500 6. Str., Wauſau. 
Wis. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. ur 
Wian, ſadido 





Zu vertauſchen: Farm mit vollſtändigem Inven— 
tar, fowie yarmlämdereien und Zotten gegen Häufer. 
Zimmer 32, 119 LaSalle Str. dipimt 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Metrapolitan:Hohbaßn—leichte ab: 
sahlungen—neues Baus, mit Empfangshalle, Barlor, 
Ebzimmer, Küche, Badezimmer, drei großen Schief: 
jimmern, Cihen:Mantel, Sideboard, offenen Plum: 
bings, Marnor:Wajchbafkı, PBorzellan-Badewanne; 
alies modern, beft arrangistes Haus der Meftfeite: 
ausgezeichnete Nachbarichaft. Preis $2450. $150 haar 
und $15 pro Monat. Spreht dor am Tage oder 
Abends. 549 Didens Ave. Nehint Humboldt Bart 
Linie der Metropolitan:Hohbahn bi3 N. Lawwndale 
pe. Station und gebt nördlih bi3 Didenz Ape,, 
gerade nördlich von Armitage Upe., oder nehmt Mil: 
waudfee Ave. Car, transferirt an Armitage Ave, Car, 
niet ab an Laiondale Ave. und gebt 2 Blods nör: 
ich. ain® 
nn 

‚u berfaufen: Vom Gigentbümer, leichte Zahlun⸗ 
gen, 1825 Bernard Ave., gerade ſüdiich von Velmont 
neues gut gebautes zweiſtödiges ſechs Zimmer 
Haus, Abwaſſer, Waſſer, Gas, Eichen Mantel Side 
board, moderne Plumbing. Ausgezeichnete Nachbar: 
haft. Preis $220. $150 Baar, $15 per Monat. — 
Nehmt Belmont Ape. Car, meitlich laufend, oder 
Milwaukee Une. Car bis Grefham ‚Ave, und geht 
nordöftlich bis Belmont Ave. 13{p,*X 


gu verfaufen: Leichte Zahlungen — Neues moder: 
nes Haus, Wbwafler, Wafler, Gas, gepflaiterte 
Etrabe, eichener Mantel im Barlor, Sideboard im 
Eßzimmer, PVorzelan Badewanne, Marmor Wade 
beden. Sprecht vor beim Eigenthümer, Ede Wellings 
ton und Apondale Ave. Nehmt California Ave. Gar 
bis Wellington Str. und geht zwei BlodS nördlid, 
oder nehmt Belmont Ave. Gar bi3 R. Francisco 
Etr. und gebt zwei Plod3 füdlich. 13{p*X 


Zu verfaufen: Neue 5 Zimmer KHänfer mit Stadt: 
tafier, an Humboldt Str. und Adnifon WAne,, $50 
Baar, $10 monatlih. 3 Blods von Elfton Ave. Gar, 
2 Dlod3 von Belmont Ave. Car. Genft Melms, 
Eigenthümer, 1959 Milwaukee Ave. 19jp* 

Zu verkaufen: l4ftödige Brid-Gottage, 22X40, in 
gutem Zuftiande. Muß weggeräumt werden. R. Giefs 
tru3, 163 Potomac Ave. 


Nord ſeito. 


Zu verlaufen: Leichte Zahlungen, lange 
Neues zweiſtoͤliges Haus, —— —— Eßzim⸗ 
mer, Küche, Bad und drei groheSchlaf tmmet, Eiſen⸗ 
Mantel im Barlor, Sideboard im Ghyimmer. Strabke 

epflaftert. Abmwafler, Wafler, Ens, reis > 
8560 Baar, $15 per Monat. Halter Sp mer 400 D. 

€ 








Zeit. — 


Rapensmwood Part Upe., ein halber nördlich den 
Belmont Ude. Nehmi Kincoln und ment Üpenue- 
Gars. 18jep*X 


— Se und Fe 
o zu anfen. r⸗ 
Gelb don 
ze verleiben, Schmidt 


View Häufer und Lotten bi 
men und Stadteigenthbum zu beriau 
500 aufwärts zu 5 Prozent 
& Son, 22 Lincoln Uve., Ede Mebfter, Telephone 
North 989. gim,famoden 


Zu verlaufen: Geundftüd, 4 Votten, wegen Wlterss 
ſchwache 891 Ridge Upe., bei Rofehiß. didofe 


Berihieneneh 
Habt Zhe Käufer zu verkaufen, 5 ie Per 
ullete us, 
Guru 


en Bsufer un und on 


u bermiethen? Kommt für gute 
Kot haben immer Käufer an Sau — 
stfen von 10—12 Uhr Bormittegk — 
Riharvd. Roh KW, 
New York Life Gebäude, Rordoft 
Monroe Etr., Zimmer 814, Sur 


Un2 
Bu vertaufgen: Schöne $600 | TSuisen in 
San francisco, Fal., für guten Galden oder es 


Geihäit. Adr. 8. 940 Abenspeft. 


ste wu 








Geld auf Möbel 1. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 8 Cents dad Mäszk.) 


Geld zu verleihen 
— ir — Ks zu 
an gute Xeute eren atdeh, 
Be ohne diefelben zu entfernen, m 
en Raten und leihteften Bedingungen in der Gtadt, 
ahlbar nah Wunfch des Borgerd. Ihr Bam fo viel 
ge Gaben mie Ihr wolt, nenn frühes ahbezaplt, 
elommt Ahr einen Rabatt, Dieß geben wir Euch 
Reine Nahfragen merden gemacht bei 
verſhwie⸗ 





öbel und 
den billig: 


ſchriftlich. 
Nachbarn oder Verwandten, Alles if en 
gen; Ihr genieht Diejelbe Höflkhe Wehanblung, wie 
der Kaufmann bon jeiner Bant. Witte t bor, 
ebe Ahr anderswo hingebt. Es unbedingt nath: 
wendig, wenn Ahr borgt, dab Yhr zu einem ber: 
entwortlihen Geihäft gebt. Wir halten Eure Bar 
diere in unjerem Befig und geben Me nicht als Sicher: 
yet für Geld zu borgen, wie mande im biefem @e- 
häft, jo braudt Ahr feine Bug 5a haben, dak 
Ybr Eure Saden verliert, unfer Gerda ik Der: 
entwortlih und fang etablist. Mir alles 
beutfhhe Leute, die Euch alle Auskunft mit Bergaüs 
gen geben, ob Yhr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutsche Gefhäft in ke Ye 





Eagle loan Ko, Dito GE. Boelter anages, 
70 SaSale Etr., 3. Gted, Zimmer 





Zimmer 


’ 





Ede Randolph Straße. Amzir 
8 Brogent. 4 Prozent. 5 Brozent, 













Ein Privatmenn don gutem Ruf und anerkannter 
Reellität wünfht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men bon $20 bis $500 an ehrliche refpeltable Beute 
zu derleihen auf 
Möbeln, PBianes und gewöhnlide Haus⸗ 
haltung = Saden. 
Reine Berechnung für die Uuskek 
Sungder Bapiere, 

oder fürfonft eiwmaß, 
Ahr fpart Geld, wenn hr, falls Ihe gm ir 
wünfcht, bei uns borfpreht und Die großen Bergüge 
unterjucht, die ih Euc biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo fange Zeit Ihe wünfht zum Zurüdgaplen. 

Alle Geihäjte durhaus vertraulich. 

Ah bin kein Anhänger von Zruft3 und gehöre micht 
zu der Soan - Kombination. 
Serabgefekte PBreiie für Alle, die mit mir Gefhäfte 
madhen. — Meine Raten find 3 Broz., 4 Broz. und 5 

Proz. in jedem geiwiinjchten Betrag. 
Bringt dieſe Anzeige = und Yhr erhaltet fpezielle 
aten. 
N Waſhington Str., Zimmer 30 
12/pim 











































































Geld gu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen m, f @, 
Rleine Unleideon 
son 520 bis $400 unjere Speglalität. 


Wir nehnen Euch die Möbel nicht weg, wenn inte 
die Anleihe machen, jondern laffen dieſelben 
in Eurem Behs. 


Wir haben das 
ardhbte deutihe GefäHäft 
in der Stadt, 
Alle guten, ehrlihen Deutfchen, fommt zu unß, 
wenn Ahr Geld haben wollt. 
Ihr merdet e& zu Eurem Bortheil finden, Bet mis 
borzujprechen, ehe Ahr anderwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefidert, 


1089,142 
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“. 8. end, 
18 Socale Pr Zimmer 8. 


Gel>! @el»! Geln! 
Chicago Mortgage Soan Gompenh, 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
ECHicapo Mortgage LZoan Gomyanı, 
immer 12, Hapmarlet Theater Quilding, 

161 W. Madiſon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianoe, Möbel, Pferde, Wagen oder ie⸗ 
gend welche gute Sicherheit zu den biligkean Bes 
bungungen. * — — zu — Di 
werden. — Theilzgahlungen werden ‘ . 
cenommen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 


Ghicags Mortgage Doan er 
u 


175 Dearborn Str., 























































9. 
Zimmer 216°und 















hi o Grevit Gompyany, 
. 9 nCale Str., Zımmer 21. 


Id geli f irgend melde Gegenflände. Reine 
— Keine Berzögerung. —— Dit 
Seite Adzaplungen. Niedrigfte Raten auf 
Nianos, Bferde und Wagen. Gpreht bei uns ner 
und fpart Geld. 5 
99 LaSıke Eir., Zimmer 21. 1js® 

Branh-Oifice, 534 Lincoln Abe., Lale Bien, 


weftern Mortgage Soan Gm, 
® a ee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ae., iiber Schroeder’s Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen, 
u. j. iv. su dem billigften Zinfen; rüdjahiber wie man 
wünicht. Iede Zahlung verringert die Koften. Eins 
wohner der Rordjeite und Rordweifeite eriparen 
Geld und Zeit, wenn fie vom uns bergen. 
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(Ungeigen unter diefer Rub zw das Bert, 


aber feine Unzeige unter 
Heiratbägeiud: Fine feltene — 


* 
ter ehrucher Farmer ohne Un 


—— wer und Göicage 
alten‘ ——— 
gen, zwei! baldiger 


Dame don 








Ein neues Magen- Mittel, 


50,000 
Probe Barete frei! 


Ein berühmter Milwaukee'r Arzt, der große Erfahrung in der Behandlung von 
Dingenleiden bat, verkauft fein Magenmittel an einen Mitwanteer 


Geſchüftsmann. 


Derſelbe offerirt Proben frei, damit ein jeder 


Leſer dieſer Zeitung dasſelbe unentgeltlich probiren kann. 


Die Rechte und Privilegien einer in hieſiger Stadt befindlichen mediziniſchen Geſell⸗ 
ſchaft, welche ſich mit der Herſtellung eines Magen- und Leber-Mittels befaßte, umd welche 
von einem der beſten Aerzte dieſer Stadt organiſirt und geleitet wurde, habe ich käuflich 


erworben. 
ich zu der Ueberzeugung gelangt, 


Menichheit als cine nicht mindere Wobhlthat als mein , 


Während meiner elfjährigen erfolgreichen Verbreitung des „Gloria Tonic‘ bin 
daf ein probates Magen-Mittel fich für Die leidende 


‚Gloria Tonic ermeilen würde. Das 


Rezept für dieſes Mittel iſt das geiſtige Erzeugniß diejes beroorragenden Arztes und eben: 


falls in meinem Bejik. 


Dasjelbe heilt Hroniihe BVeritopfung, 


Leber, 


träge 
Kopfſchmerzen, Ehwindel, ſaures Aufſtoßen, Auswerfen, B Blähungen, 
Blähjucdt, Schlaflofinkeit, geiitige Niedergeihlagenheit, Nerpöfität, 
Magentatarıh, Magengeihwüre, Gefühl der Bollgeit nah dem Efien, 


Au 


fommen von einem franfen Magen.) 


ich nicht Die Gewißheit hätte, daß es umüibertvefilich iſt. 
Das freie Proͤbe Packen iſt gemöhnlich genügend, 


braucht, wird nie mehr ohne dasjelbe fein. 


ben, Schmerzen in der Magengegend, belegte Zunge, bitteren 


Geihmak im Munde, Appetitiofigteit, 1. |. w. 
‘cd würde diejes Mittel nicht erworben haben, wenn 


(Ale Ddieje Erjcheinungen 


Taft ein Jeder, der €8 gründliäh ge: 


um jelbit jolche Rerionen zu überzeugen, welche abjolut an fein jowhes Mittel glauben wol: 


len. 


feinen Namen nebit Adrejje an mich ichit, portofrei zugejandt. 
John A, Smith, 150 Germania Building, Milwaukee Wis. 


Uug,25,30,jep,6,13 


Verjäumt e8 nicht, um eine freie Probe zu fchreiben; Ddiejelbe wird 


Nedem, welcher 


Man adreflire: 


Eine vergeflene Sünde 


Bon Dorothea Gerard. 


(Fortfegung.) 

Mit Zwanzig hatte er feine Ylufio- 
nen mehr, und fchon hatte Das jpöttifche 
Lächeln eine tiefe Furche um den jungen 
Mund gezogen. Der junge Mann, der 
fo ganz bon den Nerven zehite und 
ihnen jo biel zumuthete, 
Kind feiner Zeit, denn nur unter uns 
natürlich hohem Drud entwickelt ſich 
dieſe nahezu krankhafte Erregbarkeit, 
die in feinem Fall noch erhöht war 
dur ein Fünftlerifches Jemperament. 
Weit mehr Süd- als Nordländer, hatte 
er bon früher Kindheit an eigentlich 
nur in det . ungetrübten Genuß 
aefunden. Menfchen, die nerbds un 


war ein echtes | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


den Reiz und Einfluß des Weibes meilt | 


am ftärfften, und das traf bei Karl 
Dennifon im höchften Grade zu. Nicht 
nur Einfluß übte das Weib auf ihn 
aus, er gerieth —* in eine förmliche 
Wohängigkeit, die ihn jeldft erjchredte. 


 faum gewagt hatten, 


| und bon denen er nachher 
Man kann gewiffermahen unterſchei⸗ 


den zwiſchen Männern, für die Frauen 


ein Schmuck des Lebens ſind, 
Männern, denen ſie zur Nothwendig— 
keit werden, Männern, die ſie entbeh— 
ren, und Männern, die ohne ſie nicht 
leben können. Karl war ein glänzen— 
des Beiſpiel letzterer Gattung. 

Solche Männer brauchen Mütter und 
Schweſtern, wie ſie ſpäter die Geliebte 
brauchen, und können nicht in Frieden 
ſterben, ehe ſie in der Liebe einer Toch— 
ter ſämmtliche? 
Umganges erfahren und genoſſen ha— 
ben. Karl aber hatte Muiterliebe nur 
in der Haß verzerrten Geſtalt kennen 
gelernt, nie eine Schweſter gehabt und 
zitterte ſchon alsFüngling vor denEnt— 
täuſchungen, die ihm die erſte Liebe be— 
reiten werde, ohne jedoch an die Mög— 
lichkeit zu denken, dieſer Gefahr aus 
dem Wege zu bleiben. 

Als er in den unumſchränkten Beſitz 
ſeines Vermögens trat, kam eine Zeit, 
wo Jugend, Geſundheit und heißes 


Blut alle Weltweisheit und Verachtung 


beſiegten und er ſich kopfüber in den 
Wirbel niedrigen Lebensgenuſſes ſtürz— 
te. Das war indes nur ein Ueber— 
gang. In demſelben Maße, wie er 
im Vergnügen ſchwelgte, ſetzte 
frühzeitige Ueberſättigung ein und da— 
mit das unbehagliche Erwachen ſeines 
beſſeren Selbſt, denn trotz der wider— 
natürlichen Kindheitsverhältniſſe, trotz 
der frühen Verſuchungen und Verir— 
rungen war ein Theil ſeiner Seele ge— 
ſund und friſch geblieben. Und das 
Ziel, wonach dieſer geſunde Trieb ftreb- 
te, war wiederum das Weib, aber nicht 
in dem gemeinen Sinne, ſondern im 
höchſten und edelſten. Frauen waren 
ihm gleichzeitig Gefahr und Rettung, 
und ſein inneres Schickſal hing gänzlich 
von dem weiblichen Weſen ab, dem er 
ſein Leben enbailtig widmen würde. 
Er ſelbſt war ſich deſſen, wenn auch un— 
tlar, bewußt, und trotz des Wider— 
willens, womit ihn nad) Geld jagende 
Mütter und Töchter bereits erfüllt 
batten, troß aller Enttäufchungen trieb 
eö ihn immer wieder zu den Yyrauen zu- 
rüd, mar er gezwungen, jedes meibliche 
MWefen, das feinen Wea freuzte, mit ei= 
ner gewifjen finjteren Neugier zu ftu- 
biren, bie ihn nicht Ruhe und Frieden 
finden lief. Oemifjermaßen war er 
fortwährend auf der Suche nad der 
„Rechten“, nach dem Weib, das ihn ret- 
ten mwürbe bor fich jelbit, ihn befreien 
bor dem berzehrenden Miftrauen gegen 
die Menfchheit und der zünelfofen Be- 
aehrlichfeit des von der Mutter ererbten 
füplichen Blutes. 
Ein eigenfinniger fatalifcher Glaube, 
daß diefe Rechte irgendwo Iebe, daf; 
er ein Weib finden werde, das ihn um 
feiner felbft und nicht feines Geldes 
megen liebe, überbauerte auch feine er- 
nüchterndften Erfahrungen. Daraus 
entſprangen aber auch die vielfachen 
Antnüpfungen mit Frauen, die ihn in 
den Auf eines gefärhlichen Menjchen 
gebracht hatten und bie in Wirklichkeit 
nur aus ver raftlojen bverzmeifelten 
Sehnfucht feiner Seele nad einer Ge: 
noffin und nah Entführung berbor- 
ingen. Aber auch dieſes befjere Gtre- 
n erlitt große. Unterbrechung, denn 
es famen Stunden genug, mo es ihm 
abgeihmadt dünkte, mit feinen Mil- 
fionen Minnefucher zu fpielen, und er 
8 wieber gerade fo trieb — wie Andere 
auch. 
Der Zynismus, den er dann gern 
x Schau trug, war aber nicht halb 
D echt, ald er fich felbft eintebete, lonnte 
it fein, fo an: Et, heim⸗ 
wu batum 


und | Fonnt und fehr daran gebacht hatten, 


aud | 


Esmes T 


fühlten ſich auch nur Menſchen, die ihn 
nicht durchſchauten, von ihm ab— 

geſtoßen, während er Tieferblickende 
* durch ſeine inneren Widerſprüche 
anzog. Die Erwartung war ihm ſo 
zur Gewohnheit und andern Natur ge— 
worden, daß er mit keinem weiblichen 
Weſen unter dreißig Jahren zuſam— 
mentreffen konnte, ohne ſie prüfend an— 
zuſehen und ſich zu fragen, ob ſie es 
wohl ſei — vorausgeſetzt natürlich, daß 
ſie hübſch war, denn feiner Künſtler— 
natur waren äſthetiſche Forderungen 
ſelbſtverſtändlich. 

Auch als er Esſsme Morell auf jenem 
Hausball erblickt hatte, war die alte 
Frage in ihm aufgetaucht, und mehr 
gewohnheitsmäßig als aus beſonderem 
Trieb hatte er die neue Erſcheinung 
ſcharf zu beobachten begonnen. Im 
Verlaufe des Abends war dann keine 


fünftferifd) veranlagt find, empfinden | peinliche Ueberrafehfung und Ernüchte- 


rung eingetreten, wie jonft mohl, das 
war aber au Allee. Wie oft fehon 
hatte er fich nicht von feucht fehimmern- 
den jungen Augen irre führen laffen, 
bon „Unfänaerinnen”, die jcheinbar 
ihn anzubliden, 
erfahren 
hatte, daß fie die Summe feines Ver— 
mögens auf Heller und Pfennig ge- 


| fie mit ihm zu theilen ! Sollte er fein 


Studium in diefem Fall noch meiter 
treiben? Wielleiht mar es ein Zug 
englifcher Beharrlichkeit in feinem halb 
ſpaniſchen Blut, vielleiht maren e3 


| auch nur die feidigen Wimpern auf ber 


Ibſtubfungen weiblichen | 


findlich reinen Wange, das ihn verans 
Iaßte, die Frage zu bejahen. Die 
Tchlecgt verhehlte Gier, womit der Vater 
den reichen Freier in fein Haus geläden 
hatte, hatte ihn gereizt, dem Mähktis 


ı Geficht zu lachen, allein zu rechter Zeit 





nen nn nn nn 


een 


mar ihm noch eingefallen, daß die Welt- 
flugheit der Eltern noch lange fein Ber 
weis gegen die Tochter ift. 


Sechſtes Kapitel. 
Denniſon traf am Freitag Abend in 
peinlich geſpannter Stimmung in Skef⸗ 


fington ein. Seiner Lebensanſchauung 


nach würde ihm der Abend vorausſicht— 
lich Aufſchluß über ſein neueſtes „For— 
ſchungsgebiet“ geben und höchſt wahr— 
ſcheinlich einen derartigen, daß die kei— 
mende Hoffnung ihr junges Leben auf- 
geben mußte. ° Das redete er fich jelbft 
ein. Wie er erwartet hatte, mar er 
iſchnachbar, aber obwohl er ſie 
mährend der Mahlzeit mit Kunft und 
Geichid über ihre Neiqungen und Ab- 
neiqungen, Gemohnbeiten und Be: 
Thäftigungen verhörte, fie richtig „be= 
borchte“, wie er diefes Verfahren bei 
fih nannte, hatte er zu feinem eigenen 
Erſtaunen bi! zum Nachtifch noch feine 
beunrubigende Entdedung gemacht. Sie 
fhien allerdings mehr Gefhmad am 
Zuhören, al$ am Plaudern zu finden, 
aber fie antivortete immer fo rafc) und 
mitunter jo ungeichidt, daß von Ab— 
fichtlichfeit feine Nede fein fonnte, und 
e3 bot fi ihm mandjer Einblid in ein 
fo unberührte Kindergemüth, wie es 
ihm noch nie vorgefommen mar. 

Sie gab fi aud) entfchieden feine 
Mühe, ihm zu gefallen. Diefe Gewiß— 
beit beruhigte ihn zuerft außerorvent- 
lich, fpäterbin aber erfüllte fie ihn mit 
einer unflaren Yinaft — mie, wenn der 
Eindrud, der mit jedem Augenblid 
mädtiger in ihm wurde, nut auf einer 
Ceite vorhanden wäre? Diefe Zurcht 


‚berlieh feiner Stimme einen märmeren 


Klang, feinen feurigeren Glanz und 
trieb ihn, ohne Scheu vor etwaigen be- 
obachtenden Blicken ſich ausſchließlich 
ſeiner Nachbarin zu widmen. Er wollte 
um jeden Preis an ihr entkdecken, was 
er noch nicht einmal mit Beſtimmtheit 
zu finden wünſchte, allein ſo kunſtge— 
recht er ſich auch mühle, die Kinder—⸗ 
augen blieben unbefangen, ihre harm— 
loſe Heiterkeit ungetrübt. Erſt im 
ſpäteren Verlauf des Abends ſollte er 
einen andern Ausdruck darin kennen 
lernen. 

Als die Herren wieder in das Em— 
pfangszimmer zu den Damen kamen, 
hatte ſich eine ältliche Dame des Kla— 
viers bemächtigt. Sie fpielte dem Na- 
men nach eine Sonate, der Wirkung 
auf die Hörer und ſich ſelbſt nach zu 
urtheilen aber ein Schlummerlied. 
Frau Morell und der einzige weib⸗ 
liche Gaſt außer der Spielerin — die 
Geſellſchaft war ja nur zuſammenge— 
trommelt worden, um die Einladung 
an Denniſon zu bemänteln — wußten 
nicht viel miteinander anzufangen und 
hatten e& längjt aufgegeben, Bemerkun 
gen miteinander außzutaufchen. - Sie 
lehnten jeläftig in ihren Lehnftühlen, 
jede da8 Ende bei. „genußreichen 
Abends“ herbeiſehnend. Esme Fir 


amaz nicht feäfeia. aber fe 


„Adendpoft‘, alt. Donnerkag, den 20. September 1900. 


— — — — 


Niemand, mit dem fie hätte reden kon⸗ 
nen, bis die Herren famen. Donn boffte 
fie, von Dennifon no; mehr über Xta- 
lien und Spanien zu Kören, one da= 
mit irgend welche perfünlichen Geban- 
fen zu verbinden. Er fprad) gut und 
hatte die Gabe, fie jelbft zum Reben 
zu bringen, daß fie fi im Stilfen über 
ihre Kühnheit mwunderte — das mar 
Alles, mas fie dachte, während fie unter 
dem Tangmeiligen Spiel angejtrengt 
nach Geräufchen von unten laufchte. 

Als die Thüre aufging, brach die 
Dame fo jählings mitten in einem Lauf 
ihr Spiel ab und jah fo betroffen um 
fih, daß man unmillfürlih denten 
mußte, fie habe zulegt im Schlaf ge- 
fpielt. Dennifon warf einen furct» 
famen Blid nach dem Inſtrument und 
begab fih an’3 andere Ende de3 Zim: 
mers. 

„Aber, liebe Frau Bennett,“ rief Mo— 
rell in ſeinem gewohnten ſcherzhaften 


Ton, der ihm nach den Beobachtungen 


über Tiſch beſonders gut gelang, „Sie 
werden uns doch nicht um den Schluß— 
ſatz der Sonate bringen wollen! Wirkt 
unſer 


uns, nicht wahr, Denniſon?“ 

„Herzlos,“ ſtimmte Denniſon 
ſeltſamem Lächeln bei. 

Frau Bennett erhob ſich indes unge— 
rührt von ihrem Klavierſtuhl, eine un— 
verſtändliche Entſchuldigung mur— 
melnd. 

„Fordern Sie doch ihn auf,“ flü— 
ſterte ihr Gatte dem Hausherrn zu, 
denn er mochte in dreißigjähriger Ehe 
das Spiel ſeiner Frau zur Genüge ge— 
noſſen haben. 

Mit ſtrahlender Miene und ſeelen— 
vergnügt, ihm etwas Angenehmes ſa— 
gen zu können, wandte Morell ſich zu 
ſeinem jungen Gaſt. 

„Was, Sie ſind muſikaliſch, Denni— 
ſon, und davon weiß ich kein Sterbens— 
wort! Sie müſſen mir meine Unwiſ— 
ſenheit zugute halten! Ihr Onkel war 
kein Muſikfreund, und ich vergeſſe im— 
mer wieder, daß Sie nicht ſein Sohn 
find. Iſt es wahr, daß Sie ſpielen?“ 


„Ja, ich ſpiele.“ 

„Und wollen Sie uns etwas vorſpie— 
len?“ 

Denniſon machte eine ablehnende 
Bewegung, aber noch ehe er zum Spre— 
chen kam, warf er einen Blick auf Es— 
mes freudig erwartungsvolles Geſicht— 
chen, wodurch ſeine Gedanken in eine 
andere Richtung gelenkt wurden. 

„Gut, ich ſpiele, wenn es Ihnen 
Freude macht,“ ſagte er, ſofort auf's 
Klavier zugehend. 

(Fortſetzung folgt.) 


— ——— —— 


— Des Menſchen Zukunft liegt in 
ſeiner Vergangenheit. 


Eine tägliche Anannehmlichkeit. 


Ein einfaches Heilmitteſ, von Intereſſe für 
Katarrh- Seidende. 

Sn feinen erjten Stadien iſt Ka— 
tarrh mehr unangenehm als der allge- 
meinen Gejundheit gefährlih, aber 
früher oder fpäter theilt fi die Krant- 
heit der Kehle mit, der Luftröhre und 
Togar dem Magen und den Eingeiwei- 

en. 

Katarrh iſt hauptfächlich eineftranf- 
beit der Schleimhäute, die örtlichen 
Symptome bejtehen in reichlicher Ab- 
fonderung von Schleim, Verftopfung 
der Nafe, Entzündung der Kehle, mo: 
durch Huften, Schnupfen, Würgen und 
häufiger Ausmwurf vom Kopf und Keh- 
le verurfacht werben. 

Die gewöhnliche Behandlung dureh 
örtliche Waſchungen, Schnupftabak, 
Salben u. ſ. w. gibt häufig zeitweilige 
Linderung, aber irgend eine wirkliche 
Heilung läßt ſich nur erzielen durch 
eine Behandlung, die den katarrhali— 
ſchen Keim aus dem Blute entfernt 
und durch die Beſeitigung der Entzün— 
dung von den Schleimhäuten. 

Ein neues Heilmittel, das dieſen 
Forderungen entſpricht und das ſich ſo— 
weit als beſonders erfolgreich in der 
Heilung von Katarrh erwieſen hat, iſt 
Stuarts Catarrh Tablets. Dieſe Ta— 
blets wirken nur auf das Blut und 
die Schleimhäute. Sie ſind ſchwerlich 
eine Geheim⸗Patent-Medizin zu nen— 
nen, da ſie aus ſolchen werthvollen Be— 
ſtandtheilen wie Sanguinaria, Hydra— 
ſtin, Eucalyptol und ähnlichen reini— 
genden Antiſeptics zuſammengeſetzt 
ſind, die dadurch heilen, daß ſie das 
Blut und die Schleimhäute vom ka— 
tarrhaliſchen Gift befreien. 

Stuarts Catarrh Tablets ſind gro— 
ße, angenehm ſchmeckende Lozenges 
zum Einnehmen, man läßt ſie langſam 
im Mund vergehen und auf dieſe Weiſe 
erreichen ſie die Kehle, den Zapfen und 
die ganze Speiſeröhre. 

Wenn man will kann man ſie auch 
in Waſſer auflöſen und als Douche ge— 
brauchen neben dem Einnehmen, aber 
es iſt durchaus nicht nöthig eine Douche 
zu nehmen, ein paar Tablets täglich im 
Munde aufgelöſt ſind genügend. Falls 
jedoch die Naſe ſehr verſtopft iſt, wird 
eine Douche, von einem dieſer Tablets 
gemacht, ſofortige Erleichterung ge— 
währen, aber das regelmäßige täg iche 
Einnehmen dieſer Tablets wird das 
aanze Katarrhleiden heilen ohne die 
Unannehmlichteit irgend einer Douche. 

Dr. Bement fagt, „daß die innere 
Behandlung von Katarırh fchnell die 
Stelle der altmodifchen Waſchungen 
und örtlichen Einſpritzungen einnimmt 
und fügt hinzu, daß wahrſcheinlich das 
beſte und ganz gewiß das ſicherſte Mit⸗ 
tel, das ſich jezt im Markt befindet, 
Stuarts Catarrh Tablets iſt, da ihre 
Zufammenfegung kein Geheimniß iſt 
und alle wirklich heilſamen Mittel für 
ai in diefem Vablet enthalten 
in 

Apotheker verfaufen Stuart3 Ca- 
tarıh Zablets zu fünfzig Cents das 
Badet von voller Größe. Fragt Euren 
Upothefer, und wenn er ehrlich. ift, 
wird er Des fe fa daß es kein wo 
ſchmeckender irkſameres und 


ei 


Undlid etwa jo kunftfeindlich? | 
Das wäre ja geradezu graufam gegen | 





mit | 


Immer 
zuverläſſig! 


Es gibt eine Unmaſſe gefährlicher Präparate, welche 
els Verſchönerungsmittel der Hant angewendet wir: 
den—die Wirkung dieſer Mittel find nur vorüber: 
gehend, und das ſchließliche Reſultat ſchrecklich. Um 
eine klare, durchſichtige Haut zu bekommen, gebrauche 
man den abſolut ungefährlichen und weltbetkannten 


Hautverſchönerer, nämlich: 


Zchwefeljeife, 


welche jetzt ausſchließlich ur d dauern d gebraucht wird, 
an die Reize des Teints zu erhöhen, und welche ſelbſt 
einer gelblichen oder ausgeſchl x Haut ein hril: 
liantes, rofizes Ro —— it verleiht. Thatfächlich ver— 
ſcheucht die mächtige Wirkung dieſes 


Aufergewöhnlichen 


Verſchönerers 


frühzeitige KRunzeln und bleiche Wangen 
trügliche Zeichen herannahenden Allers 
bert doſen der 


tie Rei 
Zu Haben bei allen Apothetern. 


— daS un: 
— und zau— 
Stirn und Wangen 


Jugend auf < 


Gienn’E Ecife wird per Roit für 30 Gent? pro 
Stüf oder drei Stüde für 75 Cents verjandt dur 


THE CHARLES N, CRITTENTON CO, 


115 Fulton Street, New York, 


Sotalbericht. 


Zigeunerin verduftet. 

fdem freien Felde an der 47.Str. 
9*— Ave. lagert zur Zeit eine 
Zigeunerbande, deren Häupling ſeinem 
Namen nach entſchieden nicht zum 
Stamme der „Ezigany“ oder der „Zins 
gari” gehört. Er heißt nämlich Gus. 
Stanley. Seine Gattin ijt, wie 
er gejtern vor Richter Hall im 
Polizeigeriht der Nevierwahe an 
der 35. Straße behauptete, vor 
der Sucht angekränkelt, ihm ge— 
genüber „das moderne Weib“ heraus— 
zukehren. Sie ſoll tagtäglich verſucht 


haben, ihn, den Häuptling des Stam⸗ 


mes, zu ihrem Sklavben zu erniedrigen. 


Weil es ihr nicht geglückt ſei, über ihn 


ungehindert den Pantofſel zu ſchwin— 
gen, wäre die holde Zingara zu 
früher Morgenſtunde ſo in Zorn ge— 
rathen, daß ſie aus dem Häuptlings— 
zelte geeilt ſei und ihm, ihrem Ge— 
bieter, ein „Auf Nimmerwiederſehen!“ 

zugerufen haben. Der Beherrſcher des 
Stammes verlachte ihre Drohung, weil 
er glaubte, daß ſie nicht ernſthaft gemeint 
ſei, und ſtreckte ſich auf's Neue zu 
feſtem Schlummer auf ſeinem Bären— 
felle aus. As er aber auf 
machte, war nicht nur fein holvdes Weib 
bon Jeiner Seite, jondern feine fämmt- 
lihen Gold- und GSilberfäte aus 
ihrem biebesficheren Käftlein, wie auch 
fünf der beiten Pferde aus dem Beſitz 
der Bande verfcehmunden. Der Häupt- 
ling fand fich, umgeben von ben Wel- 
tejten feines Stammes, im Polizeige- 
richt ein und ermwirkte einen Haftbefehl 
gegen die Flüchtige, deffen Vollſtreckung 
er jelbit übernommen hat. Zigeunerpa- 
trouillen durchitreifen heute die Stadt 
auf derSuche nach der Entflohenen,die, 
wenn fie Die Pferde. nicht eiligft ver- 
fauft hat, mit diefem läftigen Reife= 
gepäc nicht weit gefommen fein dürfte, 


— — — — 


Droguiſten gegen Kriegsſteuer. 

Aus dem Bericht des zuſtändigen 
Ausſchuſſes der Droguiſten-Jahresver— 
ſammlung ging hervor, daß gefälſchte 
Droguen Jahre lang eingeführt und 
von Philadelphia aus vertheilt wor— 
den ſeien, bis die Regierung auf die— 
ſes Treiben aufmerkſam gemacht wur— 
de und ihm ein Ende machte. Gegen— 
wärtig werden beſonders Eſſenzen, 
Olivenöl, Terpentin und Borax ge— 
fälſcht. Die Krankenhäuſer erhielten 
faſt durchgängig verſchlechterte Waa— 
ren dieſer Art. Als Abhilfe werden die 
Annahme der Nahrungsmittel- und 
Droguen-Vorlage, wie ſie von Broſius 
(Pa.) im Kongreß eingebracht wurde, 
die genaue Etikettirung der Waaren, 
der Verkauf nach ſtattgefundener che— 
miſcher oder anderweitiger Prüfung 
empfohlen. 

Die 26. Jahresverſammlung kommt 
heute Abend mit einem Feſteſſen im 
Audiiorium zum Abſchluß. 

— —— 


Jüdiſches Altenheim. 


Das Fundament für das jüdiſcheAl— 
tenheim, Albany nahe Ogden Ave., 
wird am 30. September unter Benutz⸗ 
ung eines Zeltes, das 5000 Perſonen 
faßt, eingeweiht werden. Die jüdiſchen 
Gemeinden derStadt werden ſich daran 
betheiligen und Mayor Harriſon wird 
die Eröffnungsrede für die Feier hal— 
ten, der durch einen Chorgeſang von 
500 Kinder ein beſonderer Reiz verlie⸗ 
hen werden ſoll. Dr. Emil G. Hirſch, 
Rabbi Joſeph Stolz, Rabbi Jeſaiah 
Agat und Rabbi A. S. Brody werden 
Anſprachen halten. Das Gebäude wird 
830,000 koſten und ein Theil der Ko— 
ſten ſoll durch einen Bazaar aufgebracht 
werden, welcher von der United Hebrew 
Relief Aſſociation vom 17. bis zum 25. 
Dezember in der Medinah Halle abge— 
halten wird. 


* P. N. Glover, ein Weichenſteller 
der Pittsburg, Fort Wanne & Chicago 
Eifenbahn, ftürzte gejtern früh in der 
Nähe der Calumet-Brüde von einem 
in öftlicher Richtung fahrenden Fracht- 
zuge, gerieth unter die Räder und 
wurde auf der Stelle getöbte. Er 
wohnte in Fort Wayne, Ind. 

* Schabmeifter Blount von der Ab- 
wafl erbehörde löfte geſtern Anweiſ ungen 
im Betrage Bon $200,000 ein, melche 
bon der Behörde im Voraus auf ihre 
diesjährigen Steuereinfünfte ausgeftellt 
waren. Die Behörde wird fich poraus- 

tlich beeilen, ähnliche Anmeifungen 

bie Steueeintin te nächften Jab- 
—* auszuſtellen. 
b Prvzent der 








gr mit 


— —E 


ur “0, D. Sept. 1900. 

(Die Breile. gelten nur für den Grokhandel.) 

Schlachtvieh. — —J Stier, SH. 
per 100 Pid.; befte Milte H.I-B.u0; Maftichtoeine 
5.5-9.417; Schafe 3 88. 80. 

Molkerei: Brodufte — Butter: Koch⸗ 
butter 14— 151; Dairy I6—18c; Greamery 20—21%; 
befte Nodibutter 10— Pen — Rüfe: Friiger Rabn- 
füie 10-104: das Mund; andere Sorten 10—13je 
das Pfund. 

Geftügel, Eier, Kalbileifd und 
Fiihe — Yebende Truthühner ẽ—6c das Pfund; 
Hühner De; „Enten &; Gänje T—Sc das Pjunp; 
Fruthühner, fRt die Kühe hergerichtet, 6-6he Das 
Nfund; Zühner SR das Piund: Enten 6—-7c Yas 
Phmt; Tanben, zchme, Töc—$1.75 das Dutend. — 
Gier 134 He das Dusend. — Kalbfleifh 8S—-% das 
Piund, je nah der Qualität. — NAusgeweidrte 
Cämmer sl. 1683.90 de Stüd, je nah dem Gr 
sicht — File: MWeibfilche, Ar. 1, per 109 Bm, 
e 9 — Ste da3 Pfund; Karpfen und Büftel⸗ 
tisch 2—5c das Piund; Graßpehte [ic da3 Pfund; 
— 15-3% das Tubend. 

Frıide Früchte — Ealifornifhe Virnen 
ver Ktiite 32.50-83.35; Pilaumen, vier Körbe, Sl, Ro 
bie 81:25: Tofayer „Zrauben, vier Körbe, $1.50—1.75: 
Malara:Trc -uben, vier Körbe, $.0-$1.35: PBiirfihe, 
81.00-81.25: Trangen, 83.00 per Kite; 
Banane, 3. 7551.95 per Gehänge; Zitronen 3.0) 
bis 86.50 per Kihe: Waflernetonen, IHN per 
Wa gaontadı ingen; 100 Stück $8.00—$20.00. 

Rartoffel — 35-377 per Bufdel; 
fartofjeln, 8. 0. 09 per Fak. 

Bemüfe — Scherie, Br die Kiftes Kopfialat, 
20e die Sifte, rothe Nüben, 40 per 14 Buiyel:Sct, 
Mererrettig, 60c per Dugend; Schwarzivurzei, 25—3Ie 
ver Dugend; Gnrfen, Sc per Dutzend; Radieschen, 
lc per Bündel; Moorrüben, Sc per 100 Bündel; 
Erbien, 82.0 ver Sad; Wahsoohnen, „SR- —$1.00 per 
End; arüne Pohnei, An —$1.0 per Sad; Blam⸗ w 
tchl, 20-508 per Geftell; Tomaten, 20-40 va 
Auihel; Sühforn, 4—5e daS Dußend; Zwiebeln, 
10° per Dugend Bündel; Epinat, Töc per Rübel. 


> — 
Zodesfälle, 


Nahitchend Folgt die Lifte der Deutfchen, deren 
Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und 
heute gemeldet wurde" 


Süp- 


Fühler, Florence, 33 3, Coot County Soipital. 
Berndt, Yırdwig, 51 X., #0 Wincheiter Ave. 
Sehr end, Theodor, 46 X., 7717 Aibland pe. 
Duſchanel, George, 9 J. 1161 S. Irving Ave. 
Ditters, Alma, MCleaver Str. 

Nellie, SR. Str. und Wabafh oe, 
Eicher, John, J. D1 Orleans Str, 
Golding, Frauf, Su, 10615 Berry Ave. 

Hollenbach, Annie, 4 73. „ 1636 Fulton Etr. 
Kaagonsraad, Gudye, 02 ‚ 1124 R. Kedzie Abe. 
Sutber.. 22. 8, MS. Grant: Anl. 

Youtit, Nellie, 12 3., “9315 Waſhington Ave. 
Biocinet, Mite, 5 &, 95 leader Str. 
Ramming, Sohn 2., 60 x, 565 31. Str. 

Sidlo, Sophie, 3 3, 898 E. Waihtenam Ave. 
Schroeder, James B., 40 J., 974 Milfard ve, 

Uri, Denen, 77 IJ. 102 Ewing pe. 
Wagner, Bertha, 24 3., 197 N. Mozart Str. 
Wildberg, Samucl, 68 X., 3532 Vernon pe, 
Schang, Arthur, 15 3, IE N. Wood Str, 
Kunst, David, 2214 N. Aſhland Ave. 


— — ——— — 
Bankerott⸗Erklärnungen. 


Beim Bundes-Diſtriktsgericht ſind nachſtehende 
Geſuche um Entlaſtung von Verbindlichkeiten einge: 
reicht worden: 

Gregg Brothers 4 Chappell, Triumph, Ill. — Ver— 
en *860284. 80; Leine Beitände. 

P. Carvarac — Verbindlichkeiten $10,151.78; Be: 
* 81091. 79; Pere ivale Stecle, Anwalt. 

Llewellyn Wiliam Arnold — Verbinplichteiten, 
$2052.12; Beltände, 356.06; Samuel J. Shacfer, 
Anwalt. 

W. 9. Barton — Rerdindlichleiten, $6004; Be: 
itände, $95; Panne Fits, Anal. 

Peter ©. Guntel — Verbindlichkeiten, 1280.50; 
Beitnäde, $10; Walther & Yanagben, Anwälte. 
Edward D. Garljon — Berbinpdlichkeiten, $2436.64; 
Reftände, 202; NRojenthal, Kurz & Hirihl, Anz 

mwälte. 

Kohn M. Rein — PVerbindlichkeiten, $1491.52; Bes 
ftände, 899; R. S. Carroll, Anwalt. 

Solomon Kroon — Berbindli feiten, $1500; Be⸗ 
ſtände, 8140;3 Blum, Blum K Rothſchild, An— 
wälte. 

Die Hopper Morgan Co. und andere Gläubiger ſu— 
chen um Einleitung des Bankerottverfahrens gegen 
2. 9. Daniel3_ & Co. nah, und James Lane 
Alen laͤßt daſſelbe Vorgehen gegen die Vlod 
Greamery Co. beantragen. 


Scheid ungsklagen 

ſind angeſtrengt werden von: 
Eaſtburn N. gegen Florence Samſon, wegen Ver— 
faflens; Mary U. gegen Win. 9. Klumpp, wegen 
graufanter Behandlung; Theo. W. gegen effie 8. 
Thielen, wegen Verlaſſens; Harry T. gegen Roſe J. 
Howe, wegen Ehebruchs; Henry gegen K. M. Korte: 
bein, wegen Ehebruds; William X. gegen Emma 
Hearin, Wegen graujamer Behandlung; M. gegen 
G. Garmeno, wegen Pigamie; Agnes gegen Charlıs 
$- Barker, wegen PVerlaflens ;Nellie gegen George 
. Lindmann, wegen Truntjuht nnd graujamer Be: 


handlung, 
— — — — — 


BSau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Albert ag einftödige FranıesCottage, 
40. Ave., 81500. 

Ellen gel, 
40. Et., 8200. 

3. Graham, aweiftödiger Prid-Store und lat, 1495 
3. Str, KON 

Third Church of Ghrift, zweiſtöckige Brick⸗ Bee 770 
bus 780 Wajhington Boulevard, $75,K 

Alice Mueller, zweiftödiger Brid-Store Su parts 
menbaus, ANI6-98 MW. 12. Str., $10,000 

Mandel Brothers, —— Arid- Stovegebäude, 
117-121 Wabajh Abe., 

W. W. Burſon, zwveiftöcige Frame: sMRefidenz, 3324 
Sheridan Drive, $10,0W. 

Margaret True, 2titödige BridsRefidenz, 

We Wlington Ave., $12,00. 

Tau, ziveiftödiges ridhaus, 377 Wet 2. Place, 


22500, 
%. — zweiftödiges Bridhaus, 992 Homan Xbe,, 


1203 8. 


zweiftödiges Bridhau:, 145 N. 


189-295 


8. 


a — zweiſtödiges Brickhaus, 864 Homan Ave., 
Lo, 

3. Fris— zweiſtöckiges Brickhaus, 938 Trumbull Ave., 
*84000 

Sam. Brown, jr. & Son, — Brid⸗Store 
und Flat, 589 W. 12. S ,. 

Hrant Tuma, zweiſtöckiger — Anbati, 18 W. 12. 
Str., $1600. 

U 9. Sil & Co., 
Drafe UAve., $120. 

W. Barn und A. Parke, zwei zweiſtöckige Brickhäu⸗ 
fer, 6545 und 634 Bincennes Wbe., $9000. 

Jap Morton, Yitödige Brid- Refidenz, 426 Green⸗ 
wood Aven, 813000 

F. Stootzel, zweiſtöckige Frame⸗Reſidenz, 531 Win⸗ 
throp Ave., 82000. 

E. Krois, zweiſtöckiges Bridhaus, 5040 Carpenter 
Str., HTW. 

G. Xotto3, zweiftödiger Brid-Store und Flat, 1136 
MR, 51. Str., $1400. 

P. Teer Maat, zweiftöiges Bridhaus, 7214 Union 
Ude, BR. 

na e ——— 


* Joſeph MeCarthy, Leonard Wil⸗ 
liams und Wmn. Maddix, welche von 
der Polizei in South Chicago unter 
der Anklage, Schwindel mit gefälſch— 
ten Geldanweiſungen getrieben zu ha— 
ben, verhaftet worden ſind, wurden 
von Richter Callahan, jeder un— 
ter fünf verſchiedenen Anklagen und je— 
der unter 82500 Bürgſchaft, den Groß⸗ 
geſchworenen überantwortet. 


einſtöckige Frame-Cottage, 2441 


0 oa VALTIES . 
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MAKERS 


Reine Schmerzen. Bein Gas. 
DROX O ZONE: 


Gröhte Entdedung des ver für ſchmerzloſes 
Hähneriehen. Wird ah auf die Gaumen ange: 
ivandt. Wir haben das aust@lichtiße Recht, diejes 
tunderbare Mittel anzuwenden. Ungenehm, harın: 
bo, jhmerzlos.Wir zogen mehr als 5000 Zähne leg: 


⸗— nenn "911% 


* $l 


Beb-Falanır ı 500. 


wo üntertugung Mel frei. B en 


PBringt- ur 555 En Mir — Euch ein Bedet 
von Dr. Dwens Zahn:-Bleah abjolut Toftenfrei. 


CHICACO DENTISTS, 
15 Jabre Erfahrung. dofodi” 211 State Sir 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un« | 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen umd ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nacbkahmungen und. 
*s Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi«» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als Ka Jahren. 


THE —— —— Tr MURRAY nn New -—r cıTY. 





eo: CHICAGO: 


AM E 


we wiſſenſchaftliche Unterfuhung der Augen — — 
meſſung von Brillen und Augenglaäſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal⸗ 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 487 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago-Ave. 


Fleden im Seficht entfernt | Gehet zum... 


ohne Diefier oder Schmerzen. 

Vor zwanzig Jahren 
Wurde ih von Finnen 
und Miteilern befallen, 
und je mehr ich fie aus: 
drüdte, deito mehr 
Schwellen und Juden 
ftellte fi ein. Auf zwei ? 
Stellen bildeten ſich 
Aus wüchſe, die zu Ge— 
ſchwürten wurden: Blut— 
und Haut = Medizinen 
vermodten nichts, aber 

Dr. KOWENSTROT, 

279 &üd Clart Straße, 
entfernte fieiwirtiam und 
dauernd. 
2. 6. HSoagland, 
ze er, 118 Kouth 
earborn Str, Chi: z 

cago. a 
Nachdem Herzte in Rukland und Amerita 

nichts auszurichten vermochten. 

Seit 35 Jahren waren meine beiden Augen ge 
ihtwollen und biutunterlaufen, und mandhmal den 
Lichte gegemüber jo empfindlih, dab ih fie nicht 
Öffnen kontte. Ich verſuchte fehr viele Speztaliften 
und erste, in Rußland und Amerifa, ohne Linde: 
rung. Dr. Kowenftrets erite Behandlung that mir 
wohl, und jekt find meine Augen jo wohl mwig je, 
und meine Sehkraft ift bedeutend echöht. 

Jacob Singer, 5% &. State Str., 
Sinmer 12. 
Der X: Strahlen: Spezialift 
beilte meinen offenen Fuß, nachdem ich deswegen 
die Arbeit hatte einftellen müllen. Ich konnte weder 
gehen nod stechen, aber jeht bin ich gebeilt und ar= 
beite jeden Tag im Great Northern SDetel. 
Bowler. 

Frau J. Blohorn, 2 MW. Monroe Str. 
Gattin des berühmten PWorträtfünftler:, wurde bon 
Magenleiden und weiblider Schwäde kurirt, nach— 
dem viele andere Werzte erfolglos Maren. 

Wir verweiſen Euch auch auf, E. O. Mitt 558 
W. Madiſon Etr.. Samuel Atkinior 212 State 
Etr., und 1000 andere. 


Kohn 


Joiv, didoſa, Im ‚Im 


Rheumatismus 
Schtage’s $1,000,000 Rheumalismus Kur 


Gegen Biheumatismusd, Gicht und Neuralgie. 
Berjagt nie. MHerjte verichreiben es. 
Schreibt wegen Zirkufare und Zeugniffe. Verkauft 
bei Apothefern oder bei Frank Schrage, 
Apoth., 977 N. Clark Str., Chicago, A 
Etablitt 1879. 18jp,dojabi, 138 


Krankheiten der Männer, 


— Medical Dispensary. 
76 Madifon Straße, 
nahe State Straße, 
CHICAGO, Il. 


Die weltberühmten Werzte dien 

fer Anftalt heilen unter einer 

un fitiven Garantie aße 

Aunerleiden, alß da find 

Saut:, Wlüt:, Privat: und 

dronifche Keiden, Blaſenent⸗ 

mndung, die ſchredlichen Fol⸗ 

den von Selbſtbefleckung, als 

verlorene Naunbarkeit, Impotenz (unver⸗ 

inboen), Varicocele (Hodentrantheiten), Rervenſchwä⸗ 

&e, Zer tlopfen, Gebachtnißſch dache, dumpfes de⸗ 

drüüdendes Gehähl im Kopf, Abneigung gegen es 

fellichaft, Nervofttät, unangebracdhtes Grrötben, Nies 

bergeihlagenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 

Spredftunden: 10 Ufer Borm. bis 8 Ufer Abends 
Eonntagd nur von 10 bis 12 Uhr. 

Schreiben Sie für einen Fragebogen, Sie können 

dann per BoR furrirt werden. — Alle Ungelegenbeis 
den werden ftteng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folhe mit Kronijhen Uchete 
behaftete Leidenden nad unjerer Urftalt ein, die nirs 
werds Seilung finden fonnten, um unfere neue Dies 
tbode fie fi angedeihen zu laflen, die al unfehlber gilt, 


ichester’s 


ENNYROVAL „eILLS 


+ 4 — — 
ys reliable. 2 
HESTEER’S 


no ot 
Bubstitutioms and Imite- 
tions. Buy of your Druggist, or send 4e. in 
stamps for Fartionieen, Teutmesieis 
and * Relief for Ladies, letter, by re. 
turn Mail. 1 5** —— dy 
all —— Chichester Chemical C»., 
2405 # Sauarı, PH 


iLA. PA, 
Please reply in in n English. {p14,dojemn,1} 


PR. 3. Young, € 
Deutfher Spezial: Arzt, N 


für Augen:, Ohren, Raien: und 
Dalsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
amd fhnell bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos u 
nad — — neuen Methoden. Der 
ke e Nafentatarrh und Schwer: 
drigtelt ı wurde ftırirt, wo anders Werte 
— blieben. Künſtliche Augen. Brillen. 
Unterfuhunrg und Rath frei. 167 Dear 
born Ste., Zimmer 604, von 1-4 Nayın., 
Sonntag: 10-12 Vorm. — Klımif: 261 
Kincolun Wive., 8-11 Xorm., 6—8 Abends. 


Sptiter. 5 ADAMS STR. 


6: Unter von Augen und Anpaflung 
won Gläfern für —— ver Sehtraft. Borfultirg 


2 bezüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,103 Adams Str, 


gegenüber der Boftsd ffice. 
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French 
Speciflo 


Heil Euch jeil # 


be:lt ms 
De Ne 
2. unnatürliden Entleerungen der Ha: 
er. Bolle 


Er 
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- Sängebauch u. ne 


beiten 
Doktor. 


Geht zu den Garantie-Doftoren, 149 
State Str. 63 find die beiten Doktoren, 
und fie verlangen feine Zahlung im Voraus, 
Ahr fünnt bezahlen, wenn die Arbeit fertig, 
oder wenn Ihr die Behandlung habt. 


Bringt kein Geld mit, 


Konfultation frei. 


Beiucher der Stadt, die nicht die beften 
Aerzte tennen, find bejonders eingeladen, 
porzufprechen, ehe fie weniger tüchtigenlerzs 
ten hohe Gebühren für Unterfuhung bezah⸗ 
len. Die Offics der Garantie-Doftoren 
find die größten und feinften in Chicago. Sie 
haben die geoßen X: Strahlen, um Die 
Krankheit zu finden. 

Jänner Schwädhe im Nüden, Barls 

cocele, Hydrocele, Aen anzeichen 

von frühzeitigem Verfall oder verlorener 
Mannbarkeit. Dauernd geheilt. 

Brüdje dauernd geheilt ohne Operation. 

J Konjultirt uns, ehe Ahr jemand 

anders hohe Gebühren bezahlt. Keine Zahr 

lung, bi8 geheilt. 

Krebs und Gejhmwüre entfernt ohne Meis 

fer oder Blutverluft mittelft einer 

neuen Kur. Sprecht vor oder jehreibt wegen 


Bedingungen. 

»« Die neue eleltrijche Behand» 
Taubpeit lung ftellt da8 Gehör wieder 
ber und befeitigt' Ohrenklingen. Ver— 
nachläffigt niemals Zaubheit oder laufende 


Ohren. 
Staunen Euer Kopfiveh, weibliche Schwäa 
che, kann jchnell turirt werden, 
Leider nicht länger. Wlle, die nicht horipres 
hen können, jollten wegen einer freien 
Brobe s Behandlung jhreibem, 


The Guaranty Doctors, 
148 State Str., 2. Floor, 


Offen jeden Tag und Abends. 
Sonntags, I—1. 127, fobte® 


Be —* nn 

FR ne 

8 ———— ben deutſchen 
vofeffoten _etnpfehs 


' R det im 
mee, ft das Sefle u. heift jeden Brud, Reine Toren 
Veriprehungen, keine Einſpt 5* et, HRine i⸗ 
zität, feine Unterbsehung im Gef Sail: — 
if frei. Ferner ale anderen Gofen Brud 
Bandagen f. Nabelbrüche, 

Rüdgretes, der Beine ımd = * 
Fühe ete. in reichhaltigter 


Leibbinden für | en 
Auswahl zu Fabritpreifen —* * 


Ien, einge 
der Deutiden 


Unterleib, Mutterſchüden, 
Gummi⸗Strümpfe ade⸗ 
alter und alle Apparate 
ür Berlrümmungen des 
deutihen Fabriltanten, Dr. Robe 3 
Use., nahe Randolph Str. ee tar &y 8 um 
Vermahiunge n de3 Körpers. In jedem i e bohtine 


Seilung. Auch Sonntags sifen bis 12 Uhr, Damen 
werden bon einer Dame bedient. 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR., Ziamner 60, 
gegenüber ber Tyair, Derter re . 
Die Aerzte diefer Anftalt ind erfahrene 
aliften und betrachten e3 ald ins Ehre, i * 
itmenſchen ſo ſchnel als m don ihren 
su heilen. Sie Beilen grün z u. Gar 
alle geheimen Krankheiten der 
—* und Menftruntivnsfärung * ‚ohne Over 
ration, Sautfrantneitch, Folgen „on Selbfis 
befledung, verlorene Manutbarfeit se. Opera 
tionen von eriter Mlaffe Operatenren, für radikale 
ilung von Brüdern, Krebß, Tumsren, Baricoreie 
Soden rantheiten) c. Koniwitirt uns bebor beir 
rathet. Wenn nötdig, plaziren wir Patienten in unjer 
Brivathoipttal. Framen werben bom Tyrauenarge 
Date) beyandelt Behandlung, infl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schueidet Died aud.— Stanbdben, 
9 Uhr Diorgens Bid 7 Uhr Riemdi; Gonutags 10 HiB 
12 Ube. “L 


arautie, 
en⸗ 


Dr. EHRLICH, 
ans et land, Eyrziel: 


we 


En 


&ber Rational Etore, 1—2 —— 


— — —2 > Fifa 





— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſlag, den 20. September 1900. 


Bargain⸗Freitags Ertras: Apothelerwaaren, Medizinen und Toiletten-Artikel 

15c für Bromo Laxative Quinine, 25c Größe. 

16. für Drangeine, 25c Größen ; 33e jür große Sorte. 
17e für Rubifoam (für die Zähne), 25c Sorte. 


106 für Dr. Graves’ Tooth Powder. 


12c für ein Stück Packers' Tar Seife. 
29e für Ben Levy's La Blache Puder. 


Be für Crean: und Rojes, für jpröde Hände und Geficht. 
10€ für Schmidt’3 Champoo, für dad Haar. 
15€ für Dr. Stone’3 Flarjeed Huften-Baljaın, 25c Sorte 


39e für Pint Flajche reinen norwegiichen Leberthran. 
43e für Kirf’3 Violet, 75c Größe. 
19e per Unze Landberg’3 Triple Ertrafts, jedes Aroma. 


Freitag Bargains in Kurzwaaren und Kleidermacher· guthaten 


230 Stück für J. J. Clarts 200 Nard Spulen Faden. 
9e für 5 Yard Knäuel Star Alpaca Rock-Beſatz. 

3e für Te Kragen Stiffener. ’ 

5e für 10c Set Dreß Stays, Twill überzo en. 
18e für große Spule Kleidvermacher Räh-Seibe, 
4e für 7c befte wafferdichte Rod-Einfaffung. 


3e Std für 5c ffingerhüte aus deutihem Silber, 
Se für Dugend Ball und Sodet Frei .. 
Se für 10c Eube feine jortirte 
3e für 5c abgenähte Bandmahe, 60 

123 für 25 Korjet Shield Strumpf: 
250 für 50c neuefte Mufchel Empire Rämme, 


ftählerne Toiletten Nadeln. 
ol lang. 
alter f. Damen. 


Holt Euch billige Waaren im Basement Freita 


Jede Abtheilung diejes großen und noch wachjenden Ladens ift offiziell dDurchgefehen worden, und große Quantitäten von prächtigen Waaren wurden, um fie jchnell loszufchlagen, dem Bafement für Steitag überwiefen. Kolten- 
preis und früherer Derfaufspreis find abfichtlich außer Acht gelaffen. Beim Markiren der Preife hatten wir nur im Auge, was der Artifel ohne Widerrede bringen würde, ftatt was er wirklich werth fei, deshalb verfäumt nicht den 


Erſten Freitag unjeres großen Herbit:Gröffnung-Verfaufs 


Damen: und Babied:Tradhten 
19e fü Flannelette 


Unterröcke für 
Damen, in hübſchen 
Streifen, mit franzöfis 
ichem Yole Band, mwerth 
2öt. 
39c für echt Schwarze 

Sateen Unterrö= 
de für Damen, Umbrel: 
la: yacon, mit großer 
fhirred Nuffle und franz 
zöſiſchem VYokeband. 


49c für Kor⸗ 


ſets für Danien, 


(Z7 vocteine Sorten, 
beſchmutzt, Werthe 
zu $1.00. 


1 lc für Nazaretb- 


stinder, 
Knöpfen. 


Wrappers und Kleiderröde 


T75c für $1.50 Percale Hau: Wrappers, 

einfachen Vote, mit Braid bejest, 

Weite Nod mit Ruffle, Aſſortment 

Farben, alle Größen. 

1 98 und 2.98 für $5.00, $6.00 und $7.50 
* Kleiderröcke, ſchwarz und farbig, einfach 

und garnirt, tailormade, alle Längen. 


Serbft-Busiwaaren 


Die allerfeiniten Kacons zu Preilen, welche 


feine 


bis 


mit 
volle 


feines von 


leicht | 


Facon Waiſts f. 
mit Tapes und 


alle Zeichen von Extravaganz ausſchließen. 


[bl imith und Alpine Tyacons. 

75€ itatt $1.5 — Rodet Hüte oder Eruihers, 
in Gardinal, Gaitor, Berl und Royal, 

75c für „Baby 
Mine“ 

Hüte, für Mädchen 

von 5 bis 12 Nah 

ren, in allen Far— 


ben. 
ftatt $1 


4% Tuh Tam 


D'Shanters in all 
den neueſten Fa— 
cons. 
49€ für Vögel, 

Breaſts 
und Pompons, 
allen Farben 
ſchwarz. 

ſta 319 
6.50 
VPompadour“ — 
ſchwarzer ſeidener Sammet-Hut, ſehr modiſch, vom 
Geſicht aus nach hinten gewendet und garnirt mit 
zwei hübſchen ſchwarzen Amazon Federn, befeſtigt 
mit einem Knoten von Sammet und Ornament— 
ein Seiten-Vandeau mit Sammeiſchleife vecrvoll— 
ftändiat diefen hübichen Hut. 
1.95 ſtatt 84. 00 The Militarn Saitor, ane 
Farben, ſtehen in großer Nachfrage für 

jofortigen Gebraud. 


in 
und 


Blaͤnkets und 


Comfortables 


das Paar anſtatt 81.50 


98e 


Blonkets 
9 273 das Vaar anſtatt 8450 — 
did feine weiße Galifornia Wlanfets, 
nicht zujanmenschrinfen, bodfein appretirt, 
hübſchen Borders. 
anſtatt 81.35 


1 00 füllte und 


table von voller Größe, 
das Stüd. 


ertra grobe 
die 
mit 


Mit weißer Watte ge- 
fancy überjogene Gomfors 
gute Werthe zu $1.35 


1 25 Aeffere Sorte mit Weis 
. Ber Watte aefullte Comfortables, 
überzogen mit Silkolines von der beiten Quali— 
tät, Hand Tied, fo gut wie irgend ein Comfor— 
table, für den Ihr $2.00 zablt. 
1 75 anſtatt *82.50 Grtra» jchwere große 
+ Eorte Rett-Comforters, mit den fernften 
Muftern von Silfolines umd Sateens überzogen, 
Ouilted und Sand Tıurfted. 


anitatt 3200 -- 


Reine Eßwaaren:Ausllellung 
| Grocery⸗Preiſe 


114 große weiße 
und graue doppelt gefließte baumwollene 


ſtatt 81.50 — Stitched Hüte, Cowboy, Lady- 


Domeſtics, Futterſtoffe, Fla— 
nelle ꝛc. 


4c die Yard für Te fanch geftreifte fchottijche 
Touristen = Flannelettes, in Schwarz und 


Weiß, roſa und blauen Fancies. 

ic fir 100 Noveltp bedrudte gefließte Bad 
2 Challies, in den neuen blauen, marine— 

blauen, braunen, grünen und Heliotrope Kombinga— 


tionen. 
6c für 10c engliſche Flannelettes, Fabrilkreſter, 
e Karrirungen und Streifen, in allen neuen 
Herbſt-Färbungen. 
für 123c 
sc jen-Muslin, 
ten Aurora Mills. 
121c fiir 190 Bepperell Mills Standard 9:4 
-— 


Betttuch-Muslin, Fabrikreſter-die letzte 
Gelegenheit zu dieſem Preis. 
für 50° 


19c Italian 
und Schwarz. 


48: für 750 franz. bedrudte Flanelle, garantirt 
ganz Wolle, in rotben und Napy-Streis: 
fen und Volta Dots. 


10c 


5:4 Standard voll gebleichtes Rij- 
die Erzeugniffe der berühmte: 


Fabrikreſter von mercerized Satin 
Sfirting, in all den beiten Farben 


für I8c Novelty dedrudte corded Eretonnes, 
feiniter Kunftorud, ertra breit. 


a u: 
Torchou⸗-Spitzen. 
2e für 50 Spitzen — feine deutſche und engliſche 
Torchon Spitzen, ſeidene Spitzen und Ein— 
ſätze. Point de Paris und breite Valenciennes. 


Winter-Unterzeug für 
Damen 


Spezielle Bargain-Freitags Offerten für 
Diejenigen, welche ein wenig Geld ſparen 
möchten. Die Qualitäten ſind von der fein— 


ſten Güte und wir garantiren jedes Gar— 


| ment. 


'25c 


3560 


für natürl. und Cream 
farbige Jerſey gerippte 
fließgefüttert Veſts und Bein— 
kleider für Damen, — Veſts ſind 
Seiden finiſhed und taped 
Beintleider haben franz. Bands 
und ertra große Lap. 


das Stück oder 3 für 
*81.00Egyptiſche baum 
wollene ſchwer gerippte 
fließgefütterte Veſts für Damen, 
Seiden taped und finiſhed, ertra 
Größen. 


m f. feine eapptifche baum 
| 50c wollene Jerſey gerippte 


> I 
| 251 aefütterte 





- Jeden Tag großes Freisflonzert von | 


dem philharmonifhen Damen =» Ors 
heiter-Quartett. 


10!c Pd. für Nel— 


fon Morris’ 
Supreme Schinfen (der 
beit geräuderte Shin: 
fen der Welt.) 

®» für 5 pPid. 
1.15 Fimer fancy 
Rod Falls Creamery— 


‘ per Rd. 
25€ bodjfeinen Java 


und Motla Kaffee, täg- 
lich gcröftet. 


23c Po. für 


feinen Beaberry 
Mokta 


ta Kaffee 
geröftet). 


alte 


Butter. 
für 


830 Swifts 


Cotoſuet. 


40c für mittlere @i- 
mer:&röße Kot: 
tofene. 

Pr. für 9. & €. 


be 
reiner granulirter 
Zuder. 

3 für 
25c „None 


Mincemeat. 


45 f. 3:Gal. Ranne 


frau. 8. 0. 
Molaſſes. 


10€ DD. für fanch 
lffe Mustatel: 
Rofinen. 

10€ Do. für fanch 
: California Apri- 


koien oder Piirfiche, neue 
Ernte. 


Pfd. 
reines 


10 


3 Packete 


Sud“ 


8 Dfd. für große 
c Eal. Zwetſchgen. 
für 3 Gab 


1 . 1 5 Billsburhs 


beftes xxxx Patents 


‚Bei. z 
dv. fi 8 

19 ee ’ 

Badpulver. 

4c Pd. für Sonnen: 


blumenjamen. 
25 für 4 Unzen: 
c Flafhe reines 
Atlas Wanida oder Le: 
mon Ertract. 
ir fund: 
22c u “ats 
reines Gocoa. 
d. für Thom: 
250 in | Taplors 
reiner gemablener Pic: 
ser, Nelten, Ginger und 


Dipice. 

für ®al. York 
25° State reiner 
Cider Eifig (Krug ein: 
derechneth. 


18: Bo. für \befte 


ganze Einmach⸗ 
gewürge. 


19€ Pd. für 


Ernie Santos 
Kaffee, täglich geröftet). 


50c Pd. für (neue 


*— Ernte) feinfte 

Sorten von Gunpow: 
der, Engliſh Breatjait 
und Young Hyſon Thee. 


40c Pd. (neue Ern- 


te) f. feine Aus- 
wahl von Dolong, Bas: 
tet Fired und grünen 


Napan Thees. 
BD 4 für 3 Büchien 
25 Maine Paded 
Buderforn. 

6 ber PRüchfe für 
IR: 
füße wrintled Erbfen. 


12e für 3:%f. Tüg: 


N jen geriebener 
Bineappie. 


25 für 10:Pfp. 


* cke beites 
miſches Roggen— 
Graham-Mehl. 


25c für 12 Bo. 


Minnejota 
led Oats. 


für 4 = Gallone 
15c (Aug eingeidhl.), 


Ammonia oder Wald: 


blau. 
für 10 Stüde 


3% Cream Laundry 


oder B. & ©. Amber: 
Seife, 


25c 


dropieife, 


25c 
25 


15c 
Bapier. 


12c 


Sä: 
böh⸗ 
oder 


beſte 
Rol⸗ 


für 10 Gtüde 
Mohawt Xaun: 


für 6 Rip. befte 
Laundroftärte, 


für 3 PVichfen 
Lewis’ Lange. 


für 3 Rollen ber 
ſtes Toiletten⸗ 


Vfd. für imp. 
Caſtile⸗Seife. 


Friſche und Salzwaſſer⸗ Jiſche 


Rı. 2 
56 Hererie nd 
Trout. 


nr. fanch 
9 I Pe 


fett 
5 Gemin SRadereis. 


ür 1: d 
15c nn =. 


rotber Lachs. 
25 für 4 -Rannen 


von den beiten 
Hiefigen Sardinen. 
2c die Ranne für 
importirte Sar: 
dinen (mit Schlüffel). 


für | 


bodh= | 
(täglich 


| 
| 
| 
| 


6e 


456e 


—Herbftwaare 


D 


Veſts und Beinkleider für Da— 
men, Seiden taped und beſetzt— 
ein ſpezieller Werth zu 5e. 
Jerſey gerippte fließ 
Union Suits 
f. Damen, Knöchel-Länge, Knö— 
ſei⸗ 
er: 


pf an der Front herunter, 
den-eingefaßt und finijbed, 


tra großer Yay, 

39€ für feine eanpt. baum: 

* wollene Jerſey gerippte 

fließgefütterte Union Suits, ſei— 

deneingefaßt, finiſhed und garnirt, Knöchle-Länge. 


⸗ 
250 Unterhemden und Unterhoſen für Knaben 
Hemden beben mit Seide eingefaßten Hals und 
Froni—-Hoſen ſind ſelf-faced und ſchwer verſtärkt. 


für naturfarbige fließgefütterte Herbſt— 


für naturfarbige und Kamecelhaar Merino 
Unterhemden und Unterhoſen für Männer 
Hemden haben eingefaßten Hals, 
Verlmutterknöpfe und ſind jelf-faced — Hofen ha— 


ben ſtrapped Rücken, ſind ſchwer verſtärkt und ſelf— 


faced. 
Strumpfwaaren-Abtheilung. 
für faney Strumpfwaaren für Damen, 


1 
12:c in einfachen und fanch Streifen, Tupfen, 
Figuren und einfachen Farben, garantirt fledenlos, 
feine Gange, Doppelte Soblen, hohe jpliced Fer: 
fen und Beben. 


Verlauf von preiswürdi— 
gen Schmuckſachen 


28 ſtatt 81.00 — Neue gold— 
90c ecfüllte „2085 Be 
Broſchen-Nadeln, feinjte Scroll 
Muſter, Roman oder Rolitur 
Finiſh, beſetzt mit Rubies, Ame— 
thyſts oder Emeralds. 

für ſolide ſilberne 


= 

50e Bracelets für Da— 

men, gravirte chaſed Glie 

der, mit Padlod und 

Schlüſſel. 

8e das Stück für im 
portirte Shell Haar— 

nadeln, ſchwere Muſter — 


gutes Gewicht, werth 2%. 

om für jolid gaoldene einzelne in Stein ⸗ 
35e faßte Hemden Stube, en 
Emerald. Turquoiſe oder Rheinſtein-Faſſung, 


iwerth Tor. 
Mr anitatt $2.00 -— Gold plattirte oder ⸗ 
* nn 7 ges 
I5c füllte Herren-Uhrketten, Rope, gepreßte 
oder Curb Links, die neueſten Tefigns, nahtlofe 
Linfs, mit fhhiweren Leder gefütterten Stoivels, 
anftatt 50° — Sterling Silber Dumbbell 


15c Yinf Manjchetten: Knöpfe, mit Satin oder 
bolirten großen jchiveren Ball-Enden — nur ein 


Paar an einen Kunden. 


— — — — — 
—— — 


Schreibmaterialien und 
Schulbedarf 


23c f. 6:30. Drabt: 
Stand Globen— 
für Haus= oder Schulge= 
braud. 


3c 

Be per Etüd für je 
derkaſten, mit 

Schloß u. Schlüſſel, ge— 

füllt mit Feder, Blei— 

ſtift und Lineal. 


2e 
lc 


ncale, 

4 per Stüd für Ta: 
ihen Kombination 

WVleiftift: u. Federhalter. 


5 für Dukend rub- 
= ber tipped Blei: 
ſtifte. 


öc 
4c p. Stüd für ftarfe 
lederne Bücher: 


Riemen. 


per St. #8. Com: 
poſitionbücher. 


per Dud. aſſortir— 
te Schulfedern. 


per Stück für 12: 
zöll. Hartholz-Li⸗ 


per Stüdh für Ma— 
gie Meſſer. 


1c ber Stüd für dep: 
er pelte Tinten: und 
eiſtift-Radirer. 
2e für 2Unzen Fla⸗ 
Ihe guaer Gummi. 
ber Stüd für gu 
dc te Qual. Schreib: 
Tablets, alle Größen. 
4e per Stüd für di: 
de Manila Scribs 


ling Blocks. 
2c per Stüd für dos 
lirte Federhalter. 
v. St. für dops 
10c pelte Bücher: 
tiemen, mit fFederkaeitn 
daran. 


4c 


tafeln. 
für ſpeziellen 


10e Werth in guten 
Schreib-⸗Tablets, ſchwe⸗ 
res oder dünnes Lejnen⸗ 
pabier, linirt oder ein⸗ 
fach. 
[3 
250 


Federn. 


per Stüd für ge 
täujchloje Schiefer= 


ber Stüd für 
verbefierte Fülle 


Tapeten 


Einige große Bargains für Freitag. 


3c 


Bettzimmer. 


4ic 


die Rolle für_12c vergoldete - Tapeten, 
den neiteften Entwürfen, paffend für Eh: 


die Role für eine große Ansınabl von He nud 
Te bühihe Tapeten, paflend für Küchen und 


ım 


zimmer, Stores und Sallen. 


Saiſon. 


8c die Rolfe für ein 
nen Geld: und 


die Rolle für unfere I5c Parlor u. Drawing 
Room Tapeten, in den dunflen Gffckten der 


voße8 Affortiment in jei- 
tonze:Tapeten, 


für alle 


Zwed: vpaflend, immer verkauft für 15c und 18 


die Rolle, 


Wir fordern 1250 die Rolle für das. Hän- 


gen von Tapeten. 


Hojen und Anzüge für Knaben 


2% für fteift reinwollene 
— Kniehoſen für Knaben, 
Größen 3 bis 15 Jahre, in 
zierlichen hraunen und grauen 
Miſchungen, mit patentirtem 
Waiftband und Schleife und | 
Schnalle an den Knieen, regit- 
läre Oe Wertbe. | 
719: für Snichofen - Anzüge | 
% für Knaben, gerade 150 
davon, im angebrochenen Grö- 
Ben, bibjhe Mifchungen, ganz 
gut $1.50 werth. | 


Sweaters und Gürtel | 


48: für wollene Sweeters 
für Nuaben, in abwec- | 
jelnden einfahen und fanch 
Streifen; ebenfo baummollene | 
Seriens, alle Größen und Far 


ben. ' 
10c für fancy Leder-Gürtel | 
für Männer, Yint umd 
einfache Facons, im jchwarz md 
dunfelgrünen Scattirungen, — 
alle Größen, wertb D. Doppelte. 


Kurzwaaren, Kleiderzuthaten 


u ür 106° und 1ic Stüd für 200 Yd. 
oc ae mit Shell 1c Spule Main: 
NRüdjeite. Faden. 
für 10 Seiten: für 
Se Strumpfhbalter, — lc chineſiſches 
alle Größen. 
80 für 4 Yard Knäuel Velveteen Rod-Einfaſ— 
jung, werth 15e. 





Stücke 


Wachs 


zwei 


September⸗Möhel-Verkauf 


1.10 


ftatt 831.8 
Solide eiche⸗ 
ne Center- 
Tiſche, wie 
Absildunga— 
tommt ber: 
ein 
an, 
kaufen 


2.00 


auch wenn 
beabfichtigt. 
bis 
Bartic 


Doppelte bon 


verlangen. 


3.9 


eine Partie 


99€ itatt $1.19 — Sofive und 
e we 

eichene Yrace Urm 
zimmer-Stühle, gut finſhed— 
gute Qualität Rohrſitz. 


von 


Stühlen. 


9Ye 


! Zaffels gernirt, fchr praitiih und hübjch für Stühle | 


| 
I 
| 
mit Griff. | 
| 
| 


und fehet Euch Diejelbn 


x 
Ihr 


5.00 — 
in 
Matratzen, werth ungefäbr das 
dem, 


4.25 — 
Damit aufzuwräumen 
Odds 
Ends in Gold Leaf Empfanes 


Blankets, Comfortabies | Kappen und Hüle für 


6%: das Teac für doppelt geflichte Vlanfets, in | 
Weiß und Gran, gewöhnlicher Preis 1.00. | 
9 Ä das Paar für 11-4 ertva doppelt gefließte | 
baummolfene Blantets, weiß md grau, | 
Wholejale-PBreis $1.25. 
1.45 das Naar für 11-4 ertra fchwere doppelt | 
5 ocjliehte Blanfets, weiß, grau und lobz | 
farbig -- Wbolejale-Rreis 1.75. 
1.00 für Gomforters paflend für ein Toppel 
bett, mit der beiten weißen Watte gefüllt 
und niit der beiten Cualität Silfoline überzogen 
werth 81. 50. 


ar „Maagr 2 
für eine Vartie Doilies, werth bis zu Stück für „Fe 
Battenberger, Iriſh Point und farbige beſtichte Glas-Tedel,JGall. 
Doilies, jedes einzeine ein ausgemachter Bargain. id, cinfach um dami 


1e 3, 
It 
5e 


‚ri. 


w geblitinte | 


oO: 


1 


für prachtvoll bedrudte Kiſſen-Tops, 
Entwürfe, werth 156. 

Corr 
das 
Unte 


türkiſchem farbi— 


55 für große Kopftiſſen, aus 
— und mit ſeidenen 


gen Denim gemacht 
mwerth Z0c. 
Kleider-Beſatz 


on ⸗ 2 2 
2e die Yard für 100 neuen Kleiderbeiak, mente int: | 
portirte feine jchivarze md farbige Deutiche | 


und NRoders, 


. das 
J . 
| NUNKEEPE" 3e 
—44 Facons. 
— 
ſeidene Gimps, janey Braids und breite Herkules 15€ 
raid in allen Farben. 


Teforationen, 
Dutzend. 
und Je das Stüd für einzelne 
Teile 


Männer u. Knaben 
11c für die Aus— 


wahl aus 100 
Tugend Schulkabpen 
für Knaben, hübſche 
Checks und Plaids, für 
den Herbſt. dunk!e u. 
helle Farben, werth 
das Doppelte, was wir 
dafür verlangen. — 
= . für Eure Aus: 
90 wahl von ca. 

2 Duß. yedgra-Hüten 
furmänner, Odds und 
Ends, meiſtens aus an— 
gebrochenen Partien, 
helle Farben, werth 
81.50, ſo lange ſe vor— 
halten. 

m.» & 
Tajjen, Teller 
it Soepers“ Yard mit 
Größe, Wwerth 81.70 d:3 
t aufzuräumen. * 
Dirgend für ertra Rub- 
f. Maions Frucdteläjer. 


| 


| 





das Stüd jür Majons Non: 


odible Top Fruchtatäjer. 
Baar für Tafen und 
rtaſſen, mit hübſchen 
werth einen Dollar 


r, fanch und einfache 


das Stück für eine ſpezielle 
Partie in feinen untergla— 
firten Nardinieren, fanch Yaconz. 





: Eripn 
8.95 


ftatt $11.05 


eiche⸗ 


Solider 
Dreſſer — 
ge⸗ 

mit 
Plate⸗ 
aute, 


joiide 


ner 

hübſch 
ſchnitzt zur 
Meſſing-Griffe 
und Schubladen, welche nicht 
ſtecken bleiben — ein Bargaln, 
verlaßt Euch darauf. 


49e ftatt $1.10 


Partie von Bernis 


nicht 


za 
Eine 
Muſter 


was ic 


2 95 ſtatt 81.5Hübſche 
+ 

„OQuartered“ eichene 
VParlor Tiſche, 
bildung, 


und ſolid konſtruirt. 


— Ciae 
win 

wie dieſe Ab 
Fini 
io a 
815 


iD Martin Jardinieren: Ständer, 


berabgejegt von $1.49 auf 4%. 


finiſhed 


prachtvoll 


1.98 


peithüriger Bücherfhrant 


rt 


ftatt $11.98 —- Sn: 
lider eichener dop- 


ib und Machart gerade 
ut, als wir Ahr fie bei 
Bücherſchränken findet, 


Hausauslallungs-Waaren zum ungefähren Aollenpreile 


2.75 
Oel: 


3.95 


für Oaf: 


für 


Style 
Barlor-Ofen 
ficht fehr 
hübjh aus 
und brennt 


Trommel 


Ofen ein 
PR alles — 2 
B- mer heizt, 
Hartkohle, 
Weichkohle 
oder Holz. 


Schlaf⸗ 
zimmer 


öæ— 


Ic für nidelplattirte 
Schür eiſen. 

= für 
für 6zÖllige glatte 35c 


u Zint beichlagene 
eijerne DOfenröhren. DOfenbretter. 


8c 


Freitags 

Korſet⸗ 
Bargains 
für „Her Mai: 


1.50 city“ und „Rein: — | 


cch of Wales“ Rorſets, 
mit doppelten Stecls, je: 
des Paar garantirt. 

für neue verfiiche 


1 
49 Muſter Korſets,— 


Empire-Längen, mit Dop- 
pelten Seiten Steels, mit 
Spigen und Band bejest. 


Nogers’ Silberwaaten 


Ann, U. Rogers’ Standard hochfeinie Silberivaaren 
— jedes Stüd 21 Prozent Nidel Yaje aarantirt. 
65€ für Set don 6 Win. U. Rogers’ Al ua: 
oO lität Iheelöffeln. 
1 30 für Set von 6 Wu. A. Nogers’ Al Cua- 
+ lität Suppenlöffeln oder Gabeln. 
für Set von 6 Win. U. Rogers’ 12 Dit. 


1 40 TIafelmefiern. — 


25C das Stüd für Wir. A. Nogers’ Al Cuas 
oO lität Yuttermefler oder Zuderichalen. 


Sreitag-Bargaind in 


Spisen:Gardinen 


1 19 per Paar, anitatt $1.75 _ 30 Paar 
“ feine Mufter Nottingham Spigengardi- 
nen. In diefer Partie find feine Noveliy Gifette. 
2 75 per Paar anftatt 84.00 — Iriſh Point 

‘ Spigengardinen, in den jeltenften umd 
reichiten Entwürfen, alle neue Waaren don Dies 


fer Saijon. 

w per Baar anitatt 85.00 — Tapeitry Por: 
3.95 tieres, jatinsfinifbed, beieht mit Yat: 
tice, Franje, Ottoman, 


Armure und türkischen 
Effelten. 
per Paar anſtatt 8.50 — 


5.00 Tapeſtry Vortieres, hochfeine Muſier, 

Reproduktionen don feinften orientaliſchen Rugs; 

beichräntte Quantität, werden nicht lange vorhalten 

5 per Yard, anitatt 19c — 2000 Vards Silfo: 
c lines, in hochfeinen Muſtern und Farben. 


Bilder, Rahmen. 


SOdd Größe Bilderrahmen, gemacht in uns 
ferer eigenen Fabrik zu einer großen Erz 


iparniß. 

15c für 3 Rip PVeneer Cabinet Rahmen, bübih 
verziert, volitändig mit Glas und Gajels 

Rad. 

39c für Gabinet-Rabmen mit 4 Deffnungen, — 
mit Mefling Ed: Verzierungen umd- aflors 

tirten «farbigen Mats. 


3 für 8x18 importirte fac-fimile Waflerjars 
ben, fitted mit opalen Gold Mats, in 14 

zölf. verzierten Goldrahmen, jebr effektvoll. 

! fü d: Bilder — Obit, Blumen und Vo: 

750 ei — mit Mas in Bolligen Goid⸗ 

* weihen Rahmen, Große 1240, vollſtandig ui. 


— de, fitted in 10 r 
8% Deimung, in ** Rahmen, J 


breit. 
ei d bandgemalte 
1. IN dan De — PT Fr 


12x12 3im- 


* paflend für 
Aade: oder 


bolzgefütterte 


Orientalijche | 


Tan 


Heizöfen m, 
runden Dod 
mit großer 


aus Stahl: 
Blech, wir 
garantiren, 
daß dieſer 


290 für bemalte höl— ah 


zerne Waſchzuber 
mit zwei Riſen 


für 

eiſernen Waſch⸗ 
der zufriedenſtel 
Keſſel, der gemacht 


- 
55e 
keſſel, 
lendſte 
wird. 
10 
ür 3 
gute ge 
ſunde 
Gold— 
fiſche. 


29e 


für 


19e 


Kohlen-Fimer. 


10€ 


für 

13 
Rollen 
gutes 
Tiffue 
Toi 
lette: 
Ra 


pier. 


für feines ftähler: für 
nes Irandir: 
Mefier und Gabel, mit 
Nickel-Zwinge und polir— 
tem bölzernem Griff. 


- 
15c 
flochtene 
mit ftarfem 
nen Rand. 


gefloch 


Bemerkenswerther 
Verkauf von Handſchuhen 30 36 


echte Farben. 


weiß und 
2 fir 9 ii s 
5e für Nadelkiſſen 


wärts bis zu MNe. 


6c die Yard, ftatt 12 f 
Sarniren don Kiffer 
und allen Kombinationen. 


dc town Garn, jhiwarz 


39€ für 


Openwork. 


per Naar, anitatt $1.25 — 

allerfeinſte Lammfellhand— 

ſchuhe; alles neue, friſche 

Waaren, weich u. biegſam, 

und in jeder Beziehung 

Handjchuhe, auf die Ihr 

Euch verlaſſen könnt. Sie 

ſind in 2-Claſpeu. 5-Halen 

Facous, in ſchwarz, weiß, 

lohfarbia, Modes, braun, 

totb, grün, States und ” * 

blau: jedes Paar gemacht um für 81. verlauft zu 

werden — ſpeziell für dieſen Eröffnungs Verkauf 

iu 7De. 

bäufungen von verjchiedenen N Ba „ beinabe 

ale Größen und Farben — früher &e bis $1.25 

Handſchuhe. 

15€ anftatt 2ic md 
od Sandjichube für r e Sröi 

allen affrben, — Klafp-, Anopf> oder Sal: Facon. 

49 per Baar für Glacehan dſchuhe für Mädchen 

c alle Farben und Größen, in feiner Quali— 
tät von 2-Elaſp franz. Glacehandſchuhen — wirtli— 
cher Werth ic. 


bohlgejäumte Yunch Gloth 
am Freitag zu 3de. 


Bargaiı: 


ver Baar anitatt Ric bis $1.25— 150 Dutzend 
2.Claſp Glace-Handſchuhe für Damen— Au— 
Partien beinabe 


Lisle und Taffeta— 
in 


” — 


5 
Damen — alle Größen, 


11, Preis Tafchentücher-Berfanf. 


2e für einfſache weiße ſeine hohlgeſäumte Damen— 


taſchentücher und Linen Finiſhed Tape 


beſtimmt 


Herren-Taſchentücher. 


dc 


Größen von Saumen, 


anftatt 10c und 15 — freinite einfache meike 
boblgefäumte Männer: Tafchenticher, im allen 
und reinleinene Damen:Ta= 
ichentücher, boblgeläumt und jpigenbejekt initialcd, 
iwiib bandiworfed, ungebügelt initialed, fauch 
ftifte und jpigenbeichte Tajchentücher, alles 10c und 


}5e Iajhentücher, Auswaol zu Hr. 

9 per Stück oder 81.00 per Dutzend Feinſte 
« c Sheer Linen Taſchentücher für Männer und 
Damen, mit Säumen jeder Größe, und feine fpigen= 
bejegte und beitidte Tamen- Tajchentücher. 


be: 


Dies aefchi 
den Neiten 


Tajel-Leinen und 
Damaite 


Vergleicht dieje Preife für Tafel-Leinen, 
und Ahr werdet finden, daf fie die niedrig- 
ften in Chicago find, Qualitäten in Betracht 


Schuhen 
einſchließlich 


gezogen. 
22 ſtalt Be — Beliaſt Tiſchtuch-Damaſt, 722 Zoll 
c breit ertra ſchwer halb gebleicht in einem 
eroßen Aflortiment von Muitern, 
45 ſtatt Ge — Volle Kölliger ganz reinleinener 
0) Deppelter Satin Doamaft, in neuen Damesf 
Muftern, einfchlichlid der Tupfen, Jarren und Pins 
men. feiner glatter Finijb, frei von jtärfemehliger 
Drefling. 
1 15 ftatt $1.69 — Deutide reinleinene Pattern 
* Cloths, geſäumt, fertig zum Gebrauch, 2 
Vards lang, in großen und kleinen Blümen-Muſtern. 
Bc ftatt 12%: — 3-Größe Damali-Napfins, vol 
gebleiht und bald aebleicht, alle reinfeinen, iu 
tiner Auswahl von Defigns, eine jeltene Gelegenheit 
für Hotel: und Koithbaus-Beiger. 


Leinen-Reiter 
Refter non Tiichtuch-Leinen und Handtuchitoffen, 15 
Reiter von importirten und einbeimiichen Tiſchtuch⸗ 
Damaft-Stoffen, in 2, 24 und 3 Vards Yängen, jo« 


importirte 
aus Weiden ge: 
Mäichelörbe, 


Formen, 
und länglich, weiß und farbig, werth auf: 


hohlgeſäumtes 
p Partie umfabt 30:30[l. e@n- 
ter, Dreffer und Sideboard Scarfs und 36-38ll. 


aroße aal- 
panifirte eijerne 


für Ins 
candeäcent 
Lampen, 

ganz fomplett mit 
Glas, Mantle u. 


Schirm. 
für Exrtra— 
5 Mantles, in 


unjerer eigenen 
Fabrit gemadt. 


te: 


sach Waaren 


für große Ballen Strid: und Hälel-Seide, 


alle Farben, garantirt 


vieredig, rund 


ite Schwere Schnur, zum 
ı, in einfachen Farben 


für die Strange beite3 importirtes "German: 


und alle Farbeı, 


Linnen, mit Reihe 


Yuswahl von allen 


Se bis 53u 20c—Battenberg-Mufter 


Freitag 


Schuh- 


Senjation 


Mir verkaufen morgen 
int Bafement 


53.00 Damen⸗Schuhe 
für 75r. 


eht, um mit 
und Ueber: 


bleibjeln von hochfeinen 
aufjuräumen, 


Lohfarbige Krauenſchuhe 
Schwarze Frauenfdnhe 
Lohfarbige Mädchenſchuhe 
Lohfarbige Kinderſchuhe 
Schwarze Mãdchenſchuhe 
Schwarze Kinderſchuhe 

Lohf. Männerſchuhe, Größe H 


Schwarze Rnabenfduhe 


Zum PVerfauf im 


Bafement zu 


Smeaket. oe vuncn un Sata on der DOT, FIT, O5c 


gein-freitag zu beinahe halben Breife. — 


% 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


Juwelen, ZigarrenBeder, Silk 
berwaaren und Peder-Sadhen 


35c für $1.00 Sigarren-Kars, feines Kryſtall⸗ 
glas Bafe mit fancy Roman Gold email: 
lirten Tops, aroße Sorte. 


öc 


Balls. 


ver Vaar für Be Dumbbell Link Manſchet⸗ 
tentnöpfe, Stone Set, Roman oder polirte 


fiir Me Alberplattirte Serviettenringe, fancy 
gravirte Muiter. 


Be fie Me echte Seal, Alligator und Morscco- 
örien, vergoldete oder Nidelrahnıen, ftart 


und dauerhaft. 
Ic für He Scarf Binz, feine twifted Anot oder 
Scroll Mufter, Roman Gold Fintib, befeht 
mit Heinen Rheinitein, 
15c für 35c Kinder = Set — Meffer, Gabel und 
Löffel, filberplattirt. 


Unverfälſchte Zuckerwaaren 


ge der Bid. für reinen Zuder Taffy in den fol: 

genden Aromas: Blown Mofaflet, Erdbeer, 
Beanut, Kofosnuß, Chootlade, Banilla Greau, 
BVieffermünz, fpanifhe Beanut Brittle, Zitronen, 
Orangen etc. 


7 


Unterzeug und Strumpfwaaren 


19e für 506 Unterzeug— e 
Gonptifhe baum- 
mollene Jerjey gerippteWeits, 
Beinfleider und Drop Pad 
Union Suits für Kinder u. 
Mädhen— Auswahl für 19c. 
Te für edhtihiwarge und 
9 Tohfarbige nabtloje 
Strümpfe fürDemen, feiner 
Gauge,doppelte Sohlen geb 
fliced Ferjen und de en, 
Lurlington gefärbt. 
5c für ſchwere, gemiſchte 

Halbſtrümpfe j. Män⸗ 
ner. doppelte Sohlen, - 
ten undgeben, fein geiwoben. 

für Jerjey gerippte, 

19e ‚fteßgefütterte Peftz / 
und Beinkleider für Damen, 
Serden taped und Seiden finifhed, Tie Band. 


Toilette-Artifel 


die Unze für Tripfe Parfüm, alle Odors, 
regulärer Be Werth. 


9e 


für weiße Seliotrope Bouquet 
Seife, renulärer 10c Merth, 


nr: * 
Taſchentücher 
für Taihentücher fr Männer und Danıen, 


i feine ſchlichte weiße hoblgefäumte, Spigen 
bejchte, farbig beränderte umd beitidte Taichentücher. 


3c 


Toiletten: 


Kuits, Skirts, Waiſts Kleider zu halben Preiſen 


tailor⸗ 


und Jackets 


anitatt $17.50 — Modiiche 
19.00 made Suits, doppeltnöptig, 

anfcliehende Facon, gaemaht aus 
Bebble Cheviot; Kader ift gefüttert mit fchwerem 
Satin, mit bübfichen tailorftitched Nähten; neue 
Facon Flaring Rod. 


anftatt $0.mM — 
1 50 doppelfnöpfige 

Gton Suits, ge: 
maht aus Proadclotb, Aadet 
mit großen Aufichlägen, garnirt 
mit fanch Groquet, Ruöpfen u. 
breitem Satinband ringum, nett 
aeiteppter, meue Facon Flaring 
Rod, mit Dreifah geiteppten 


Nähten. 
Golf Kapes 
4.9 anftatt $10, 


Golf Caper, 

gemaht aus 
ausgezeihneter Qualität 
Solf Glotb, in al den 
neueften Kombinationen v. 
ihönen, lebhaften Farben. 
Diefe Gapes find im der 
neueſten Facon, m. Circu— 
far Flounce u. hohem 
Sturmkragen und ſind net⸗ 
tailor⸗ſtitched. 


Damen⸗Jackets 


anſtatt 87.590 Mittelſchwere lohfarbige 
Kovert Nadets, Fly Front, fancy Ser: 


2.98: = Futter, pafiend für den frühen 


Serbitgebrauc, 


anstatt 812.50 — Ganzmwollenes Kerien 
6.50 Nadet, 20 Zoll fang, mit Bell-Facon 

Aermeln, neue Facon Rüden, tailor: 
geiteppte Näbte, halb eng anjchlichende doppeltnd: 
ahoe DEV mit aroken Lapels elegant appliqued 
ut Aflad und Gording, Durhiveg mit Seiden: 
Serge gefüttert, alle Größen. 


Bronenaden-Röde 


2 98 anftatt 85.00 — Bromenaden - Röde-- 
+ 


don Orford grauem und fchinargem 

Meltoir Tuch gemacht, mit einer großen 
Anzahl Reiben Stithing unten herum, neuer um— 
gelegter Plait Rüchen, in aben Längen. 


Verkauf von ſeidenen Waiſts 


A 


nd 


— 


w tür $%5.00, 86.00 und $7.00  feidene 
2,95 Waifts — 500 zur Auswahl von einem 
Fronts. PBraid Klufters Cording und Tud Trim: 
Flanell⸗Waiſts 
98 piel getragen werden wird, viele ichöne 
neuer Facon Aermel und Rüden, in allen Größen. 
22 für Flannelette Kleider für Kinder, in 
jür lange Nainſook Slivs für Babiet, 
Spitzen oder Stickerei, ſhirred Front. 
für jeidengeftidte 

Kappen für fin: 


prachtvollen Affortiment von Farben in 
ming, in einer Anzahl von Farben, corded Rüden, 
anstatt 82.00 — Neue Flanell Waifts, 
Muiter in einer großen Anzahl von Farben, von 
” 
Babies: Tradjten 
bübfhen Streifen, gemacht mit großer 
beickt. 
mit doppelter Nuffle über den Schultern, 
49€ der, mit großer 


Eeide und Atlas, Kombination tuded und vorded 
Flaring Cuffs. 
dasGarment, welches in dieſer Saiſon ſo 
ausgezeichneter Qualität von Flanell gemacht, mit 
[4 . ® ” 
Spezielle Freitag-Bargains 
Ruffle über den Schultern, mit Braid 
49 einige boblgeläumt, andere bejegt mit 
Ruffle und mit Band de— 


große 


jehtes Pompon, 
für Kilt Anzüge 
für Knaben, ges 


Ties 
750 macht aus No— 


veliy Stoffen, mit Gürtel 
und großemn Matroſenkra— 


für lange Män— 


Cabe und Skirt dazu paſ⸗ 
beſetzt mit Braid oder Angora-Pelz. 
dobpefbrüftige Front. großer fancy Kragen, beſetzt 
Wenn Ihr morgen kommt, geben wir Euch 
Will Pla 
tünfte den von der Galveftoner 1leber: 


gen, Bor plaited Stirt. 
tel für Pabies, 

jend- geftidt. 

für feine Kerſey, Broadeloth. Bouele 
mit Braid, Vand und Pelz, werth 810.00. 
ein Eremplar des neueften@rfolgs auf dem 
With a Mo R 

use. 

fhinemmung Betroffenen zu Gute lommt, 


98 mit großem 
1 w für feine Boucle Cloth Coat? für Rins 
0 
oder Aſtrachan Tuch-Cloals für Kin— 
M i 
uſikſtücke— 
2 
Gebiete des Geſangs, 
für 196 
zum Verlauf für 5 


Gape, jhwer gefüitert — 
der, großem Kragen, jchwer gefüttert, 
4.9 der, Automobile oder‘ plaited Rüden, 

Bargaing 
66 
Just as a Cat 

„Ihe Zerrible Teras Storm, deffen Ein: 

17c 


| 
| 
I 
| 


die ausjchliegliche Mlei- 4“ 
derläden von Eud ver- | 
langen. Wir haben tau- 

jende von Knabenanzü— 

gen gelauft, jodak mir 

Eud) von 25 bi3 50 PBro- 

zent erjparen, ebenſo 
Herrenhofen im großer 
Quantität, jowie Top 
Goats und Anzüge für 

die erwachiene Welt. 


Knaben-Hojen und -Anziige 
für ſtritt ganzwollene Kniehoſen-Anzüge 


1.45 |; | 
. Für Knaben, Größen 3 dis 1 Iabre, in 
einer Auswahl von netten Mifchungen, fleine 
Nummern mit dDoppelfnöpfiger Weite, offen in der 
Sront — werthb das Doppelte. 

für ſehr feine Aniehojen: Anzüge für 
2.25 Knaben, Größen 3 bis 16 Nahre, im ci 
ner großen Auswahl von den populärften Muftern 
diejer Saifon — Anzüge, bei welchen iche Naht 
verftärtt ift — Meine Nummern mit bübfchen Sei 
denweiten, iwerth völlig das Doppelte. 

für 3:Stüd Rniebojen- Anzüge f. Knaben 
2.395 — Größen 8 bis 16 Nabre, gemacht aus 
reinen ganziwollenen Stoffen, mit cinfach- - oder 
doppeifuöpfigen Weiten. 

3 für lange Hoſen-Anzüge für Knaben, 
4.50 Größen 14 bis 19 Nahre, in-einfache oder 
doppelfnöpfigen Wacons, in Ehbeds, Plaid! u. Mi 
er auch einfach blau und ſchwarz — werth 

Ir . 


Männer-Beinkleider 


für ftritt ganzwollene Mönnerhofen, im 
netten Streifen und Checks — werth bis 


Männer⸗Top⸗Coats 
Mid) für Top Goats für Männer, nur Größe 
3.50 34 bi& 38, in Orfords und Tans, Ierth 
bis $7.00. 


z 
235 


1.00 


$1.50. 


Meänner-Anzüge 


7 50 für modische Herbit: und Winter-An: 
Bd züge für Männer, in fhiwarzem Glan u. 


fancn Worſteds, Gaflimeres und Gheviots, mit ein 
fa: oder doppelfnöpfigen Weiten, prachtvoll ge: 
ſchneidert und viel mehr iwerth als wir verlangen. 


Neue Herbſt⸗Hule für 
Männer und Kuaben 


68: anftatt $1.50 — 100 


Dugend weiche und 
Fedora Hüte für Männer, 
alle neue Herbft: Moden und 
Farben, trägt fich fo gut wie 
irgend ein $1.50 oder $2.00 


Hut. 

8 anitatt $1.00 — 50 
45 Dugend neue fFedo- 
ras und Telejcopes für Ana= 
ben, in allen Größen. 


anftatt 3P9c und 50c 

15€ — 3000 Schul:-Mü- 
gen für Knaben, aſſortirte 
Diuiter. 
1 45 ftatt $2.50 und 8.00 — Steife und es 

EI pora-shiite für Männer, in Braun, Tan, 
Bear! und Moda farben, alle IUnionzmade, jeder 
!inzelne das Doppelte wertb, als was Wir dafür 
verlangen. Sehet unjere Schaufenfter-Auslage, 


Garpets und Rugs 


DD” . für Bzölligen Bruffeline Carpet,- Farben, 
25 welche ſich ftet3 halten. 
421€ für Kenfington erira hochfeinen YIngrain 
2» Garpet, mit Wolle gefült. . 
65c für Dunlop Velvet Garpet3, dazu peflende 
Porders, wenn geiwünjcht. 


Royal Wilton Rugs. 
XS Zoll 36x03 Zoll 8.3X10.6 Zoll 9X12 Zub 


2.95 475 25.00 29.00 


Rangpur Smyrna Rugs. 


30x60 36x72 7.0x10.6 9x12 


9% 1.50 7.50 10.00 


Royal Arminfter Augs: 
YA 4x7 8.3x10.6 9x12 


3.00 6.75 20.00 25.00 


John Bromley & Sons’ Smyrna 


Nugd, ganz Wolle: 
4x9 6x9 7.6x10.6, 9x12 


4.00 8.50 14.50 17.50 


„Made:lip” Garbet Rugs, Hunderte von berfchiehes 
nen Eorten, Arminfter, Bruflels oder Velbeis 


6X9 Fuß 84X10 Bub 9XxI2 Fuß 104x12 Zub 


6.75 11.50 13.50 16.00 


Wieder ein Lampen-Verkanf 
25 fett B.0M — Diefe 


pradhivolle Lampe — 

mit 10zölligem hands 
bemaltem Globe, bübih Yerziest 
mit Poppies und reihen Pink 
Tiutings, vollftändig mit PB, & 
U - ‚Höftigem Gentral Breit 
Brenner, Dieje Lampe if ein 
fpezieller Borgain und mirb me 
von uns berfauft; de wir IM 
deri lontralilich erworben 


haben, fo erhirkten wir fie Billig 
und oiferiven diefelben batifän- 





